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FEUDENHEIM. Heller Lichter-
glanz erstrahlt auf der Feuden-
heimer Hauptstraße: Kinder 
aus verschiedenen Gruppen 
von In Familia schmückten 
den Weihnachtsbaum vor 
dem Juweliergeschäft Jacob 
mit selbstgebasteltem Baum-
schmuck. Da gab es Sterne aus 

Zweigen und bunten Wollfä-
den, verzierte Tannenzapfen, 
Formen aus Salzteig, die ne-
ben den Kerzen und Kugeln 
nun den Baum zieren. Für den 
weihnachtlichen Glanz sorgen 
Lichterketten, die Mitglieder 
des Gewerbevereins in die 
Zweige gehängt haben.

Wie in jedem Jahr hatte der 
Gewerbeverein Feudenheim 
einen schön gewachsenen 
Baum aus dem Odenwald be-
sorgt und ihn mit Hilfe der 
Freiwilligen Feuerwehr in der 
Hauptstraße aufgestellt. Wal-
ter Ampersberger und seine 
Mannschaft waren mit groß-

en Leitern gekommen, hatten 
Kerzen und Baumschmuck 
angebracht und dann eine 
elektrische Leitung zu Juwe-
lier Jacob gelegt. Von dort aus 
wird der Weihnachtsbaum seit 
vielen Jahren schon mit So-
larstrom versorgt. Die Kinder 
aus der Hortbetreuung waren 

mit ihren Erzieherinnen und 
Erziehern gekommen, um 
dem Baum den letzten weih-
nachtlichen Schliff zu verpas-
sen. Da kamen natürlich auch 
Fragen auf. Wo der Baum mal 
gestanden habe, wie er nach 
Feudenheim gekommen sei, 
ob man einen Weihnachtskeks 
nehmen dürfe. Natürlich gab 
es auf alle Fragen auch eine 
Antwort, und Kekse sowie-
so. Für alle Kinder gab es 
Kinderpunsch und später von 
Walter Ampersberger noch 
einen Schokoladen-Nikolaus 
als kleines Dankeschön. So 
erstrahlte die Feudenheimer 
Hauptstraße pünktlich zum 
Weihnachtsmarkt in hellem 
Glanz. Der fand nämlich ge-
nau einen Tag später statt. 

Auf dem Rathausplatz, 
hinter dem Rathaus und im 
Innenraum lockten bunter 
Lichterglanz, Bratwurst- und 
Glühweinduft viele Besucher 
auf den Feudenheimer Weih-
nachtsmarkt. Insgesamt 25 
Stände waren aufgestellt, an 
denen weihnachtliche Lecke-
reien, selbstgebastelte Ge-
schenke, leckere Plätzchen 
und vieles mehr angeboten 
wurden. Im Kulturtreff boten 
Hobbykünstlerinnen ihre klei-
nen Kunstwerke aus Keramik, 
Filz, Holz, Stoff oder Papier 
an. Auch der Verlag Wellhöfer 
war hier mit einem Bücher-
stand vertreten. Schöne, selbst 
genähte Patchworkdecken, 
farbenfrohe Bilder in En-
kaustik-Technik oder warme 

Filzsachen stellten hervorra-
gende Weihnachtsgeschenke 
dar. Schülerinnen und Schüler 
des Feudenheim Gymnasiums 
füllten mit dem Kuchenver-
kauf die Kasse für ihre Abifei-
er 2023, der Förderverein für 
das Kinderhaus St. Peter und 
Paul hatte kleine Linzertört-
chen gebacken, die weggingen 
wie die sprichwörtlichen war-
men Semmeln. Die Ski-Abtei-
lung der MTG schenkte Glüh-
wein aus, der Förderverein der 
Stadtteilbibliothek hatte Plätz-
chen und Gestecke im Ange-
bot. Feuerzangenbowle „ga-
rantiert von Hand gegossen“ 
bot der DJB Steuben an, dazu 
frisch gebratene Hamburger. 
Duftende Zirbenholz-Artikel 
vom Holzwerk Alpensti(h)l, 
selbst genähte Babykleidung, 
„upgecycelte“ Mandarinen-
säckchen und verzierte Ker-
zen: Kreative Geschenkideen 
gab es zuhauf, und man konnte 
sehen, dass es in Feudenheim 
viele Menschen mit kreativen 
Hobbies gibt.

Feudenheim hat ein reges 
Vereinsleben, und daher war 
es auch kein Wunder, dass sich 
viele Vereine, aber auch Initia-
tiven am Weihnachtsmarkt be-
teiligten. Christian Schultze, 
der zweite Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Feuden-
heim, begrüßte zahlreiche 
Gäste, darunter auch den Er-
sten Bürgermeister Christian 
Specht.

Am Weihnachtsbaum, die Lichter glänzen
Weihnachtsbaum und Weihnachtsmarkt traditionell vor dem 1. Advent

Es weihnachtet in Feudenheim. Wie zu Zeiten vor Corona, als diese Aufnahme bei der Krippenausstellung entstand, erfreute sich der Weihnachtsmarkt 
in diesem Jahr großer Beliebtheit.  Foto: masterpress PressefotoSERVICE Markus Proßwitz

Fortsetzung auf Seite 2 
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MANNHEIM. Zu einer eher stil-
len, weil erschütternden Boot-
staufe hatte der Vorsitzende 
des RV Amicitia Thomas 
Lange auf die Terrasse des 
Mannheimer Ruder-Vereins 
von 1876 eingeladen. Neben 
etlichen jungen Sportlerinnen 
und Sportlern begrüßte er 
auch den Vorsitzenden der 
Heinrich-Vetter-Stiftung Prof. 
Dr. Peter Frankenberg, der mit 
der Leiterin des Ideellen Be-

reichs Antje Geiter gekommen 
war. Denn anlässlich ihres 
25-jährigen Bestehens hatte 
die Stiftung, auch in Erinne-
rung an die über 80-jährige 
Amicitia-Mitgliedschaft ihres 
Stifters, die Anschaffung 
eines Ruderbootes mit einem 
fünfstelligen Betrag mit er-
möglicht. Lange bedankte sich 
und erklärte, dass das Boot in 
der Nachwuchsförderung und 
damit in der Ausbildung ein-

gesetzt werde. Frankenberg 
freute sich über die Möglich-
keit, als Stiftung das Boot för-
dern zu können, und taufte es 
auf den Namen „Rukeli“. 

Antje Geiter berichtete über 
das Schicksal des Sportlers 
Johann Wilhelm Rollmann, 
der in seiner Familie „Ru-
keli“ genannt wurde. Am 
27. Dezember 1907 geboren, 
wuchs er unter ärmlichen Be-
dingungen bei Hannover auf 

und begann mit acht Jahren 
das Boxtraining. 1929 zog die 
Sinto-Familie nach Berlin um, 
wo er seine Profi -Karriere be-
gann. Leichtfüßig und mit tan-
zendem Stil wurde er bald Pu-
blikumsliebling, doch schon 
1933 wurde die Karriere des 
25-Jährigen durch das NS-
Regime beendet. Zwar hatte 
er die Deutsche Meisterschaft 
im Halbschwergewicht ge-
wonnen, doch der Titel wurde 
ihm aberkannt. Er habe „un-
deutsch“ gekämpft. Hinter-
grund war, dass es nicht sein 
konnte, dass ein „Zigeuner“ 
einen „Arier“ besiegt. Roll-
mann verlor seine Boxlizenz 
und seine Lebensgrundlage. 
Im Dezember 1935 wurde er 
vom NS-Regime zwangsste-
rilisiert. Gleichwohl zog ihn 
die Wehrmacht 1939 zum 
Kriegsdienst ein, schloss ihn 
aber 1941 als „gemeinschafts-
fremd“ wieder aus. Schließ-
lich im Juli 1942 verhaftet, 
wurde er im Zuge des Völker-
mords an den europäischen 
Sinti und Roma 1944 im KZ 
Neuengamme, Außenlager 
Wittenberge, erschlagen. 

So etwas dürfe sich nie wie-
derholen, bekräftigte Geiter 
und ließ ein Informationsblatt 
zu „Rukeli“ insbesondere den 
jungen Ruderinnen und Rude-
rern mitgeben.  red

Bootsname gemahnt an unfassbare NS-Taten
Ruderverein Amicitia erinnert an das Schicksal von „Rukeli“

Thomas Lange (rechts) und Prof. Dr. Peter Frankenberg (3. v. r.) sowie Antje Geiter (2. v. r.) von der Heinrich-
Vetter-Stiftung. Im Porträt eingeblendet: Johann Wilhelm „Rukeli“ Rollmann.  Foto: Trinkaus

FEUDENHEIM. Bereits im ver-
gangenen Jahr hatten der 
Lallehaag aus Feudenheim, 
die Löwenjäger aus Käfertal 
und die Pilwe aus Neckarau 
zum gemeinsamen Ordens-
fest eingeladen. Weil sich das 
so gut bewährt hat, taten das 
die drei Vereine auch in die-
ser Kampagne wieder. Und so 
trafen sich viele Fasnachtsver-
eine von rechts und links des 
Rheins in der Kulturhalle in 
Feudenheim, um zum einen 
gegenseitig die Orden aus-
zutauschen, vor allem aber, um 
sich auch endlich einmal wie-
der zu treffen. 

Da war es verständlich, dass 
der Geräuschpegel in der Halle 
mitunter doch etwas hoch war. 
Zu Beginn waren die Elferräte 
der drei ausrichtenden Vereine, 
begleitet von den „StroPi’s“, 
dem Kooperationsmusikzug 
von Stroseridder und Pilwe, in 
die Halle einmarschiert. Da-
niela Gruber vom Lallehaag 
begrüßte die zahlreich erschie-
nenen Gäste. Im Verlauf des 
Abends wechselte sie sich mit 
Thomas Hambsch (Löwenjä-
ger) und Rolf Braun (Pilwe) in 
der Moderation ab. Die Vereine 
hatten nicht nur ihre Orden, 
sondern teilweise auch Prin-
zessinnen dabei und so gab 
es immer wieder ein buntes 
Bild auf der Bühne. Den Auf-

takt im Ordensreigen machten 
die Karnevals Kommission 
Mannheim (KKM) sowie die 
federführenden Vereine. Der 
Präsident der KKM Thomas 
Dörner erläuterte noch ein-
mal, wie es zur Absage des 
Fasnachtszuges kam, da sehr 
viele unschöne Kommentare 
im Netz kursieren. Man habe 
schon frühzeitig in Ludwigs-
hafen angefragt, ob sie den 
Zug übernehmen. Doch dort 
sei es an den fehlenden Mitteln 
gescheitert, so Dörner weiter. 
Ein Vertreter des großen Rates 
aus Ludwigshafen relativierte 
das im weiteren Verlauf des 
Abends. Man sei zwar plei-

te, werde aber dennoch 2024 
den Fasnachtszug ausrichten. 
Bekanntlich sei ja Ilvesheim 
eingesprungen und lade jetzt 
schon 2023 zum Fasnachtszug 
ein, und auch Neckarau ver-
anstalte sein Zügel, welches 
immer am Fasnachtdienstag 
durch den Stadtteil rolle, schon 
am Fasnachtsonntag. 

Unter den vielen Abord-
nungen waren natürlich auch 
die Fasnachter vom unteren 
Neckarraum, die In-Zab-
Schlabb-Ku-Kä, allerdings 
ohne die Kummetstolle aus 
Neckarhausen. 

Gelungenes Ordensfest
Lallehaag, Löwenjä ger und Pilwe feiern gemeinsam

Stadtprinzessin Daniela II. freut sich, dass sie auch in dieser Kampagne 
noch regieren darf.  Foto: Schatz
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EDITORIAL
Doppelte Moral

 Liebe Leserinnen und Leser,
in einem Punkt sind in gemä-
ßigten Breiten lebende Schild-
kröten zu beneiden: Sie kön-
nen im Herbst ihre Aktivitäten 
herunterfahren und den Winter 
bei Dunkelheit und Kälte im 
Schlaf überstehen. Ob Robert 
Habeck an diese Tiere dachte, 
als er Bürger und Wirtschaft 
zu Beginn der Gaskrise auf 
das Energiesparen einschwö-
ren wollte? Orientierten wir 
uns an Zugvögeln, käme es 
den Staat vielleicht günstiger, 
jedem Reisewilligen ein Flug-
ticket in wärmere Gefi lde zu 
sponsern. Zum Beispiel nach 
Katar?
Schon lange wissen wir, dass 
Klimaschutz und Menschen-
rechte nicht die entscheidenden 
Kriterien für die Vergabe der 
Fußball-WM an das Wüstene-
mirat waren. Entstanden ist 
der Fehler bereits 2010 bei der 
FIFA. Zu diesem Zeitpunkt 

galt in Deutschland noch das 
Transsexuellengesetz, das von 
Menschen eine Sterilisation 
verlangte, wenn sie eine Än-
derung des bei ihrer Geburt 
festgestellten Geschlechts aus 
wichtigem Grund vornehmen 
ließen. Selbst Homosexualität 
war in Deutschland bis 1994 
strafbar. Die Fortschritte bei 
der Gleichbehandlung sind ab-
solut begrüßenswert. In einem 
konservativen Patriarchat, des-
sen Geld und Gas westliche 
Demokratien gerne an- bezie-
hungsweise abnehmen, kann 
unsere in jüngster Vergangen-
heit errungene Moral nur auf 
Unverständnis stoßen. Vor dem 
Hintergrund des frühen Aus-
scheidens unserer Nationalelf 
wäre es von Deutschland ein 
stärkeres Statement gewesen, 
erst gar nicht anzutreten.
Was würde wohl Jonathan von 
all dem halten? Die auf der In-
sel St. Helena lebende Riesen-
schildkröte feierte vor kurzem 
ihren 190. Geburtstag. Als sie 
aus dem Ei schlüpfte, hatte 
noch nicht einmal die Deut-
sche Revolution von 1848/1849 
begonnen. Die Natur hat bis-
lang jede Krise überstanden. 
Wir Menschen auch. Genießen 
wir Licht und Wärme, um der 
kalten Jahreszeit zu trotzen, 
und engagieren wir uns weiter 
für Gerechtigkeit und Frieden.

Stefan Seitz

Seit 2002

Wir suchen Dich zur Unterstützung in 
unserem ambulanten Pflegedienst

Bei uns geht es immer noch anders 

Talstrasse 22
D-68259 Mannheim
Tel. (0621) 7644090
bewerbungen@pflegedienst-apis.de
www.pflegedienst-apis.de 
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besinnliche Festtage und 

ein zufriedenes 2023.
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in Mannheim-Neckarau, suchen wir eine/n

Kaufmännische/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
Minijob / Teilzeit nach Absprache

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
  Medienberatung Karin Weidner
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mail: Anzeigenberatung@karin-weidner.de
Anzeigenleitung des Verlages SOSMedien

Ihre Aufgabenschwerpunkte
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• Recherche / Telefonate etc.

Ihr Profil
• Freude am Umgang und Kommunikation mit Menschen
• Eigeninitiative – selbständiges Arbeiten
• Verantwortungsbewusstsein
• Belastbarkeit in hektischen Zeiten
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Wir bieten
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„Die Menschen sind froh, 
dass sie wieder rauskönnen 
und etwas unternehmen“, 
freute sich Specht über den 
regen Andrang auf dem 
Weihnachtsmarkt. Schultze 
dankte dem Elektriker-Team 
Hiemenz und Hartmann, die 
dafür gesorgt hatten, dass 
der Weihnachtsmarkt auch 
mit Strom versorgt wurde, 
und allen Helfern, die schon 
früh am Morgen mit dem 
Aufbau beschäftigt waren. 
Iris Freund von der Feuden-
heimer Bürgergemeinschaft 
war erfreut über die zahl-
reichen Stände mit einem 
derart vielfältigen Angebot. 

Natürlich kam auch 
Knecht Ruprecht. Der ist 
in Feudenheim kein Unbe-
kannter, denn unter dem 
Rauschebart verbarg sich 
Stadtrat Alexander Fleck. 
Er las für die Kinder eine 
Geschichte vor, in der es 
darum ging, dass sich ein 
Kind Schnee zu Weihnach-
ten gewünscht hatte. Da-
nach gab es für alle Kinder 
eine süße Gabe vom Weih-
nachtsmann. Mit einem 
Glücksrad waren die Kul-

turevents Rhein-Neckar 
vertreten; hier gab es Ein-
trittskarten für Veranstal-
tungen im kommenden Jahr 
zu gewinnen. Am Stand des 
Theodor-Fliedner-Hauses 
wurde Eintopf verkauft, 
gleich am Nachbarstand 
gab es Köstlichkeiten aus 
dem eigenen Garten von 
Likör über Marmelade und 
Gelee bis hin zu fertig ge-

mahlenen Walnüssen für 
die Weihnachtsbäckerei. Ob 
Gyrossuppe (Eisbären Ep-
pelheim) oder Schupfnudeln 
mit Apfelkompott (Eltern-
kreis Frühgeborene), Waf-
feln (DJK und Kinderhaus 
Aubuckel) oder Wurstgrill 
(ASV): Vom Feudenheimer 
Weihnachtsmarkt musste 
niemand hungrig nach Hau-
se gehen.  and

Am Weihnachtsbaum, die Lichter glänzen
(Fortsetzung von Seite 1)

Gelungenes Ordensfest
(Fortsetzung von Seite 1)

Insgesamt 25 Stände waren auf dem Feudenheimer Weihnachtsmarkt 
vertreten und sorgten für Adventsstimmung.  Foto: Sohn-Fritsch

Aber die Insulana (Ilves-
heim), Zabbe (Seckenheim), 
Schlabbdewel (Friedrichs-
feld) und Kälble (Edingen) 
repräsentierten die Freund-
schaft der Fasnachter vom 
unteren Neckarraum. Klar, 
dass auch Stadtprinzessin 
Daniela II. zum Ordensfest 
gekommen war. Sie verkün-
dete ihr Motto und bedankte 
sich gerührt dafür, dass sie 
in diesem Jahr noch einmal 

Stadtprinzessin sein darf. Die 
letztjährige Kampagne war 
ja bekanntlich, kaum dass 
sie angefangen hatte, schon 
wieder wegen Corona zu 
Ende. Und so hoffen in die-
sem Jahr natürlich alle, dass 
man wirklich bis Aschermitt-
woch fröhlich Fasnacht feiern 
kann. Mit Marie-Sophie I. 
war dann noch eine weitere 
Stadtprinzessin gekommen, 
nämlich die aus Ludwigsha-

fen. Am Ende des kurzwei-
ligen Abends bedankte sich 
Thomas Hambsch im Namen 
aller bei all denen, die für das 
Gelingen des Abends beige-
tragen hatten. An der Bar ließ 
man das gemeinsame Ordens-
fest dann ausklingen.  mhs

Fotos zum Ordensfest 
fi nden Sie unter 

Stadtteil-Portal.de, Nach-
richten vom 21. November.

MANNHEIM. Der auf Frühjahr 
2023 festgelegte Eröffnungster-
min der Oper am Luisenpark, 
kurz OPAL, kann nicht gehalten 
werden. Der für die Planung und 
den Bau der Ersatzspielstätte der 
Opernsparte des Nationalthea-
ters zuständige Totalunterneh-
mer metron Vilshofen GmbH 
teilte dem Haus mit, dass er ei-
nen Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens am zustän-
digen Amtsgericht gestellt habe. 

„Die Nachricht der Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens un-
seres Totalunternehmers trifft 
uns hart und stellt uns vor eine 
neue Herausforderung, deren 
Gesamtdimension und die damit 
verbundenen organisatorischen 
Auswirkungen wir in den kom-
menden Tagen im Team der Ge-
schäftsstelle Generalsanierung 
und unserer Rechtsabteilung ent-
sprechend erörtern und bewerten 
müssen“, sagt Tilmann Pröllochs, 

Geschäftsführender Intendant 
des Nationaltheaters. Klar sei je-
doch, dass sich die Fertigstellung 
des Gebäudes durch diese Ent-
wicklung noch einmal deutlich 
verzögern werde. „Aussagen zu 
einem neuen Eröffnungstermin 
können wir aktuell leider noch 
nicht treffen“, räumt Pröllochs 
ein. Vorübergehend wird die Alte 
Schildkrötfabrik in Neckarau die 
Oper am Luisenpark ersetzen.
 red/pbw

OPAL-Eröffnung steht in den Sternen
Generalunternehmer eröffnet Insolvenzverfahren

➜ KOMPAKT
  BW-Bank spendet an Verein „Wir wollen helfen“

MANNHEIM. Seit vielen Jahren 

unterstützt die BW-Bank Filiale Mann-

heim das Blumepeterfest am Mann-

heimer Wasserturm. 1967 wurde 

die Idee zur mittlerweile größten 

caritativen Veranstaltung der Region 

vom Fasnachtsverein „Feuerio“ ge-

boren. Alle Einnahmen des Festes, 

das mit seinem Namen an den le-

gendären Blumenverkäufer Peter 

Schäfer erinnert, gehen an den 

Verein „Wir wollen helfen“ des Mann-

heimer Morgen, der in Not geratene 

Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt 

unterstützt. 2020 und 2021 muss-

te die Veranstaltung wegen Corona 

ausfallen und konnte auch in diesem 

Jahr nicht wie geplant stattfi nden. 

Statt aktiver Teilnahme und dem tra-

ditionell ausgerichteten Helferessen 

überreichte die BW-Bank nun einen 

Scheck über 5000 Euro an den ge-

nannten Hilfsverein. Damit möchte 

die Vorstandschaft ihre enge Verbun-

denheit mit Mannheim ausdrücken 

und benötigte Unterstützung leisten.  

zg/red

 Neujahrskonzert des Gewerbevereins Feudenheim
FEUDENHEIM. Mit Musik aus der 

guten, alten Zeit das neue Jahr be-

ginnen – das ermöglicht der Gewer-

beverein Feudenheim zusammen mit 

dem Johann-Strauß-Orchester. Nach 

Corona-bedingter Pause fi ndet am 

8. Januar 2023 wieder ein Neujahrs-

konzert in der Feudenheimer Kul-

turhalle statt. Und wie es schon zur 

lieben Tradition geworden ist, konnte 

dafür auch wieder das Johann-Strauß-

Orchester verpfl ichtet werden. Das 

Motto des Abends lautet „Musik aus 

der guten, alten Zeit“ und das Pu-

blikum erwartet ein bunter Blumen-

strauß aus heiteren und beschwing-

ten Melodien, garniert mit launigen 

Moderationen. Beginn des Konzerts 

ist um 16  Uhr, der Eintritt kostet 

29 Euro im Vorverkauf und 32 Euro 

an der Abendkasse. Karten sind im 

Vorverkauf in Feudenheim bei Mode, 

Mieder und Kurzwaren Heike, Haupt-

straße  76, Schreibwaren Schirk, 

Hauptstraße  56, sowie in Wallstadt 

bei Angelas Schreibwaren, Mosba-

cher Straße 44, erhältlich.  and
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

F0222003_09_AZ_BW_Wohntraueme_Mannheim_89x60.indd   1 07.06.22   15:16

ANITA BOTSCH
Schreibwaren | Spielwaren | Toto-Lotto

Ziethenstr. 54 | MA-Feudenheim | Tel: 0621 792034Fachgeschäft

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr

T r a u  D i c h ,  k l e i n e  M a u s
Das neue Buch von Marie-Luise Dingler

Jetzt unter www.thetwiolins.de/traudich 
versandkostenfrei (Code “Mannheim 22”) 
und mit persönlicher Widmung bestellen!

* BO
NUS MATERIAL*

*BO
NUSMATERIAL*AUSMAL-BILDER

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0
info@sosmedien.de

Max Frisch, schweizer Schriftsteller

Krise ist ein 
produktiver Zustand. 
Man muss ihm nur 
den Beigeschmack der 
Katastrophe nehmen. 

Mit der Bereitschaft, zuversichtlich und offen für 
das neue Jahr zu sein, möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren Lesern und Kunden für ihre Treue und 
Zusammenarbeit in 2022 bedanken. 

Wir wünschen besinnliche Weihnachtsfeiertage & einen 
guten Start in ein hoffentlich „normaleres“ Jahr 2023!

Führender Hersteller von Energiesparprodukten  
sucht m/w/d im Raum Mannheim-Heidelberg:

BEDARFSERMITTLER
FACHBERATER

BEZIRKSLEITER
INFO: 0621-8544440

Heim & Haus Niederlassung Mannheim

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr.

Delitzscherer Straße 5 • MA-Vogelstang • Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79

THOMAS

Zertifi ziert nach DIN EN 1090 
für tragende Bauteile 

Schlosserei

MACBETH | 20.00 Uhr
SCHAUSPIEL PROBEBÜHNEN KÄFERTAL

CHOREOGRAFISCHE WERKSTATT | 20.00 Uhr
TANZ NTM TANZHAUS

PARTY | Ab 22.00 Uhr

PROBEBÜHNEN KÄFERTAL

GEISTERBAHN
Die Silvesterfeier des NTM

Feiern Sie mit uns ins Neue Jahr!

31. 
Dezember

2022

Kommen Sie kostümiert und gewinnen Sie 

beim Geisterbahn-Kostüm-Contest!

☞ ➊ Preis: 2 Karten Altes Kino Franklin

➋ Preis: 2 Karten Studio Werkhaus

➌ Preis: Requisite aus dem Fundus

Unseren Kunden und Geschäftspartnern  
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest  

und ein zufriedenes neues Jahr.

Mitarbeiter/in (m/w/d) gesucht

Ein gesundes  
Weihnachtsfest
wünscht Ihnen das Team von Hand in Hand

Elke Bauer • Schulstraße 52 • 68199 Mannheim • 06 21 - 43 75 13 85

e.K.

www.augenlichtretter.de

MANNHEIM. Seit 25 Jahren un-
terstützt der Verein „Hilfe für 
wohnsitzlose Frauen Mann-
heim e. V.“ den Caritasverband 
Mannheim beim Betrieb der 
„Oase“. Die Fachberatungs- 
und Tagesstätte in H 5,4 rich-
tet sich an Frauen ohne festen 
Wohnsitz und bietet ihnen 
einen Schutzraum. Sie kön-
nen dort essen, duschen, ihre 
Kleidung waschen und er-
halten Unterstützung bei der 
Bewältigung persönlicher An-
gelegenheiten, bei der Woh-
nungs- und Arbeitssuche. Der 
Verein zahlt die Miete und 
unterstützt bei Anschaffungen 
und anderen Dingen, die nicht 
im Budget liegen. „Wir wol-
len die Frauen stärken“, so 
Vorsitzende Brigitte John bei 
der kleinen Jubiläumsfeier in 
St. Clara. Der Ort war bewusst 
gewählt, denn die Initiative 
zur Vereinsgründung war am 
26. September 1997 von der 
Caritaskonferenz Seckenheim 
und ihren damaligen Vorsit-
zenden Veronika und Cäcilia 

Blümmel ausgegangen. Am 
25. November 1998 wurde die 
Oase eröffnet. 

„Der Verein hat die Frauen 
in den Blick genommen, was 
überfällig war“, sagte der ehe-
malige Caritasvorstand Roman 
Nitsch in Vertretung des aktu-
ellen Vorstands. Heute sei die 
Oase ein wichtiger Teil einer 
ganzen Kette von Hilfsange-
boten. Da sie mit öffentlichen 
Mitteln jedoch nicht ausfi nan-
ziert ist, komme dem Verein 
eine besondere Bedeutung zu. 
Über das Finanzielle hinaus 
würdigte Diakon Winfried 
Trinkaus die caritative ehren-
amtliche Arbeit zur Unterstüt-
zung der Hauptamtlichen: „Es 
sind Menschen, die handeln“, 
so Trinkaus. Mit der Oase sei 
ein Ort ohne Eintrittsschwelle 
für die Betroffenen entstan-
den. „Das Ehrenamt steht hier 
für gelebte Nächstenliebe“, so 
der Diakon. Brigitte John be-
dankte sich ihrerseits bei den 
Sponsoren. Denn ohne deren 
Zuwendungen könne man die 

selbstgesteckten Aufgaben 
nicht erfüllen. 

Doch auch die Mitglie-
dertreue ist wichtig. Daher 
wurden im Pfarrzentrum die 
Gründungsmitglieder geehrt. 
Maria Stadelhofer, Luzia 
Blümmel, Traudl Gersbach, 
Heike Warlich, Rita Delft, 
Maria Eck, Theo Schmitt, Hil-
degard Mütsch und Marianne 
Seitz erhielten Urkunden und 
eine kleine Aufmerksamkeit. 
Seitz bedankte sich in ihrer 
Funktion als Stadträtin eben-
falls beim Verein für die gelei-
stete Arbeit. Für die Heinrich-
Vetter-Stiftung überreichte 
Antje Geiter eine Spende und 
hob hervor, dass der Verein 
sich aus einer kirchlichen 
Gemeinde heraus gegründet 
habe. Sie drückte die An-
erkennung zudem mit der 
Übergabe der Heinrich-Vetter-
Stiftungs-Plakette aus. Die 
Feier wurde musikalisch von 
Florian Moser am Klavier und 
Anja Hartlieb an der Querfl öte 
umrahmt.  pbw

25 Jahre gelebte Nächstenliebe
Verein „Hilfe für wohnsitzlose Frauen Mannheim“ feiert Jubiläum

Der Vereinsvorstand nahm die Geehrten in die Mitte.  Foto: Korta-Petry

ALLGEMEIN. Private Treffen 
und Feiern in einer Pande-
miezeit sind mal mehr und 
mal weniger mit Kontakt-
beschränkungen verbunden. 
Für Trauernde sind Feiertage 
seit jeher eine Herausforde-
rung. Wer den Verlust eines 
geliebten Menschen verarbei-
tet, der fühlt sich im üblichen 
Rummel und angesichts der 
allgemeinen Vorfreude oft 
fehl am Platz. Insbesonde-
re das erste Fest ohne einen 
nahen, vielleicht sogar ohne 
den nächsten Menschen ist 
für viele Trauernde eine emo-
tionale Belastung. Mancher 

sucht vielleicht gerade den 
Anschluss und möchte die 
Feiertage in Gesellschaft ver-
bringen; mancher ist lieber 
alleine mit sich, seinen Ge-
danken und Erinnerungen.

„Die Frage, ob sich ein 
Verlust ohne diese Ausnah-
mesituation anders angefühlt 
hätte, wird viele Trauernde 
noch lange beschäftigen. 
Doch insbesondere während 
der Feiertage sollten Fami-
lie und Freunde sich die Zeit 
nehmen, Trauernden in ihrem 
Schmerz ganz individuell 
beizustehen. Wichtig ist, of-
fen darüber zu sprechen, was 

dem Einzelnen hilft, und 
Räume zu schaffen, in de-
nen Trauer auch als tröstend 
und heilsam empfunden 
werden kann“, sagt Stephan 
Neuser, Generalsekretär des 
Bundesverbandes Deutscher 
Bestatter.

Für Dr. Simon J. Walter, 
Kulturbeauftragter der Stif-
tung Deutsche Bestattungs-
kultur, sind die individuellen 
Formen und Wege der Trau-
er entscheidend: „Die Trauer 
jedes Einzelnen sieht anders 
aus, braucht ihre eigene Zeit 
und ihren eigenen Raum. 

akz-o

Feiertage als Herausforderung
Trauernde reagieren unterschiedlich auf den Verlust

Die Feiertage sind für Trauernde eine besondere Herausforderung.  Foto: pexels.com/spp-o
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MA-Feudenheim | Haupstr. 138 |  0621 791381 | www.thassos-mannheim.de

Mo., Mi., Do., Fr. und Sa.
geöffnet ab 16.00 Uhr

So. von 11.30 - 14.30 Uhr 
und ab 16.00 Uhr geöffnet

Di. Ruhetag

Ein Garant für eine gelungene Feier

Feine griechische Spezialitäten an Weihnachten 
oder Silvester – in unserem gemütlichen Lokal 

oder bei Ihnen Zuhause (to go)

24. Dez. geschlossen // 25.Dez. 11.30-16.00 Uhr
26. Dez. 11.30-14.30 Uhr und ab 16.00 Uhr // 31. Dez. Silvester 16.00-22.00 Uhr

1. Januar 2023 geschlossen // Um Reservierung wird gebeten.

Ihr Spezialistenteam für Abwassertechnik wünscht 
erholsame Feiertage und vor allem ein gesundes Neues Jahr

Rohrreinigung Kanal-TV

24h Notdienst
Hebeanlagen Inlinersanierung

Scheffelstraße 90 | 68259 Mannheim
Tel: (0621) 73 61 97 77 | www.lw-abwassertechnik.de

Beratung | Planung | Ausführung | Kundendienst

Marcus Hartmann
Elektrotechnik
Hauptstraße 29
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de
www.hartmann-mannheim.de

Frohe Festtage

Planung und Installation von Elektro-Anlagen
Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen
Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen
Kundendienst
EIB-Anlagen

Frohe FesttageFrohe Festtage

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihrwünscht Ihnen Ihr

Schornsteinfegermeisterbetrieb
Wingertsbuckel 14  | 68259 Mannheim-Feudenheim

Tel.: 0621 - 454 705 10 | Fax: 0621 - 454 705 20 | Mobil: 0152 | 53558239
www.schuessler-schornsteinfeger.de | schuessler-schornsteinfeger@online.de

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer, 

2022 war in allererster Linie von einem Geschehen 
geprägt, das so jahrzehntelang unvorstellbar war: 
einem Angriffskrieg mitten in Europa. Wir alle wa-
ren und sind schockiert angesichts der Bilder von 
Tod und Zerstörung, und unser tiefes Mitgefühl gilt 
den Menschen in der Ukraine.
Zahlreiche Mannheimer Bürgerinnen und Bürger 
haben geflüchtete Menschen aus der Ukraine bei 
sich zuhause aufgenommen und sich in einer Weise 
um sie gekümmert, die berührt und für die ich sehr dankbar bin. Trotz der Aufnahme von 
über 4000 Menschen ist es in diesem Jahr gemeinsam gelungen, auf eine Belegung von 
Schul- und Turnhallen zu verzichten. Dazu sind viele dem Aufruf der Stadt Mannheim 
und des Vereins „Mannheim hilft ohne Grenzen“ gefolgt und haben durch Geldspenden 
ermöglicht, dass in enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung Czernowitz notwendige 
Hilfsmaterialien für die Menschen in der Ukraine organisiert werden konnten. Zugleich 
wurde damit Hilfe für die in Mannheim ankommenden Geflüchteten aus der Ukraine ge-
leistet. Auch für das ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger in Bezug 
auf die Ukraine-Hilfe kann man nicht dankbar genug sein.
Der Krieg in der Ukraine hat auch direkte Auswirkungen auf unser Leben in Mannheim. 
Durch die Bundesverordnung zum Energiesparen ist die Stadt Mannheim unter anderem 
dazu verpflichtet, das Anstrahlen von Gebäuden abzuschalten oder öffentliche Gebäude 
bis höchstens 19 Grad zu heizen. Doch wir sind auch auf die Mithilfe der Bürgerinnen 

und Bürger angewiesen, um dem Ziel gerecht zu werden, 20 Prozent Gas einzusparen 
und damit einer Gasmangellage mit wirklich unabsehbaren wirtschaftlichen und sozialen 
Folgen entgegenzuwirken. Ich bin überzeugt, dass sich die meisten von Ihnen bereits 
darüber Gedanken gemacht haben, wie und wo sich Energie sparen lässt. Zugleich ist die 
Krise ein Weckruf, fossile Brennstoffe wo immer möglich einzusparen oder zu ersetzen 
und damit auch erhebliche Beiträge zur Stabilisierung unseres Klimas zu leisten. Wenn 
die Krise am Ende unsere Kreativität befördern sollte und wir bessere Wege finden, einen 
nachhaltigen Umgang mit den begrenzten Ressourcen unserer Erde zu gewährleisten, 
dann wäre uns inmitten einer Zeit voll schwerer Prüfungen eine Errungenschaft gelun-
gen, die weiter trägt und weiter wirkt als jeder aktuelle Konflikt. 
Auch aus städtebaulicher Sicht war 2022 ein herausforderndes Jahr für Mannheim, zu-
mal die Krisen dazu führten, dass viele Baumaßnahmen nicht in der vorgesehenen Zeit 
abgeschlossen werden konnten. Viele Baumaßnahmen stehen im Zusammenhang mit 
der Bundesgartenschau 2023 in Mannheim. Dieses große Ereignis wird seit zehn Jahren 
vorbereitet. Es wird unserer Stadt ein neues Gesicht geben, mehr Natur in die Stadt 
bringen und sie für die nächsten Jahrzehnte prägen. Es erwarten Sie ein spannendes 
Bundesgartenschau-Gelände, unter anderem mit Zukunftsgärten auf dem Außengelän-
de, mit der sogenannten U-Halle mit Ausstellungs- und Veranstaltungsflächen, großen 
Freiflächen, der Neuen Parkmitte im Luisenpark und der Panoramasteg, der einen wun-
derbaren Blick über den Grünzug und die Stadt ermöglichen wird. Ich würde mich freuen, 
wenn möglichst viele von Ihnen die Gelegenheit nutzen, eine Bundesgartenschau in der 
eigenen Stadt zu besuchen.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Gemeinderates sowie der Stadtverwaltung, 
alles Gute, Gesundheit und Freude im Jahr 2023.

Ihr Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein weiteres ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Es hat uns ein Stück erfreu-
liche „Normalität“ zurückgebracht mit zahlreichen Veranstaltungen in den Stadtteilen 
und Festen in den Vereinen. Das Bedürfnis auf ein gemeinschaftliches Erlebnis ist groß. 
Ein herzliches Dankeschön an alle haupt- und ehrenamtlichen Helfer, die dies ermöglicht 
haben. 
Doch die Entwicklung wurde stark erschüttert durch den brutalen Überfall Russlands auf 
die Ukraine. Innerhalb kürzester Zeit gab es eine tiefbeeindruckende Hilfswelle. Mann-
heimerInnen spendeten nicht nur Geld, Nahrungsmittel, Medikamente und Bekleidung, 

sondern nahmen selbstlos Geflüchtete bei sich zu 
Hause auf. Das ist wirklich gelebte Solidarität und 
Nächstenliebe. Die Krisen haben aber auch gezeigt, 
dass wir unseren Katastrophen- und Bevölkerungs-
schutz weiter stärken müssen, was mir persönlich 
ein großes Anliegen ist.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine ge-
ruhsame Weihnachtszeit sowie einen guten und 
gesunden Start in ein hoffentlich friedvolleres 
Jahr 2023.

Ihr Christian Specht, 
Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim
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GELEBTE SOLIDARITÄT

UND NÄCHSTENLIEBE

NACHHALTIGER UMGANG

MIT BEGRENZTEN RESSOURCEN

„Ich habe mir vorgenommen, glücklich zu sein“, 

dieser Postkarten-Spruch fällt zwischen Schlagzeilen über Krankheit, Krieg und Krisen 
ins Auge. Vollkommen unerwartet schiebt er sich dazwischen und verändert die Per-
spektive. Kann man sich das einfach vornehmen? Gibt es Situationen oder Momente, an 
denen wir unser Leben so radikal und neu ausrichten können? 
Ganz offensichtlich. Blicken wir auf Weihnachten und die Geburt Jesu. Sie war ein sol-
cher Moment. Unsere gesamte westliche Zeitrechnung ist in ‚vor und nach Christus‘ 
eingeteilt. Der Moment, in dem Gott Mensch wird, verändert alles – sogar die Zeit. 
Wir feiern Weihnachten alle Jahre wieder. Als Christinnen und Christen verbinden wir uns 
dabei mit unserer persönlichen Vergangenheit, unseren Kindheitserinnerungen und holen 
in unseren Feiern Jahr um Jahr Gott aktiv in die Welt – in unser Leben. Alle Jahre wieder 
sind wir aufs Neue ein Teil der „Wir-Geschichte“ zwischen Gott und uns Menschen und 
diesem besonderen Moment in Bethlehem vor über 2000 Jahren. 
Und dieses „Wir“ ist geprägt vom Unerwarteten. Sie kennen die Weihnachtsgeschichte. 
Maria und Josef auf Herbergssuche, überall werden sie abgewiesen. Dann die Unterkunft 
in einem Stall. Dieser Ort war bestimmt nicht das, was sie erwartet oder erhofft hatten. 
Vielmehr eine unerwartete Wendung, eine Geste der Mitmenschlichkeit – ein Glücksfall 
und ein Lichtblick in ihrer Situation. 
Wir alle kennen solche Lichtblicke. Wenn eine kleine Geste, eine gute Nachricht, spon-
tane Hilfe den Tag heller, wärmer und schöner machen. Das ist nicht messbar wie die 
Temperatur oder Uhrzeit, aber wir können es fühlen. Diese wärmenden Gefühle – Freude, 
Liebe, Glück, Hoffnung, Zusammenhalt und Zuversicht – stecken in Weihnachten. Und 
diese Gefühle verändern – uns und alle, denen wir vielleicht ganz unerwartet begegnen. 

Wir wünschen Ihnen überraschende und frohe Weihnachten 
voller Lichtblicke, die Sie wärmend im neuen Jahr begleiten. 

Dekane Karl Jung, Katholische Kirche Mannheim, 
und Ralph Hartmann, Evangelische Kirche Mannheim 

ÖKUMENISCHER GRUSS DER MANNHEIMER DEKANE
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Sehr geehrte Feudenheime-
rinnen und Feudenheimer,

der Gewerbeverein Feudenheim e. V. steht für ge-
genseitige Unterstützung und ein Miteinander der 
Selbständigen in Feudenheim, um so auch ein viel-
seitiges und attraktives Einkaufen für die Bewohner 
zu schaffen.
Nach zwei Jahren der Einschränkungen können 
wir wieder unsere Aktionen in gewohnter Weise 
durchführen. So konnten wir am 5. November eine 
erfolgreiche Lange Nacht der Kunst und Genüsse 
ohne Einschränkungen durchführen. Auch stellten 
wir den Weihnachtsbaum mit tatkräftiger Unter-
stützung der Freiwilligen Feuerwehr Feudenheim 

auf. Am 10. Dezember  führten wir unsere beliebte Weihnachtsstern-Aktion durch. Ein 
weiteres Highlight ist unsere Neujahrsgala am 8. Januar 2023 mit dem Johann-Strauß-
Orchester Kurpfalz in der Kulturhalle Feudenheim, die unter dem Motto „Die guten alten 
Zeiten“ steht. 
Aber auch das neue Jahr bringt uns große Herausforderungen. So sind natürlich 
auch für viele Betriebe die hohen Energiekosten eine große Belastung. Auch das An-
wohnerschutzkonzept, wie es im Moment von der Stadtverwaltung dargestellt wird, 
ist für manchen Betrieb eine existenzielle Bedrohung. Deshalb möchten wir Sie 
ganz herzlich bitten, trotz aller Umstände weiterhin in Feudenheim einzukaufen. 
Damit unser schöner Vorort so bleibt, wie er ist.

Ich wünsche Ihnen jetzt schon eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit 
im Kreise Ihrer Lieben und alles Gute, vor allem Gesundheit für 2023.

Walter Ampersberger, 1. Vorsitzender Gewerbeverein Feudenheim e. V.
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Leben gestaltet sich mit Blick auf Corona wieder „beinahe normal“ – doch es blei-
ben unruhige und herausfordernde Zeiten. Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine 
dauert nun schon fast zehn Monate. Im Iran werden Menschenrechte gewaltsam mit Fü-
ßen getreten. Lebenshaltungskosten und Energiepreise steigen. Die Welt ist eine andere. 
2022 war sicher kein leichtes Jahr. Und doch bin ich dafür, dass wir uns bei allem ge-
botenen sparsamen Umgang mit den Ressourcen unser Leuchten nicht nehmen las-
sen. Sowohl im eigentlichen als auch im übertragenen Sinn: Lichtergeschmückte Weih-

nachtsbäume und schön gestaltete Fenster machen 
Freude. Innere Zuversicht, Gelassenheit und Ver-
trauen haben auch noch keinem geschadet. Gera-
de in schwierigen Zeiten ist eine lebensbejahende, 
positive Grundhaltung wichtig. Ob alles kommt, wie 
es soll, wissen wir eh nicht. 

Deshalb wünsche ich Ihnen an dieser Stelle wie 
seit acht Jahren ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr. Bleiben Sie 
gesund und halten Sie den Seckenheim-Rheinau-
Nachrichten auch weiterhin die Treue.

Ihre Redakteurin Heike Warlich

Liebe Kundinnen und Kunden, liebe Leserinnen und Leser,

es waren auch in diesem Jahr bewegte Zeiten. 
Erfreulicher Weise wurde unser Alltag durch den 
Wegfall vieler Corona-Einschränkungen erleichtert, 
persönliche Gespräche, private Feiern und öffent-
liche Feste waren zur Freude aller wieder möglich.
Dennoch lastet ein bedrückendes Gefühl auf uns, 
weil neue Krisen und ein Krieg in Europa Ängste 
schüren. Planungssicherheit und Preisstabilität 
sind für den regionalen Handel, das örtliche Hand-
werk und Arztpraxen von existenzieller Bedeutung. 
Hinzu kommt, dass die Stadt in unserem Erschei-
nungsgebiet das Anwohnerparken im Zusammen-
hang mit der Bundesgartenschau – teilweise ohne 
Rücksicht auf die noch funktionierenden kleinen 
Geschäfte – neu regelt, was deren Erreichbarkeit 
extrem erschwert und deren Existenz gefährdet.
Ich hoffe, dass für die lokalen und globalen Probleme intelligente Lösungen gefunden 
werden und keine Willkür regiert. Verdient hätten das alle, die davon betroffen sind!

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen und wünsche 
Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Ihr Thomas Jentscheck, Anzeigenberater

Liebe Leserinnen und Leser,

ich sitze an meinem Schreibtisch und verhalte mich vor-
bildlich: Ich spare Gas. Es ist kalt in meinem Arbeitszim-
mer, ich habe einen dicken, kratzigen Wollpullover an, 
aber ich spare Gas. Draußen, vor meinem Fenster wird 
auch gespart. Noch nie war so wenig Weihnachtsbeleuch-
tung zu sehen wie in diesem Jahr. Kein Wunder bei den 
Strompreisen. Aber irgendwie fehlt doch etwas. Licht und 
Wärme – sind das nicht die beiden Zutaten, ohne die an 
Weihnachten gar nichts geht? Und daran soll man jetzt 
auch noch sparen? Klimakrise und Krieg in der Ukraine, 
Pandemie und Inflation haben das vergangene Jahr be-
stimmt. Der Hoffnungsschimmer, den ich im letzten Jahr 

beschrieben habe, ist zu einem ganz kleinen Flämmchen verglommen. Aber dieses kleine 
Flämmchen muss am Leben erhalten werden, damit es sich wieder zu einem hellen, warmen 
Licht entwickeln kann. Und dazu braucht es weder russisches Gas noch überteuerten Strom. 
Das muss von innen kommen, und dazu kann jeder beitragen. Und wenn es dadurch auch nur 
ein ganz kleines bisschen wärmer und heller wird. 

Lasst uns gemeinsam ein Licht anzünden, ohne Strom und Gas,

Ihre Redakteurin Andrea Sohn-Fritsch

68259 Mannheim-Feudenheim • Talstraße 144 •  0621/791839

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

SCHLÜSSELDIENST
INHABER KARL G. ARNOLD

Hauptstraße 3 • MA-Feudenheim
Tel. 0621 / 795 307 • Fax 0621 / 437 29 570

Mobil 0160 /97 97 78 33
E-Mail: schluesseldienst.arnold@gmx.de

SEIT
1 9 8 21 9 8 2

ArnoldArnold
Frohe Weihnachten und Frohe Weihnachten und 
ein gesundes „sicheres“ ein gesundes „sicheres“ 

neues Jahr 2023neues Jahr 2023

Karl G.

Achtung: Beachten Sie bitte unsere 

geänderten Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.00 bis 12.30 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr 

Mittwochmittag geschlossen 

Samstag nur Notdienst: Tel: 0160 97977833

Schreibwaren Schirk Inh. Iva 
Petzold

Hauptstraße 56
MA-Feudenheim

Tel: 0621 792855
www.schreibwaren-schirk.de

Schul- und Bürobedarf  •  Toto Lotto

Frohe Festtage und 
ein gesundes neues Jahr ein gesundes neues Jahr 

Die Mädels von Iva Petzold wünschen allenDie Mädels von Iva Petzold wünschen allen

Hauptstraße 38 · MA-Feuden
heim

Metzgerei

0621 / 79 44 32

Eigene 
Herstellung

Qualität 
und Frische

FROHE FESTTAGE
Ihre Feinkost-Metzgerei Fehrenbacher

Die besten Metzger Deutschlands
2023

WEIHNACHTS-CARTOON VON ANNIKA FRANK
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Liebe Leserinnen und Leser,

es sind keine unbeschwerten Zeiten, vor allem nicht für Unternehmer. Die Attribute selbst 
und ständig gehen mittlerweile weit über die Arbeitsweise hinaus und beschreiben auch, 
wie man sich auf neue Situationen einstellen muss. Die Corona-Krise ging quasi nahtlos in 
eine Energiekrise und Preisspirale über, wobei Ursache und Wirkung verschwimmen. Doch 
im Vergleich zur Situation in der Ukraine, die unter einem Angriffskrieg leidet, können wir 
hierzulande noch immer auf ein recht stabiles Umfeld bauen.  Steigende Kosten, vor allem 
für Papier und Vertrieb, stellen alle Printmedien aktuell und in Zukunft vor große Heraus-
forderungen. Mit dem Neuaufbau unseres Online-Auftritts Stadtteil-Portal.de zum Jahres-
wechsel schaffen wir die Grundlage für eine zukunftsfähige digitale Präsenz. Auch mit dem 
Weihnachtsrätsel gehen wir neue Wege und verbinden das traditionelle Gewinnspiel in dieser 
Ausgabe mit einer Teilnahme in unserer App. Das Stichwort heißt hybrid. Bei unserem neuen 
Firmenfahrzeug sind wir allerdings gleich auf 100 Prozent Elektromobilität umgestiegen.
Als größter Verlag von Stadtteilzeitungen in Mannheim haben wir den Anspruch und die 
Aufgabe, das lokale Geschehen und die Entwicklungen vor Ort – wenn es sein muss 
auch kritisch – zu begleiten. Erfreulicher Weise haben die Aktivitäten vieler Vereine und 
Organisationen im vergangenen Halbjahr wieder deutlich an Fahrt gewonnen. BUGA, 
OB-Wahl oder die neue Veranstaltung der Langen Nacht der Innovation und Kultur wer-
den 2023 für alle neue Impulse bringen. Nach einer selbst verordneten „Winterruhe“ 
werden wir ab Februar berichten.

Wir bedanken uns bei allen Kunden und Lesern für ihre Treue und wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Ihre Verleger Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid

NEUE IMPULSE SETZEN

Liebe Wallstadterinnen und Wallstadter,

in diesem Jahr haben wir uns wieder über das Zu-
sammenkommen, das Lachen, die Musik und das 
Treiben auf Wallstadts Straßen gefreut. Die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse, das Open-Air-Kino 
und der Weihnachtsmarkt sind auf jeden Fall Veran-
staltungen, die den Ort bereichern und auf die wir 
uns wieder im nächsten Jahr freuen.
Nehmen wir das, was gut war, aus 2022 mit ins 
neue Jahr. Lassen Sie uns gemeinsam ein noch 

besseres 2023 draufsatteln. Nicht immer läuft es wie am Schnürchen und mit Sicherheit 
ist es momentan für viele Betriebe keine leichte Zeit. Umso mehr freut es uns, wenn man 
sieht, wie sich Menschen im Ort unterstützen. Etwas für einander machen. Im Verein und 
darüber hinaus. 

Für das neue Jahr wünscht der BDS all den Besuchern der Veranstal-
tungen, den Kunden der lokalen Geschäfte und den Gönnern des Vereins 
ein großartiges neues Jahr und wundervolle bevorstehende Festtage.

Herzliche Grüße, Ihr Michael Penczek,
Vorsitzender BDS Mannheim-Wallstadt e. V.©
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www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

Mit Ihrer Brunnen-Apotheke  Mit Ihrer Brunnen-Apotheke 
kommen Sie auch  kommen Sie auch 
durch diesen Winter.durch diesen Winter.

Bleiben Sie gelassen!Bleiben Sie gelassen!

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles  Wir wünschen Ihnen ein friedvolles  
Weihnachtsfest und ein gesundes,  Weihnachtsfest und ein gesundes,  
hoffentlich virenfreies, Neues Jahr.hoffentlich virenfreies, Neues Jahr.

Ihre Brunnen-Apotheke Christian Brand

Aus Zigarren Behm wird 
Connys Schatzkiste

Ihr Fach

Taba

Inh. Cornelia Schacht
Tabakwaren, Toto-Lotto, Schreib- und Spielwaren

RNV Fahrkartenverkaufsstelle
Prepaid-Karten sowie Gutscheine

Hauptstraße 75 68259 Mannheim Tel.: 0621 / 791280 Fax: 0621 / 796749 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Frohes Fest und 
ein gesundes 
neues Jahr 2023

Wir haben wegen des Umzugs 

vom 28.12. bis 31.12.2022 geschlossen.

Wir ziehen um.
Sie fi nden uns ab 02. Januar 2023 

in der Hauptstr. 80 (neben Optik Siegert)

Hierzu laden wir Sie herzlich am 
02. Januar 2023 zu einem kleinen 

Sektumtrunk ein.

Connys Schatzkiste

08

Ziethenstraße 11, 68259 Mannheim
Tel: 0621 - 79 10 77, Fax: 0621 - 799 32 18

RISTORANTE & PIZZERIA

Kulinarische Spezialitäten über die Feiertage. 
Im Ristorante oder to go. Am 2. Weihnachtfeiertag, 
den 26.12.2022 haben wir von 12 -14 Uhr und ab 17.30 Uhr geöff net. 
Wir haben zwischen den Jahren für Sie geöff net.
Öff nungszeiten:
MI - FR 12 - 14 + ab 18 Uhr · SA /SO + Feiertage 12 - 14 + ab 18 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag 
Am 24.12.22 + 25.12.22 sowie am 01.01.23 - einschl. 10.01.23 geschlossen

UNSER BESTELLTELEFON: 

0621 791077

   Lauff ener Straße 27, MA-Feudenheim      Tel. 0621 - 71 633 55

Öff nungszeiten Küche:
Mi. - Mo.: 17.00 - 22.00 Uhr

So. & Feiertage: 11.30 -14.00 Uhr 

und 17.00-21.30 Uhr.

Wir wünschen allen Gästen, Freunden Wir wünschen allen Gästen, Freunden 

und Bekannten frohe Weihnachten und und Bekannten frohe Weihnachten und 

ein glückliches neues Jahrein glückliches neues Jahr

Ihr Alexis Sorbas-Team in FeudenheimIhr Alexis Sorbas-Team in Feudenheim

FEUDENHEIM. „Das war für 
mich null Erkenntnisgewinn“, 
sagte eine junge Frau ent-
täuscht beim Verlassen der 
Feudenheimer Kulturhalle. 
Und eine andere sagte: „Das 
war gerade für die Katz.“ Bei-
de Frauen hatten die Informa-
tionsveranstaltung zum An-
wohnerparken in Feudenheim 
während der BUGA besucht. 
Dazu waren Feudenheimer 
Anwohner und Geschäftsleu-
te sowie Bezirksbeiräte in die 
Kulturhalle gekommen, die 
zu diesem Anlass fast voll be-
setzt war.

Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer begrüßte die Besucher: 
„Wir wollen über ein Thema, 
das so große Resonanz fi n-
det, aus erster Hand infor-
mieren.“ Eisenhauer rechnet 
mit einem großen Besucher-
andrang während der BUGA 
und stellte fest, dass daher al-
les bestens organisiert werden 
müsse. „In keinem der ande-
ren Stadtteile gibt es so große 
Unsicherheit und Kritik“, 
stellte er zu Beginn fest. Vor 
allem die Geschäftsleute hat-
ten im Vorfeld schon starke 
Bedenken gegen das Park-
konzept geäußert. „Insbeson-
dere im Hinblick auf die sehr 
guten Einkaufsmöglichkeiten 
in Feudenheim haben wir die 
Kritik der Dienstleister ernst 
genommen“, sagte Eisenhau-
er. „Von den Anwohnern er-
halten wir überwiegend posi-
tive Rückmeldungen.“

Lautes Gemurmel im Saal 
entstand, als der Satz fi el: 
„Das Anwohnerschutzkon-
zept steht fest, es besteht kein 
Spielraum mehr.“ Klaus-Jür-

gen Ammer, Leiter der Pro-
jektgruppe Konversion bei 
der Stadt Mannheim, stellte 
nochmals den Geländeplan 
vor und erklärte, mit wie 
vielen parkenden Autos man 
während der BUGA rechne. 
Diese sollen eigentlich alle 
auf dem Maimarkt-Parkplatz 
stehen und sich mit Shuttle-
Bussen zur BUGA fahren las-
sen. Verkehrsplaner Angelo 
Canu erklärte die Grundzüge 
des Konzeptes für Feuden-
heim. Demnach ist derjenige 
Teil Feudenheims, der vom 
Aubuckel bis zur katholischen 
Kirche reicht und den großen 
Parkplatz in der Spessartstra-
ße einschließt, in vier unter-
schiedliche Parkzonen ein-
geteilt, für die die Bewohner 
ab Februar Parkausweise be-
antragen können. Dies kann 
digital oder beim Bürger-
service geschehen. Entlang 
der Hauptstraße und noch 
an einigen weiteren Stellen 
wird es Kurzparkzonen ge-
ben, in denen Kunden oder 
Patienten mit Parkscheibe für 
zwei Stunden halten dürfen. 
Ausnahmegenehmigungen 
soll es für Gewerbetreibende 
geben, die für ihre Angestell-
ten jeweils zwei übertragbare 
Sondergenehmigungen be-
kommen. Die genannten Par-
kregelungen seien nur tags-
über von 9 bis 18 Uhr gültig 
und würden nach der BUGA 
wieder rückgängig gemacht, 
versprach Canu. Auch die 
Schilder würden wieder ab-
gebaut. Viele Feudenheimer 
hatten nämlich befürchtet, 
dass mit dieser Parkregelung 
das Anwohnerparken durchs 

Hintertürchen in Feudenheim 
etabliert werden solle. 

Aus dem Publikum kamen 
viele Fragen, die vor allem 
die Verfügbarkeit von Park-
plätzen für Dienstleister wie 
Ärzte, Frisöre oder Geschäfte 
betrafen. Esther Frank mel-
dete sich zu Wort und sagte: 
„Sie schaffen Probleme, wo 
es vorher keine gab.“ Dafür 
bekam sie großen Applaus. 
Viele Geschäftsleute fragten 
sich, warum nicht eine Zwei-
Stunden-Parkscheibenrege-
lung überall möglich sei. Das 
gebe das Verkehrsrecht nicht 
her, begründete Angelo Canu. 
„Man muss sich an geltendes 
Recht halten“, sagte er weiter. 
Frisörin Kerstin Bäumer sieht 
einen Wettbewerbsnachteil 
für Betriebe, die in der An-
wohnerparkzone liegen, Ralf 
Waldkirch (Yogaschule) be-
fürchtet einen sechsstelligen 
Umsatzverlust und fragte, ob 
die Stadt dies bezahlen wür-
de. HNO-Arzt Eichler klagte, 
dass seine Patienten gar nicht 
in Praxisnähe parken könnten. 
Daraufhin antwortete Klaus-
Jürgen Ammer: „Wir verän-
dern nichts an der Verfügbar-
keit von Parkplätzen.“ 

Viele der Besucher verlie-
ßen die Kulturhalle enttäuscht 
darüber, dass das Konzept 
quasi über die Köpfe der be-
troffenen Geschäftsleute 
durchgesetzt wurde und nur 
marginale Änderungen vorge-
nommen wurden. „Ich frage 
mich, wie Sie sich Feuden-
heim in zwei Jahren vorstel-
len, wenn alle Dienstleister 
bankrott sind“, stellte Esther 
Frank in den Raum.  and

„Es besteht kein Spielraum mehr“
Informationsveranstaltung zum Anwohnerschutzkonzept

Produkte & DienstleistungenP&D
Reibungslose Übergabe

Neueröffnung des „Haarstudios am Eck Max“

Freundliche Übernahme: Matthias Jöck übergibt den Schlüssel seines 
Haarstudios an Kerstin Bäumer-Ampersberger.  Foto: Jentscheck

FEUDENHEIM. „Wenn es das 
Anwohnerschutzkonzept 
für die BUGA nicht gege-
ben hätte, wären wir heu-
te nicht hier.“ Mit diesen 
Worten eröffnete Frisörin 
Kerstin Bäumer-Ampers-
berger ihren neuen Salon 
„Haarstudio am Eck Max“ 
in der Max-Hachenburg-
Straße. Denn diese fällt 
nicht in das bei Feuden-
heimer Geschäftsleuten so 
unbeliebte Parkkonzept. 
Nachdem klar war, dass 
Matthias Jöck in den Ruhe-
stand gehen würde, nahm 
sie Kontakt mit ihm auf, 
und schnell waren die For-
malitäten geklärt. „Wenn es 
eine reibungslose Übergabe 
gibt, dann bei uns beiden“, 
freute sich Kerstin Bäumer-
Ampersberger. Matthias 

Jöck war selbst schon in 
zweiter Generation Inha-
ber des Frisörgeschäfts, 
sogar sein Vater half bei 
den Umbauarbeiten noch 
mit. Und so konnten zahl-
reiche Freunde, Bekannte, 
Kunden und Kundinnen 
bei einem Sektempfang die 
neuen, sehr geschmackvoll 
gestalteten Räumlichkeiten 
in der Max-Hachenburg-
Straße kennenlernen und 
dabei der Musik von Silvia 
Brown und ihrem Gitar-
risten lauschen, die Cover-
songs aus den vergangenen 
Jahrzehnten aufführten. 
Kerstin Bäumer-Ampers-
berger übernahm die bei-
den Mitarbeiterinnen des 
Salon Jöck und ist auf der 
Suche nach weiterem Per-
sonal.  and

Mit Sicherheit eine gute Adresse
Schlüsseldienst Arnold besteht seit 40 Jahren

➜ KOMPAKT

In der Hauptstraße 3 werden Kunden von Karl Arnold zu den Themen 
Schlüssel und Sicherheit bedient.  Foto: Jentscheck

FEUDENHEIM. „Im Okto-
ber dieses Jahres hatte 
Karl G. Arnold ein rundes 
Jubiläum. Seit 40 Jahren 
befi ndet sich sein Laden-
geschäft in der Haupt-
straße 3. Neben dem 
klassischen Anfertigen 
von Schlüsseln bietet der 
Fachmann auch umfas-
sende Beratungen zu den 
Themen Einbruchschutz 
und Sicherheitstechnik an. 
Spezialisiert hat er sich 
auf mechanische Schließ-
anlagen aller Art sowie 
Sicherungen für Türen 
und Fenster. Karl Arnold 
arbeitet neben privaten 
Kunden und Firmen mit 
verschiedenen Hausver-

waltungen und Gerichts-
vollziehern zusammen, für 
die er amtlich angeordnete 
Türöffnungen durchführt. 
Seine Tätigkeit beschreibt 
er als „sehr abwechslungs-
reich“. Deshalb lässt ihm 
die tägliche Arbeit, die er 
schnell und zuverlässig 
ausführt, wenig Zeit zum 
Feiern. Das große Vertrau-
en, das er in seiner Bran-
che genießt, motiviert ihn, 
auch in Zukunft ein kom-
petenter Ansprechpartner 
für alle Kunden zu bleiben. 
In dringenden Fällen ist 
er unter der Mobilnum-
mer 0160 97977833 auch 
außerhalb der Öffnungs-
zeiten erreichbar.   sts

NEUHERMSHEIM. Die Beschil-
derung für das sogenannte 
Anwohnerschutzkonzept im 
Zusammenhang mit der Bun-
desgartenschau hat begonnen. 
Die verkehrsrechtliche Gültig-
keit beginnt erst am 14. April 
2023. Da bis zu diesem Ter-
min rund 500 Verkehrs-
zeichen aufgestellt werden 
müssen, wird dieser Vorlauf 
gebraucht. Begonnen wird im 
Stadtteil Neuhermsheim. Bis 
Ende März 2023 folgen Neuo-
stheim, Käfertal-Süd/Rott und 
Feudenheim. Die Beschilde-
rung verliert ihre Gültigkeit 
am letzten Tag der Bundesgar-
tenschau am Sonntag, 8. Okto-
ber 2023 um 23:59 Uhr. Der 
Zeitplan zum Rückbau der Be-
schilderung nach der BUGA 
ist noch in Bearbeitung.

Hintergrund: Zur Bundes-
gartenschau 2023 werden 
rund 2,1 Millionen Besuche-
rinnen und Besucher in Mann-
heim erwartet. Menschen, die 
mit dem eigenen Auto anrei-
sen sowie mit Wohnmobilen, 
werden auf den Großpark-
platz P20 am Maimarktge-
lände geleitet und nutzen von 
dort kostenlose Shuttle-Busse 
nach Spinelli oder die Stadt-
bahn zum Luisenpark. Reise-
busgruppen steigen an einem 
temporären Reisebusbahnhof 
auf dem Friedensplatz ein und 
aus, die Busse selbst parken 
ebenfalls auf den Parkplätzen 
am Maimarktgelände. Er-
gänzend wurde ein Anwoh-
nerschutzkonzept erarbeitet: 
Während der Zeit der BUGA, 
an insgesamt 178 Tagen, sollen 

im Umfeld der beiden Aus-
stellungsareale Spinelli und 
Luisenpark nur noch Anwoh-
nende mit Bewohnerparkaus-
weis parken. In bestimmten 
Bereichen mit Einrichtungen 
des täglichen Bedarfs ist für 
jedermann für die Dauer von 
zwei Stunden das Parken mit 
Parkscheibe möglich. Dadurch 
soll vermieden werden, dass 
Gäste der Bundesgartenschau 
die ausgewiesenen Wegwei-
sungs- und Parkleitsysteme 
ignorieren, etwa um Parkge-
bühren zu vermeiden, und 
stattdessen wild in den Wohn-
gebieten parken. Im Stadtteil 
Feudenheim stößt das Konzept 
auf heftige Kritik. – Lesen Sie 
hierzu auch den Bericht „Es 
besteht kein Spielraum mehr“ 
in dieser Ausgabe.  red/pbw

In Neuhermsheim stehen die ersten Schilder
Neuostheim, Käfertal-Süd, Rott und Feudenheim folgen

Großes Interesse in der Bevölkerung bestand an der Informationsveranstaltung zum Anwohnerparkkonzept in 
Feudenheim.  Foto: Sohn-Fritsch

NEUHERMSHEIM. Der GV Neu-

hermsheim und die VR-Bank ver-

anstalten am 22.  Januar einen 

Neujahrsempfang im Saal der Ka-

tholischen Kirche Maria König in der 

Hermsheimer Straße  79. Es gibt 

Lieder und Wortbeiträge. Der Emp-

fang fi ndet um 12 Uhr im Anschluss 

an den Wortgottesdienst statt, der 

um 11 Uhr beginnt.  pbw

 Neujahrsempfang
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2023.2023.

Wir haben es geschafft und für Sie unser 
2. Geschäft in Feudenheim eröffnet.
Wir freuen uns auf Sie uns wünschen 
Ihnen allen Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 2023
Ihre Kerstin Bäumer-Ampersberger mit Team

www.haarstudio-am-eck.de

v. L. n R. Grazia – Silvia – Kerstin - Christa und Gülten

i h b h ff d f Si

2x Haarstudio =1Team

Max-Hachenburg-Straße 4
68259 Mannheim
0621 794328

Scheffelstr. 43
68259 Mannheim
0621 791345 

www.augenlichtretter.de

FEUDENHEIM/SECKENHEIM. 
Minou ist ein Jahr alt und die 
schwarze Kätzin sucht ein Zu-
hause. „Sie ist ein bisschen un-
ser Sorgenkind, weil sie sich 
nicht mit anderen Katzen ver-
trägt und sehr auf Menschen 
fi xiert ist“, sagt Simone Ruf, 
Erste Vorsitzende vom Verein 
Mission Katzenglück. Daher 
sucht sie für die „Einzelprinzes-
sin“, die bei ihr vertrauten Men-
schen durchaus verschmust und 
verspielt ist, ein ruhiges Zuhau-
se ohne kleine Kinder. „Ideal 
wäre eine einzelne Dame“, sagt 
Ruf. Die Seckenheimerin en-
gagiert sich wie die stellvertre-
tende Vereinsvorsitzende Sabine 
Rimmelin aus Feudenheim seit 
Jahren im Tierschutz. Nachdem 
Rimmelin über entsprechende 
Räumlichkeiten in Feudenheim 
verfügte, entschlossen sie sich 
dazu, einen eigenen Verein zu 
gründen. Schriftführerin Ute 
Bombach aus Seckenheim und 
Schatzmeisterin Gisela Waldt 
aus Feudenheim komplettieren 
den Vorstand.

Gerade fand in der Lauffener 
Straße 38 der Weihnachtsfl oh-
markt statt. Den Erlös kann der 
Verein, der 32 Mitglieder zählt, 
gut gebrauchen. Denn die vier 
Frauen kümmern sich um Kat-
zen wie Minou, deren Vorbesit-
zerin sich nicht mehr imstande 
sah, dies zu tun, und sie beim 
Verein abgegeben hat. Doch 

Mission Katzenglück ist auch 
Auffangstation für Tiere, die aus 
misslichen Verhältnissen geholt 
werden müssen, sowie Fundkat-
zen. Bis zu zwölf Katzen können 
aufgenommen werden. Aktuell 
sind es neun, die zwischen vier 
und 18 Monaten alt sind. Wäh-
rend des Lockdowns war die 
Nachfrage groß, jetzt läuft es 
eher schleppend.

Weil Spenden auch nur spär-
lich fl ießen, fi nanzieren die vier 
Frauen den Verein aus eigener 
Tasche. Neben Futter, Kratz-
bäumen, Katzenstreu etc. fallen 
auch Kosten für Tierarztbesuche 
an. „Wir geben alle Katzen nur 
geimpft und gechipt ab, wenn 
die Tiere alt genug sind, auch 
kastriert“, so Ruf. Dafür wird 
eine Schutzgebühr erhoben, 
und der neue Halter muss sich 
im Schutzvertrag unter ande-
rem verpfl ichten, das Tier ka-
strieren zu lassen. Ein Thema, 
das Ruf und ihren Mitstreite-
rinnen aus aktuellem Anlass 
auf den Nägeln brennt. Denn 
am 13. Dezember will die Stadt 
Mannheim die neue Katzen-
schutzverordnung beschließen. 
Der Ausschuss für Umwelt und 
Technik hat sie bereits durch-
gewunken. Halter freilaufender 
Katzen sind dann ab Mitte 2023 
zwar verpfl ichtet, ihre Tiere 
per Mikrochip oder Ohrtäto-
wierung kennzeichnen und re-
gistrieren zu lassen. Ansonsten 

droht die Zwangskastrierung. 
Was die Tierschutzverordnung 
jedoch nicht enthält, ist eine 
Kastrationspfl icht. Unkastrierte 
Freigänger tragen also zu einer 
unkontrollierten Vermehrung 
bereits wildlebender Katzen bei. 
In Mannheim versorgen in fast 
allen Stadtteilen Privatpersonen 
diese sogenannten Streuner an 
verschiedenen Futterstellen 
aus eigener Tasche. Auch die 
Tierschützerinnen von Mission 
Katzenglück sprechen sich klar 
für eine Kastrationspfl icht aus, 
die für die Tiere viel Leid ver-
hindern und Tierheim und pri-
vate Auffangstationen entlasten 
würde.

Mission Katzenglück kann 
zumindest einigen dieser Tiere 
ein Dach über dem Kopf bieten, 
bis sie ein neues Zuhause gefun-
den haben. Der Verein freut sich 
daher über Geldspenden ebenso 
wie über Sach- und Futterspen-
den. Was nicht benötigt wird, 
wird an andere Tierschützer 
abgegeben. „Am besten, man 
meldet sich bei uns und wir sa-
gen, was genau gerade dringend 
gebraucht wird“, sagt Ruf.  pbw

 Infos unter 
www.mission-katzenglück.de; 
Bankverbindung:
IBAN: DE72 6705 0505 
0039 8588 19, BIC: MANS-
DE66XX, Sparkasse Rhein 
Neckar Nord

Ausgesetzt, verwahrlost, abgegeben
Vier engagierte Frauen auf „Mission Katzenglück“

Auch der Weihnachtsflohmarkt brachte wichtige Euros in die Vereinskasse.  Foto: Warlich

Produkte & DienstleistungenP&D
Connys Schatzkiste öffnet sich

Ehemaliger „Zigarren Behm“ zieht um

FEUDENHEIM. Die Umbau-
arbeiten sind in vollem 
Gange: Am 2. Januar er-
öffnet Cornelia Schacht ihr 
neues Ladengeschäft in der 
Hauptstraße 80. So wird 
aus Zigarren Behm „Con-

nys Schatzkiste“. Der neue 
Laden wird auf 120 Qua-
dratmetern all das bieten, 
was bisher auch im Angebot 
war, nur eben viel großzü-
giger. So wird beispielsweise 
das Presseregal verlängert, 

Briefpapier, Buch- und Heft-
schoner sowie Geschenk-
papiere werden künftig im 
Verkaufsraum ansprechend 
präsentiert, und es wird eine 
größere Theke mit einer 
zweiten Kasse geben. Auch 
eine neue Lottowand wird 
installiert. Neben dem be-
reits vorhandenem Sortiment 
wird es auch eine eigene Pa-
peterie geben. Auch im Ge-
schenkartikelbereich wird es 
Neues zu entdecken geben. 
Cornelia Schacht übernimmt 
das Ladengeschäft des ehe-
maligen CBD-Ladens, ihr 
letzter Tag am alten Ort wird 
der 24. Dezember sein. „Zwi-
schen den Jahren“ erfolgt der 
Umzug, so dass am 2. Januar 
mit einem Sektempfang die 
neuen Räume gefeiert wer-
den können. Hierzu sind alle 
herzlich eingeladen.  and

Cornelia Schacht öffnet „Connys Schatzkiste“ in größeren Räumen. 
 Foto: Sohn-Fritsch
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Das APIS Pflegedienst-Team wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr 2023.    Ihr Rüdiger Friese

Ambulante Pflege. Information. Service.

Familienbetrieb.  Gegründet 01.10.2002Sie erreichen uns 
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 – 15 Uhr 
Mittwoch und Freitag 8 – 13 Uhr 

MA-Feudenheim • Talstraße 22 
Tel: 0621 76440-90 
www.pflegedienst-apis.de

 FROHE FESTTAGE 
UND EIN GESUNDES 
GLÜCK LICHES GLÜCKLICHES 

NEUES JAHR!

E FESTTAGE FESTTAGEE FESTTAGEFROFROHFROHROFRO
ESESS S

BRILLEN // KONTAKTLINSEN

SPORTBRILLEN // SONNENBRILLEN

Inh. Frank Siegert

Hauptstraße 78

Mannheim-Feudenheim

Tel.: 0621 / 79 20 56

WWW.OPTIK-SIEGERT.DE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

GESCHENKE IN LETZTER MINUTERaumthermometer / FerngläserSkibrillen mit optischen Gläsern / u.v.m.

Wir bitten um Terminvereinbarung

Ihr Optik Siegert-Team

TETE
errrrr

mm....

Kimi und seine ganze Familie 
Miftari wünscht allen  

Frohe Weihnachten, Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr

Genießen Sie Silvester in  
festlich-gemütlicher Atmosphäre  
mit unserem 5 Gänge-Menü. 
Reservierung erforderlich 

Heilig Abend geschlossen. 
Am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag 
haben wir für Sie von 12 – 22 Uhr 
geöffnet.

Mannheim-Feudenheim,  
Neckarplatt 11 

0621 32 8995 93

www.im-grün-weiss-restaurant.de

ADVENTSKALENDER
Mitmachen: QR-Code 
vor Ort scannen und gewinnen Inh. Eva Wolfmüller e.K.

Hauptstr. 81-83 • 68259 MA-Feudenheim • Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de • www.apotheke-beyer.de • shop.apotheke-beyer.de

www.facebook.com/ApothekeBeyer • apotheke.beyer

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage sowie ein Wir wünschen Ihnen frohe Festtage sowie ein 
glückliches und erfolgreiches neues Jahr!glückliches und erfolgreiches neues Jahr!
 Ihr Apotheke Beyer-TeamIhr Apotheke Beyer-Team

Denken Sie bitte an Ihren Arzneivorrat über die Feiertage. Wir haben an Heilig Abend bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.Nutzen Sie auch unseren Onlineshop sowie unsere Vorbestellungs-App.

FEUDENHEIM. Weihnachtliche 
Klänge drangen aus der Epi-
phaniaskirche: Janice Dixon 
hatte zu ihrem Adventskon-
zert „Christmas Spirit“ einge-
laden. Das erste Stück fi ng sie 
ganz alleine an, in der Kirche 
war es mucksmäuschenstill 
bei „Sweet Little Jesus Boy“. 
Erst bei „Little Drummer 
Boy“ kam Michael Sorg mit 
ins Spiel, der die Sängerin 
am Flügel und am Keyboard 
begleitete. „Ich denke an all 
die Dinge, die wir in den letz-
ten zwei Jahren erlebt haben“, 
wurde die Künstlerin sehr 
nachdenklich. „Lasst uns das 
Weihnachtsgefühl mit ins neue 
Jahr nehmen, lasst uns alle zu-
sammenhalten – überall auf 
der Welt.“ Janice Dixon sang 
nicht nur traditionelle Spiritu-
als und Gospelsongs, sondern 
auch typische amerikanische 
Weihnachtsklassiker, die sie 
„Fahrstuhlmusik“ nannte. 
Doch was sie sang, war alles 
andere als Fahrstuhlmusik. 
„Winter Wonderland“ oder 
„Have yourself a merry little 
Christmas“ versprühten den 

Weihnachtszauber Amerikas, 
bunt-glitzernd und manchmal 
zuckersüß. Dabei bewies sie 
auch komödiantisches Talent. 
Sie persifl ierte den weihnacht-
lichen Kaufrausch, kaufte Ge-
schenke, die niemand braucht 
und die schon bald in den Müll 
wandern würden. „Die Haupt-
sache an Weihnachten ist aber 
die Geburt Jesu, und nicht, wie 
viel Geld man für Geschenke 
ausgegeben hat.“

Michael Sorg begleitete 
nicht nur Janice Dixon an den 
Tasten, sondern er sang auch 
selbst. Beispielsweise „Di-
cke rote Kerzen“ von Detlev 
Jöcker, ein Lied, das alle El-
tern mit Kindergartenkindern 
auswendig kennen. Bei „Joy 
to the World“ von Händel be-
gleitete sich Sorg selbst an der 
Trompete. Er zeigte, wie sein 
Keyboard zu den Trompeten-
tönen, die er spielte, die Har-

monie lieferte. Bei „Lasst uns 
froh und munter sein“ spielte 
er mit der einen Hand die 
Trompete und mit der anderen 
das Keyboard. Auch ein selbst 
komponiertes Stück kam 
beim Publikum sehr gut an. 

Nach der Pause eröffnete 
Janice Dixon das Programm 
mit „Carol of the Bells“, eine 
bekannte Weihnachtsmelodie 
eines ukrainischen Kompo-
nisten aus dem Jahr 1914. So 
manches Stück ließ einem 
die Gänsehaut die Arme hoch 
und runterlaufen, Janice Di-
xon sang mit sehr viel Gefühl, 
aber auch Kraft. Man merk-
te es ihr an, dass sie gerne 
mal das Genre wechselt, ihre 
Bandbreite reicht von Oper 
über Spiritual bis hin zum 
Jazz. Und auch die Schau-
spieleinlagen passten gut in 
die Vorweihnachtszeit, die für 
manche Menschen doch etwas 
zwiespältig ist. Das Advents-
konzert mit Janice Dixon en-
dete dann für alle Besucher 
mit dem „Christmas Spirit“, 
den die Sopranistin verbreitet 
hatte.  and

Der Geist der Weihnacht
Janice Dixon und Michael Sorg in der Epiphaniaskirche

Michael Sorg (Keyboard) und Janice Dixon (Gesang) brachten den 
Weihnachtszauber in die Epiphaniaskirche.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Mit der Fertig-
stellung des Hochhauses Am 
Aubuckel gat die GBG einen 
weiteren Meilenstein in der Mo-
dernisierung der Aubuckelsied-
lung erreicht. 

Was bisher wie ein brauner 
Leuchtturm am Rande der Au 
stand, ist nun ein modernes 
Hochhaus geworden, mit einer 
eleganten Fassade und 59 Ein- 
und Zwei-Zimmer-Wohnungen. 
In den letzten Monaten wurde 
das Gebäude komplett entker-
nt und energetisch saniert. Ein 
zweiter Fahrstuhl wurde ein-
gebaut, so dass die Wohnungen 
nun barrierefrei zugänglich 
sind. Das Entree wurde hell und 
freundlich gestaltet und die bis-
herigen Wohnungen wurden in 
ihrem Schnitt verändert, es gibt 
nun französische Balkone in 39 
Wohnungen. Den Mietern bot 
die GBG für die Zeit des Umbaus 
Ausweichquartiere an, so dass 
das Hochhaus in unbewohntem 
Zustand saniert werden konn-
te. Wer von den alten Mietern 
wollte, konnte nach dem Umbau 
dort wieder eine Wohnung an-
mieten. Sechs Millionen Euro 
invstierte die GBG in das Hoch-
haus. „Dieses Gebäude ist für 
uns ein sehr wichtiges Gebäude“, 
erläuterte Karl-Heinz Frings, 

Geschäftsführer der GBG, bei 
einer Vorstellung des sanierten 
Wohnhauses. „Es steht am Ein-
gang zur BUGA und wird nach 
der Sanierung dem Stadtteil und 
dem Anlass gerecht“. Die Miete 
wird bei 7,90 Euro liegen, die 
Wohnungen sind ausschließlich 
für Mieter mit Wohnberechti-
gungsschein zu mieten.  Auch 
ukrainische Gefl üchtete sollen 
in das Gebäude einziehen.

Damit hat die GBG in den 
vergangenen Jahren sieben Ge-
bäude am Adolf-Damaschke-
Ring, Wingertsbuckel und das 
Wohnhaus am Aubuckel kom-
plett saniert. „Die Sanierung 
von bestehendem Wohnraum 
gehört mit zu den Kernaufgaben 

der GBG. Nach und nach stellen 
wir so sicher, unseren Bestand 
für die Zukunft zu rüsten und 
energetisch auf den neuesten 
Stand zu bringen. Das bedeutet 
auch geringere Nebenkosten für 
unsere Mieterinnen und Mieter 
und sorgt dafür, dass weniger 
CO2 ausgestoßen wird“, er-
gänzte Karl-Heinz Frings.

Die Sanierung des zwölf-
geschossigen Wohngebäudes 
begann im Mai 2021, das Ge-
bäude wurde komplett entkernt, 
sämtliche Türen, Fenster, Böden 
einschließlich Estrichbelag, Sa-
nitärausstattung in Bädern und 
Küchen sowie die Heiz- und 
Lüftungsanlage wurden aus-
gebaut und erneuert. Ebenso 

wurden nichttragende Wände 
teilweise ausgebaut, um Grund-
risse der Wohnungen zu opti-
mieren. Von den insgesamt 59 
fertiggestellten Ein- und Zwei-
zimmerwohnungen zwischen 
32 und 55 Quadratmeter verfü-
gen 37 über einen französischen 
Balkon.

Ein zweiter, neu errichteter 
Aufzug dient zum einen als 
Ergänzung für die Mieter zum 
anderen als Feuerwehraufzug, 
der im Brandfall den Einsatz 
der Feuerwehr erleichtert. Die 
prägnante Außenfassade des 
Hauses wurde mit vorgehängten 
Alucobondplatten versehen. 
Das Ende der Sanierung des 
Wohnhochhauses ist zugleich 
der Beginn der Entwicklung 
am anderen Ende des Wohn-
quartiers. Um hier auch neue, 
moderne und barrierearme 
Wohnangebote machen zu kön-
nen, hat sich die GBG bereits 
im Jahr 2015 entschieden, die 
Anlage durch drei Neubauten 
zu ergänzen. Dafür wurden vier 
Gebäude mit einer Wohnfl äche 
von 8090 Quadratmetern (134 
Wohnungen) abgerissen, an 
gleicher Stelle entstehen drei 
Neubauten mit einer Wohnfl ä-
che von 8590 Quadratmetern.  

and

GBG investiert sechs Millionen in Komplettsanierung
Hochhaus am Aubuckel bietet weiterhin günstigen Wohnraum

Das komplettsanierte Hochhaus Am Aubuckel bietet 59 geförderte Ein- 
und Zwei-Zimmerwohnungen.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. „Ich kaufe gerne 
und oft in Feudenheim ein“, 
sagte eine junge Frau mit Kin-
derwagen, als sie am dritten 
Adventssamstag einen leuch-
tend roten Weihnachtsstern 
entgegen nahm. Seit vielen Jah-
ren schenkt der Gewerbeverein 
Feudenheim in der Advents-
zeit den treuen Kundinnen 
und Kunden so eine Pfl anze 
als kleines Dankeschön für 
Kundentreue. Die Idee kam 
damals von der ehemaligen 
Vorsitzenden Doris Kirsch 
und hat sich als Erfolgsge-
schichte erwiesen. Viele Kun-
den freuten sich darüber, mit 
einem Weihnachtsstern über-

rascht zu werden, aber minde-
stens genau so viele kannten 
die Aktion schon und waren 
eigens dafür extra früh zum 
Einkaufen gegangen. Denn die 
500 Weihnachtssterne, die der 
Gewerbeverein vor der Apo-
theke Beyer, vor dem Gast-
haus zum Ochsen und vor der 
Postfi liale verschenkt, gehen 
weg „wie warme Semmeln“. 
Eva Wolfmüller, Inhaberin der 
Apotheke Beyer, sagte: „Wir 
Geschäftsleute haben alle 
unter Corona gelitten“. Aber 
jetzt stehen die Feudenheimer 
Geschäfte wieder mit ihrer 
ganzen Angebotsvielfalt da. 
 and

500 rote Weihnachtssterne
Gewerbeverein bedankt sich bei treuen Kunden

Edeltraud Steinmann vom Gewerbeverein verteilte rote 
Weihnachtssterne und appellierte an die Kundschaft, weiterhin in 
Feudenheim einzukaufen.   Foto: Sohn-Fritsch
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68259 Ma.-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

parfümerie frank

WEIHNACHTSRABATT

Bis Heilig Abend 20% Rabatt auf alle vorrätigen Düfte und 
auf beauty corner skinscare Lift Repair Hand Cream.
Sehr gerne beliefern wir Sie auch –portofrei–

Anschließend haben wir bis einschließlich 10. Januar 2023 Betriebsferien

WEIHHHNAWEIHNA

GESCHENKEIN LETZTER MINUTEHeilig Abend bis 13.00 Uhr geöffnet

GESCH

Allen Kunden, Freunden, Bekannten und VerwandtenAllen Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten
Frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

E
TE
s s 
tt

Hauptstr. 41 | 68259 Mannheim | FON 79 74 41; FAX 7 02 86 10 |Mail info@feudenheim-buch.de

Nach über 27 Jahren heißt es Abschied nehmen.
Der Feudenheimer Buchladen schließt am 
22. Dezember 2022. Wir möchten uns bei allen 
unseren Kunden herzlich mit einem kleinen 

Ein schönes Weihnachts-
fest und alles Gute für die 

Hauptstraße 117 • 68259 MA-Feudenheim • Tel +49 621 505509-0 
oder +49 621 7163686-0 • www.la-ela.de • 

Ihr LaEla-Team bedankt 

sich für 15 Jahre Treue.
edankt 

sich für 15 Jahre Treuee Treue.

FEUDENHEIM. Bunt sind nicht 
nur die Gewänder der Rain-
bow Gospel and Soul Con-
nection, bunt war auch das 
Programm, das der Feuden-
heimer Gospelchor bei sei-
nem ersten Konzert nach der 
Corona-Pause bot. 

Mit einem Vaterunser in 
Suaheli begann der Chor 
sein Programm, und schon 
beim ersten Lied klatschte 
das Publikum begeistert den 
Rhythmus mit. Chorleiter Joe 
Völker freute sich, dass das 
erste abendfüllende Konzert 
nach der Zwangspause in der 
Feudenheimer Johanneskir-
che stattfi nden konnte, der 
Stammkirche des Chores. Da 
Gospelmusik zum größten 
Teil in englischer Sprache 
gesungen wird und nicht alle 
Menschen so gut Englisch 
können, wurden viele der 
Liedtexte übersetzt, „weil die 

Inhalte so wichtig sind“, wie 
Joe Völker bekräftigte. Das 
war auch bei dem Stück „One 
love, One heart“ so, einem 
Reggae von Bob Marley. 

Gospelmusik kommt über 
den Umweg Amerika eigent-
lich aus Afrika zu uns. Viele 
der Lieder sind Gebete. Und 
in Afrika betet man für Re-
gen, denn der ist dringend 
für s̓ Überleben notwendig. 
Und so begann das Lied 
„Africa“ mit einem Regen-
Intro: Da wurde mit den 
Händen gerieben, mit den 
Fingern geschnippt, mit den 
Füßen gestampft, so dass 
im Kirchenschiff ein wahrer 
Gewittersturm niederging. 
„All of me“ ist ein Lied, das 
der Chor oft bei kirchlichen 
Trauungen singt, „Shackles“ 
als Lied im schnellen Tem-
po mit einer tollen Solistin. 
Überhaupt hat die Rainbow 

Gospel and Soul Connection 
viele sehr gute Solisten und 
Solistinnen zu bieten, die alle 
ihr gesangliches Können un-
ter Beweis stellten. 

Mit einem Medley von 
den schönsten Melodien aus 
dem Musical „Hair“ verab-
schiedete sich Joe Völker 
mit seinem Chor in die Pau-
se. Mit dabei waren Welthits 
wie „Aquarius“ oder „Hare 
Krishna“, eine „Aufforde-
rung zu Drogenkonsum und 
freier Liebe“, wie Joe Völker 
betonte, aber auch ein lauter 
Appell für den Frieden. An 
einem derart großen Konzert 
arbeiten nicht nur Sänge-
rinnen und Sänger sowie der 
Chorleiter mit, sondern noch 
ganz viele andere Helfer. 
Völker bedankte sich beim 
ehrenamtlichen Kassenteam, 
bei den Verantwortlichen 
für Licht und Mischpult so-

wie bei den Helfern aus der 
evangelischen Gemeinde 
Feudenheim. Ihnen gebührte 
ein großer Applaus. 

Joe Völker ist nicht nur ein 
hervorragender Chorleiter, 
sondern auch ein Arrangeur 
von Chormusik. Das zeigte 
er bei dem Stück „Joshua fi t 
the Battle of Jericho“, das 
der Chor a cappella vor-
trug. Und auch das Publi-
kum durfte (oder musste?) 
mitsingen, und zwar jeder 
Sitzblock ein anderes Lied. 
Zunächst getrennt, dann ge-
meinsam. Dass dies hervor-
ragend klappte, nahm Völker 
zum Anlass, die Zuschauer 
zum Probenbesuch zu ani-
mieren. (Der Chor probt 
montagabends in den Räu-
men der Johanneskirche). 
Doch letztendlich waren die 
Chorsängerinnen und -sän-
ger doch noch um Längen 
besser und sangen „Some-
where over the Rainbow“ 
und „The living Years“ mit 
starker solistischer Unter-
stützung. Ein Lied, das sich 
Völker jahrelang geweigert 
hat, einzustudieren, ist „We 
are the World“. Zu „schnul-
zig“ war ihm der Hit aus der 
Feder von Michael Jackson 
und Lionel Ritchie. Doch 
glücklicherweise konnte sich 
der Chor durchsetzen, das 
Stück wurde einstudiert und 
auch vorgetragen. Damit war 
der offi zielle Programmteil 
des Konzertes auch vorbei, 
doch das Publikum in der 
vollbesetzten Johanneskir-
che forderte Zugabe um Zu-
gabe, stehend applaudierend. 
Mit „Oh Happy Day“, „Hal-
lelujah“ und „River in my 
Dreams“ wurde der Hörge-
nuss dann nochmals verlän-
gert, und ein restlos zufrie-
dener Chor marschierte aus 
der Kirche und ließ ein rest-
los zufriedenes Publikum 
zurück.  and

Zum Lobe des Herrn und zur Freude des Publikums
Rainbow Gospel and Soul Connection begeistert in der Johanneskirche

Der Gospelchor „Rainbow Gospel and Soul Connection“ begeisterte sein Publikum bei seinem ersten Konzert 
nach dreieinhalb Jahren Zwangspause.  Foto: Sohn-Fritsch

RHEINAU. „Wir lassen die En-
gel wieder fl iegen und freuen 
uns, wenn Sie die Leser infor-
mieren“, sagte Elke Krisch-
ke sinngemäß. Gerne doch, 

denn sie fl iegen bekanntlich 
ausschließlich für den gu-
ten Zweck. Dafür hat Werner 
Krischke auch in diesem Jahr 
in liebevoller Heimarbeit 

Schutzengel für Groß und 
Klein in 

Groß und Klein entstehen 
lassen. Ob XS oder XXL – je-
der Engel ist ein Unikat, das 
er aus Eichen-, Buchen- und 
Birkenholz fertigt. Für die 
Flügel werden Messing, Alu-
minium, Edelstahl und Kup-
fer verwendet. 

Der Verkaufserlös wird in 
Form von Sachspenden über 
das Jahr ausschließlich an 
Kinder vergeben, um ihnen 
eine Freude zu machen. Wer 
seinen persönlichen Schutz-
engel an seiner Seite haben 
oder einen solchen verschen-
ken und dabei zugleich etwas 
Gutes tun möchte, kann diesen 
im Blumenhaus Wendlinger, 
Waldblick 21, Mannheim-
Pfi ngstberg erwerben oder 
sich direkt mit den Krischkes 
unter w.krischke@t-online.de 
in Verbindung setzen.  pbw

Engel fliegen für den guten Zweck

Ob klein oder groß – jeder Engel ist Handarbeit und damit ein echtes 
Unikat.  Foto: privat

➜ KOMPAKT
 Ski- und Snowboard-Camp in der Faschingswoche

FEUDENHEIM. Vom 18. bis 25.02. Fe-

bruar 2023 fährt die Abteilung Ski, 

Board && Outdoor der MTG Mannheim 

mit Kids und Jugendlichen im Alter von 

11 bis 17 Jahren nach Saalbach-Hinter-

glemm. Nach dem Motto „vom Bett aufs 

Brett“ wohnen wir im Buchegg Young 

Generation Resort fast unmittelbar an 

der Piste des Schattbergs. Egal ob An-

fänger oder Fortgeschrittener, Fun mit 

Gleichaltrigen mitten im Skicircus von 

Saalbach-Hinterglemm ist sicher. Die 

Betreuung erfolgt durch qualifi zierte 

und erfahrene Übungsleiter. Es sind 

noch Plätze verfügbar. ! Anmeldung und 

weitere Infos sind unter http://www.mtg-

mannheim.de/www.MTG-Mannheim.de, 

Abteilung Ski,  Board &   Outdoor oder 

bei Abteilungsleiter Ralf Knaub unter E-

Mail:  mtg-sbo@email.de erhältlich. 

 zg/red
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Wilhelm-Wundt-Str. 55 Wilhelm-Wundt-Str. 55
68199 Mannheim68199 Mannheim

Tel. 0621/87524932 Tel. 0621/87524932 E-mail: info@peterspartyservice.de E-mail: info@peterspartyservice.de
www.peterspartyservice.dewww.peterspartyservice.de

Foto: HMGFoto: HMG

       PETERs  Partyservice  PETERs  Partyservice wünscht allenwünscht allen 
Kunden, Geschäftspartnern und Freunden gesegnete  Kunden, Geschäftspartnern und Freunden gesegnete 

Weihnachten und ein friedvolles, gesundes neus Jahr 2023.       Weihnachten und ein friedvolles, gesundes neus Jahr 2023.      
Peter Schmidt und TeamPeter Schmidt und Team
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Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2023
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Seckenheimer Straße 42 • 68165 Mannheim

Frohe Festtage, 
Glück und 

Gesundheit in 
2023

Wünscht Ihnen Ihr
FischVogelmann

23. Dezember 
von 9-18 Uhr durch-
gehend geöffnet.

24. Dezember 
von 9-13 Uhr 
geöffnet.

Friedrichsplatz 15 · 68165 Mannheim

Telefon 0621 / 833 707 - 0 

 Fax 0621 / 833 707 - 2

info@kanzlei-stuebig.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Miet- & WEG -Recht

Immobilien- & Baurecht

• Elektroinstallationen

• Satelliten-Empfangsanlagen

• Kabelfernsehen

• Haussprechanlagen 

• Videoanlagen

• Datenverarbeitungsnetze

Augartenstraße 7 · 68165 Mannheim
Telefon 0621/44 00 5-22 · Telefax 0621/44 00 5-20

E-Mail: info@Hoer-Elektro.de · Internet: www.Hoer-Elektro.de

MANNHEIM. Auf dem Mann-
heimer Weihnachtsmarkt am 
Wasserturm gestalten Bläse-
rensembles und Pop-Bands, 
Kinderzirkus und Geigen-
schule, Stepptanz- und Hip-
Hop-Freizeitkünstler, Chöre 
und Gruppen aus Mannheim 
und Umgebung täglich ein 
buntes Bühnenprogramm. 
Darüber hinaus haben viele 
fl eißige Ehrenamtliche 
Plätzchen gebacken, Mar-
meladen gerührt und aller-
lei gebastelt, um den Erlös 
sozialen Projekten zu spen-
den, auf die sie gleichzeitig 
aufmerksam machen wollen. 
Samstags und sonntags, je-
weils von 13 bis 17 Uhr, lädt 
der Weihnachtsmann des 
„Ladiesʼ Circle Mannheim“-
Kindernachmittags zum 
Fotoshooting ein. Der Erlös 
fl ießt in verschiedene Kin-
derprojekte in Mannheim. 

Am Stand „Informieren 
und Helfen“ ist am Montag, 
19. Dezember, die Frauen-
organisation Inner Wheel 
Club Mannheim anzutref-
fen. Verkauft werden Eier-

likör, Limoncello, Pralinen, 
Plätzchen, Essige und Öle, 
Linzer Törtchen und Ad-
ventsschmuck: zugunsten 
der 15 Einrichtungen, die 
unterstützt werden, darunter 
der Frauen- und Mädchen-
Notruf, der ASB-Wünsche-
wagen und das ukrainische 
Begegnungscafé für Fami-
lien. Am Dienstag, 20. De-
zember, will das MediNetz 
Rhein-Neckar e. V. mit dem 
Verkauf von Gebäck Geld 
für Labor- und Behand-
lungskosten, Entbindungen 
und Medikamente sammelt. 
Der Verein sorgt dafür, dass 
Menschen ohne Kranken-
versicherung schnell und un-
bürokratisch medizinische 
Hilfe bekommen. Am Mitt-
woch, 21. Dezember bietet 
der Futteranker Mannheim 
e. V. Schlüsselbänder, Fut-
terbeutel für Leckerlis un-
terwegs, Lavendelkissen für 
Hunde und Minzekissen für 
Katzen an. Der Verein unter-
stützt bedürftige Tierhalter 
mit Futter und anderen Hil-
fen, z. B. mit Zuschüssen zu 

Tierarztkosten. Donnerstag, 
22. Dezember, präsentiert 
sich der Duha e. V. Verein 
für soziale Dienste. Er er-
möglicht körperlich, geistig 
oder seelisch geschädigten 
sowie chronisch kranken 
Menschen Unterstützung 
und Teilhabe im Alltag. 
Verkauft werden selbstge-
töpferte Kunstwerke der 
Klientinnen und Klienten, 
um das Handwerk in der 
Tagesstruktur weiter zu fi -
nanzieren. Holunderblüten, 
Blaubeeren, Birnen und Äp-
fel hat der Tanzsportverein 
Mannheim-Rheinau e. V. 
zu Marmeladen und Gelees, 
Sirup und Likören verar-
beitet und ermöglicht da-
mit Trainingswochenenden 
mit Übernachtung für die 
Jugend. Der Verein ist am 
Freitag, 23. Dezember, am 
Sonderstand „Informieren 
und Helfen“ anzutreffen. 

red/pbw

 Programm unter 
www.weihnachtsmarkt-
mannheim.de

Bühnenzauber und helfende Hände
Ehrenamtliche beim Mannheimer Weihnachtsmarkt

Täglich wechseln sich am Stand „Informieren und Helfen“ die Ehrenamtlichen ab. 
 Foto: Weihnachtsmarkt Mannheim

SCHWETZINGERSTADT. Der 
Junge Chor Heilig Geist be-
reitet ein Chorprojekt zum 
Mitsingen vor. „Ceremony 
of Nine Lessons and Ca-
rols“ ist dieses überschrie-
ben und lehnt sich an die 
anglikanische Tradition des 
Gottesdiensts zum Ende der 
Weihnachtszeit an. Die ge-
sungenen englischen Weih-
nachtslieder werden am 
Sonntag, 8. Januar 2023, um 
17 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche, Ecke Roonstraße/
Seckenheimer Straße in der 
Nähe der Kunsthalle, auf-
geführt. Zuvor fi nden zwei 
offene Proben mit allen, die 
mitsingen möchten, statt. 
Gesungen wird am Diens-
tag, 13. Dezember, von 20 
bis 22 Uhr im Gemeindesaal 
Heilig Geist, Seckenheimer 

Straße 7a, und am Samstag, 
7. Januar, von 11 bis 13 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche.
Dieses Projekt ist eine Ge-
legenheit, den Jungen Chor 
kennenzulernen und ins 
Singen hineinzuschnuppern. 
Der Chor probt normaler-
weise alle zwei Wochen am 
Dienstagabend. Er ist eine 
nette Gemeinschaft und ge-
staltet im kommenden Jahr 
sowohl Gottesdienste – auch 
auf der BUGA 23 – als auch 
Konzerte und fährt hierfür 
im Juli auf ein Chorproben-
Wochenende nach Bad Dürk-
heim. Die Leitung des Chors 
hat Bezirkskantor Klaus 
Krämer. Infos und Anmel-
dungen nimmt er telefonisch 
unter 0621 153118 und per E-
Mail an postkath@bk-ma.de 
gerne entgegen. red/pbw

Chorprojekt zum Mitsingen
Offene Probe im Dezember und Januar

Der junge Chor Heilig Geist probt regulär jeden Dienstagabend. 
 Foto: bur/Katholisches Bezirkskantorat Mannheim

ALLGEMEIN. Ob vorm Kamin-
feuer oder als passendes Ge-
tränk zu einem gehaltvollen 
Menü: Im Herbst und Winter 
schlägt wieder die Stunde 
für kräftige(re) Rotweine. 
Besonders gut schmecken sie 
zu Gerichten mit Rind oder 
Ente. Ein Rezepttipp für 
die kühleren Jahreszeiten.
Eine gebratene Entenbrust 
mit Haselnussbutter ist ein-
fach zuzubereiten. Mit Vor-
bereitung dauert es etwa zwei 
Stunden, bis das Gericht die 
Gäste entzückt. Als Beilagen 
eignen sich Kartoffelpüree, 
Rosenkohl und Karotten. 
Dazu passen vollmundige 
Rotweine aus Südwestfran-
kreich, wie der Monastère 
de Saint Mont, den es im 
Fachhandel oder auf www.
invinoveritas.de gibt. Der 
Wein stammt von der Win-
zergenossenschaft Plaimont, 
die die Weinberge rund um 
das Kloster von Saint Mont 
zwei Stunden westlich von 
Toulouse bewirtschaftet. 
Er setzt sich aus den regio-
nal verwurzelten Rebsorten 
Tannat, Pinenc und Cabernet 
Sauvignon zusammen und 
wurde ein Jahr im Holzfass 

ausgebaut. Der Wein zeigt 
Aromen dunkler Früchte 
(Schattenmorelle, Cassis, 
Brombeere), würzige Noten 
durch den Ausbau im Bar-
rique und Lakritztöne im Ab-
gang. Das cremige Kartoffel-
püree des Gerichts fängt die 
Kraft des Monastère de Saint 
Mont gekonnt ab und Rosen-
kohl, Haselnüsse und Ge-
würze bieten seinen Aromen 
genug Anknüpfungspunkte, 
um sich geschmacklich voll 
zu entfalten.

Die Entenbrust parieren, 
salzen und auf einem Rost cir-
ca 30 Minuten bei 120 Grad im 
Ofen garen. Das überschüs-
sige Fett und die Haut der 
Brust mit etwas Öl vorsichtig 
ausbraten. Mit Entenfond und 
Portwein angießen und bei 
mittlerer Hitze einreduzieren 
lassen. Mit Salz, Pfeffer und 
Gewürzen abschmecken und 
eventuell etwas abbinden. 
Kartoffeln schälen, weich-
kochen und stampfen. Mit 
erwärmter Milch und Butter 
zu einem cremigen Püree ver-
arbeiten und mit frisch gerie-
bener Muskatnuss und Salz 
abschmecken. Die Haselnüsse 
trocken in einer Pfanne anrö-

sten, bis sie duften. Leicht ab-
kühlen lassen und mit einem 
Messer klein hacken. Den Ro-
senkohl vom Strunk befreien 
und die Blätter einzeln ab-
pellen. Die zarteren inneren 
Blätter kurz mit den geschnit-
tenen Karotten blanchieren 
und sofort eiskalt abschre-
cken. 100 Gramm Butter mit 
Sternanis, Kardamom und 
Kreuzkümmel in einer Pfan-
ne erwärmen, bis sie braun 
wird. Hitze reduzieren, Ka-
rotten, Rosenkohl und Nüsse 

einstreuen und kurz durch-
schwenken. Die Entenbrust 
aus dem Ofen holen und in ei-
ner Pfanne auf der Hautseite 
anbraten, bis die Haut knusp-
rig ist. Herausnehmen, kurz 
ruhen lassen und zum Ser-
vieren in Scheiben schneiden. 
Alles zusammen anrichten 
und mit der braunen Hasel-
nussbutter beträufeln. Die de-
taillierte Zutatenliste gibt es 
unter www.culinarypixel.de, 
Suchwort „Rosa Entenbrust“. 
 djd-k

Zeit für Rotwein
Würzige Aromen harmonieren mit zarter Entenbrust

Das cremige Kartoffelpüree fängt die Kraft des Monastère de Saint 
Mont gekonnt ab. Rosenkohl, Haselnüsse und Gewürze bieten seinen 
Aromen genug Anknüpfungspunkte zur geschmacklichen Entfaltung. 
 Foto: djd-k/Plaimont/Annette Sandner
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Rund ums Rad

Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim

0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

Über 
30 Jahre

E-Bikes Wir wissen worauf es ankommt.
Telefonische Terminabsprache für Fahrradreparaturen empfohlen

…wo der Weihnachtsmann die Räder kauft.

FROHES FEST

Jutta Papritz-Feinkost
Mosbacher Str. 66
Mannheim-Wallstadt

Telefon: 0 621 / 70 46 66
Mobil: 0 151 / 42 05 15 02
E-Mail: papritz@hipps-feinkost.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 8 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18.30 Uhr

Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

Ihr Hipp`s - Feinkostteam bedankt 
sich für die Treue und wünscht 
allen frohe Weihnachten und ein 
gesundes, neues FRIEDLICHES 
Jahr 2023  Ihre Jutta Papriz

 

Thomas Müller 
Maurermeister 

Merowinger Str. 27 - 68259 Mannheim 
Tel. 0621 - 709696 

Maurerarbeiten aller Art Schornsteinsanierung 
Schornsteinbau Schornsteininstandsetzung 

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr

Mosbacher Str. 44 · MA-Wallstadt · Tel: 0621 708137

Geschenkartikel / Hermes Versand / Zeitschriften / Schulbedarf / Geschenkartikel / Hermes Versand / Zeitschriften / Schulbedarf / 
Tabakwaren / Toto Lotto / Spielwaren / Presse / u.v.m.Tabakwaren / Toto Lotto / Spielwaren / Presse / u.v.m.

Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
unseren Kunden ein frohes unseren Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und ein Weihnachtsfest und ein 
 gesundes, glückliches 

neues Jahr 2023
Ihre Familie Kluger Ihre Familie Kluger 

Mit TeamMit Team

gesgesges
nn

Wir machen 
Urlaub

2. bis einschl. 
7.1.23

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

WALLSTADT. Auch auf dem 
Wallstadter Marktplatz leuch-
tet wieder ein schöner, großer 
Weihnachtsbaum. Wie es in 
Wallstadt üblich ist, wurde er 
zu Liedern und Flötenmusik 
von Kindern der Wallstadt-
Grundschule illuminiert. Auf 
Kommando von Jens Weber, 
dem Vorsitzenden der Interes-
sengemeinschaft Wallstadter 
Vereine (IWV), zählten alle 
Kinder von zehn rückwärts, 
und wie von Zauberhand 
gingen am anderen Ende des 
Platzes die Lichterketten an. 
Unter der Leitung von ihrer 
Lehrerin Birgit Thomas san-
gen die Kinder Weihnachts-
lieder, sangen von Frieden und 
Freude und trugen das Licht 
der Weihnacht in die Welt. 
Da erübrigte sich die Frage 
von Jens Weber, ob die Kinder 
auch fl eißig geübt hätten. 

Für die Kinder gab es im 
Anschluss an den musi-
kalischen Vortrag Kekse, 
gestiftet von der Bauunter-
nehmung Thomas Müller, 
und Kinderpunsch von der 
Rats-Apotheke. Für die Er-
wachsenen wurde Glühwein 
ausgeschenkt. Jens Weber 
bedankte sich bei den Mit-
gliedern der freiwilligen 
Feuerwehr und der Jugend-
feuerwehr Wallstadt, die den 
Baum aufgestellt hatten. Und 
natürlich beim Bezirksbei-
rat, der zur Finanzierung des 
Baumes beigetragen hatte. 
Auch in diesem Jahr steht 
wieder die aus Metall zu-
sammengeschweißte Weih-
nachtskrippe unterm Baum 
– das heißt, dass sie bisher 
allen Vandalismus-Versu-
chen widerstehen konnte. 

and

„Oh Tannenbaum, du trägst ein grünes Kleid“
Interessengemeinschaft Wallstadter Vereine stellt Tannenbaum auf

Mit Gesang und Kinderpunsch wurde auf dem Wallstadter Marktplatz der Weihnachtsbaum begrüßt. 
 Foto: Sohn-Fritsch

NEUOSTHEIM. „Ich bin Stef-
fen Schwarz und weiß alles 
über Kaffee.“ Mit diesem 
Satz stellte sich der Kaffee-
Experte aus Mannheim in 
der Sendung „Sag die Wahr-
heit“ vor. Obwohl diesen 
November eine Wiederho-
lung im SWR ausgestrahlt 
wurde, waren die Reak-
tionen darauf größer als 
im Produktionsjahr 2020. 
Den Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten (MSN) erzählt 
Schwarz, dass er sich auf die 
Ausschreibung einer Agen-
tur beworben hatte, um das 
spannende Thema einem 
größeren Publikum näher 
zu bringen. Von der An-
bauregion über Röstaromen 
bis zur Zubereitung wurden 
verschiedene Aspekte des 
Kaffee-Genusses angespro-
chen. Der Zuschauer er-

fuhr, dass sich der Coffeo-
loge Schwarz der Schulung, 
Forschung, Produktion und 
dem Vertrieb von Kaffee 

widmet – und eigentlich von 
Haus aus Arzt ist. 

Lebensmittel, Körper und 
Gesundheit gehören für ihn 

schon immer zusammen, 
erklärt Schwarz dieser Zei-
tung. Bereits während sei-
nes Medizinstudiums hat 
er sich 1995 selbständig 
gemacht. Seit 1999 betreibt 
er unter der Marke The Cof-
fee Store GmbH Kaffeebars 
und einen Webshop mit ei-
genen Kaffee-Kreationen 
aus ausgesuchten Anbau-
gebieten. Bäckereien hätten 
vor 20 Jahren abgewunken, 
als er ihnen den Verkauf 
von Kaffee schmackhaft 
machen wollte. Sein jüngs-
ter Store in Hamburg hatte 
gerade 14 Tage geöffnet, be-
vor er 2020 dem bundesweit 
verhängten Lockdown zum 
Opfer fi el. Durch Corona 
veränderte sich auch sonst 
vieles. Zum einen hatten 
weniger Cafés und Shops 
geöffnet, zum anderen ver-

lagerten sich 50 Prozent des 
Konsums ins eigene Zu-
hause. Inzwischen fragen 
Betriebe vermehrt Spezi-
almischungen für die Kaf-
feepausen ihrer Beschäf-
tigten nach, die neben der 
geschmacklichen Note auch 
eine wichtige soziale Kom-
ponente erfüllen. Schwarz 
bietet in seinem Schulungs-
zentrum Coffee Consulate 
im Gewerbegebiet Mühlfeld 
Kaffee- und Espresso-Se-
minare sowie Eigenmarken 
für Restaurants an. Mit fri-
schen Ideen blickt Dr. Stef-
fen Schwarz optimistisch in 
die Zukunft.

Übrigens wurde er in der 
Sendung als der „echte“ un-
ter drei Experten erkannt. 
Beim Thema Kaffee kann 
ihm eben so leicht keiner 
das Wasser reichen.  sts

„Sag die Wahrheit“
Kaffee-Kompetenz aus Mannheim zu Gast im SWR-Fernsehen

Dr. Steffen Schwarz ist ausgewiesener Kaffee-Experte. 
 Foto: Luca Siermann

WALLSTADT. In Wallstadt 
war schon früh am Morgen 
jede Menge los auf dem 
Weihnachtsmarkt. Gleich 
nachdem die Geschäfte rund 
um den Freien Platz geöff-
net hatten, kamen Besucher, 
um sich die Stände anzuse-
hen und das eine oder ande-
re Weihnachtsgeschenk zu 
erstehen. 

Gelegenheit dazu gab es 
wahrhaftig: In der KiTa Kun-
terbunt hatten Eltern und 
Kinder fl eißig gebacken und 
verkauften ihre Produkte 
nun auf dem Weihnachts-
markt. Gebacken hatten auch 
die Wallstadter Landfrauen: 
An ihrem Kuchenstand war 
der Andrang immer beson-
ders groß, frühzeitig war 
der Kuchen ausverkauft. Al-
leine 130 kleine Linzertor-
ten hatten die Landfrauen 
gebacken, außerdem gab 
es selbst gemachten Likör 
in unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen, Mar-
melade, Suppengrün und 
Kaffee. Den passenden Kaf-
fee zum Landfrauen-Kuchen 
gab es beim Coffee-Bike. 
Wer es lieber deftig mochte, 
war am Stand der Tennisge-
meinschaft Vogelstang ge-
nau richtig, denn hier wurde 

Chili con Carne serviert, 
am Stand gegenüber gab es 
Wildschweinbratwurst und 
andere Köstlichkeiten vom 
Grill. Angelas Schreibwaren 
bot hübsche Weihnachtsde-
ko an, das „NadelAtelier“ 
selbst genähte Kinderklei-
dung. Beim Förderverein 
der Wallstadtschule konnte 

man seine Geschicklichkeit 
am „heißen Draht“ testen, 
dazu gab es frisch gemach-
tes Popcorn. An kulina-
rischen Köstlichkeiten gab 
es nochmal Eintopf bei der 
Sportvereinigung Wallstadt 
und frisch gebackene Waf-
feln beim Reiterverein Vo-
gelstang-Wallstadt. Die Bril-

lenmacher dachten an den 
kulinarischen Genuss der 
heimischen Vogelwelt und 
hatte kleine Gugelhupfe aus 
Vogelfutter. Auch am Stand 
vom Obsthof Bossert ging es 
um die Kulinarik mit Sup-
pen, Getränken und Wurst. 
Ob Dekoartikel aus Mi-
stelzweigen, Holz oder Be-

ton – der Kreativität waren 
auf dem Wallstadter Weih-
nachtsmarkt kaum Grenzen 
gesetzt. Besonders die Kin-
der kamen auf ihre Kosten: 
Der Nikolaus kam und be-
schenkte sie. Und durch den 
Schollmeier-Hof zog eine 
kleine Pony-Karawane. Lan-
ge Schlangen bildeten sich 
davor, denn viele Kinder 
wollten mal die Welt vom 
Rücken eines Pferdes aus 
sehen. Einen gemeinsamen 
Stand betrieben die beiden 
Wallstadter Kirchengemein-
den – hier wird Ökumene 
schon immer groß geschrie-
ben. Erwin Feike, ehema-
liger Stadtrat, informierte 
über die Arbeit der evange-
lischen Kirchengemeinde, 
und auf einem Plakat war zu 
lesen, wie man sich als Eh-
renamtliche in der Gemein-
de einbringen kann. Richtige 
Adventsstimmung kam auf, 
als die vielen Lichterketten 
und Lampen erstrahlten und 
fröhliche Weihnachtsmu-
sik aus den Lautsprechern 
oder „live“ von der Bühne 
erklang. So konnten sich die 
Wallstadterinnen und Wall-
stadter bestens auf die Vor-
weihnachtszeit einstimmen. 

and

Viele Ideen aus Küche und Bastelkeller
Wallstadter Weihnachtsmarkt lockt viele Besucher an

Viele Stände lockten mit selbstgemachten Basteleien oder Leckereien aus der Küche auf den Wallstadter 
Weihnachtsmarkt.  Foto: Sohn-Fritsch
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Wir wünschen frohe Festtage und empfehlen 

unser Italienisches exklusives kalt/warmes

 SILVESTERBUFFET 45,- € / P.

Wir bitten um Reservierung unter: 0621 484 986 83

ABHOL- UND 

LIEFERSERVICE

uu

SS

Trattoria Pizzeria Diego‘s 
Römerstraße 102 · 68259 Mannheim-Wallstadt

Tel: 0621 - 48498683 · dtodaro81@gmail.com

www.diegostrattoria.de ·  diegos_mannheim

Mi.-So 11:30 – 14:30 und 17:30 – 22:30; Mo. & Di. Ruhetag

SILVESTER MIT UND BEI DIEGO‘SSILVESTER MIT UND BEI DIEGO‘S

24. 12. und 25.12.2022 geschlossen

2. Weihnachtsfeiertag 

26. 12. und 27. 12. 2022 

( Montag/Dienstag) geöffnet.

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihren Bauern

Ihr Bauernladen in Wallstadt 

Hofl aden Bossert
Inh. Anna Baranek

Wir bedanken uns bei allen Kunden Wir bedanken uns bei allen Kunden 
für die Treue in diesem Jahr und für die Treue in diesem Jahr und 

wünschen Ihnen Frohe Weihnachten, wünschen Ihnen Frohe Weihnachten, 
Glück und Gesundheit im neuen JahrGlück und Gesundheit im neuen Jahr

Ihre Ihre Anna BaranekAnna Baranek
mit Hofladen-Teammit Hofladen-Team

MA-Wallstadt . Mosbacher Str. 15
Telefon (0621) 71 20 82
www.hofl aden-bossert.de

IN MANNHEIM HAT ER SICH

GLEICH WOHLGEFÜHLT

Herzlichen Dank für die 
jahrzehntelange, sehr gute 
Zusammenarbeit und alles 
Gute für die Zukunft.

Herzlichen Dank für eine lange 
sehr gute Zusammenarbeit

Dudostraße 44-46 ° 67435 Neustadt www.pfaelzer-federweisser.de

Alles
Gute!

WALLSTADTER 
GETRÄNKEMARKT 
Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

Nach über 32 Jahren schließe ich mein Geschäft Nach über 32 Jahren schließe ich mein Geschäft 
zum 31.12.2022zum 31.12.2022

Wir möchten uns bei allen Kunden für diese tolle 
Zeit herzlich bedanken und wüschen Zeit herzlich bedanken und wüschen 

Ihnen allen Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr

e tolle e tolle 

nn

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 -21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

r r

II

Yilm
1

WALLSTADT. Wenn man den Verkaufsraum der Fir-

ma Getränke Kalender betritt und einen Blick nach 

oben riskiert, ist man beeindruckt. Ein herrliches, 

restauriertes Gewölbe lässt ahnen, dass hier in 

mehr als 100 Jahren viel erlebt wurde. 1909 als 

Nebengebäude der Gaststätte Linde fertiggestellt 

und als dörfl icher Tanz- und Gesangssaal genutzt, 

erhielten 1945 nur Spanisch sprechende Puertori-

kaner unter amerikanischer Flagge ihren Englisch-

Unterricht. Anfang der Fünfzigerjahre entstand das 

Kino „Lindenlichtspiele“, ab den Sechzigern produ-

zierten Webstühle ihre Stoffe, reparierte ein Reifen-

dienst kaputte Autoräder, oder es wurde unter den 

Fittichen der DJK geturnt. 1972 entstand der erste 

Getränkeladen, der später von der Firma „Holländer 

Getränke“ und in Folge von Hauff-Bräu übernommen 

wurde. Einzelhändler Karl Schmitt, der im Stadt-

teil Neckarau einen Supermarkt betrieb, eröffnete 

1990 in der Gundelsheimer Straße 21 eine Filiale, 

für die er Yilmaz Kalender gewinnen konnte.

Die Lebensgeschichte von Yilmaz Kalender ist 

nicht weniger bemerkenswert. 1945 in einem bul-

garischen Dorf namens Todorikonomov geboren, 

geben ihm die Eltern den Namen „Yilmaz“, was 

„angstloser Junge“ bedeutet. Der Nachname „Ka-

lender“ stammt aus Mittelasien und kann mit „Be-

gleiter, Ratgeber, Derwisch“ übersetzt werden. Im 

Alter von sechs Jahren zieht seine Familie mit ihm 

in die Türkei, zunächst nach Mittelanatolien, später 

nach Istanbul. Hier beendet er 1968 erfolgreich sein 

Studium der Volkswirtschaftslehre. Sein Ziel, an der 

Universität zu bleiben, scheitert daran, dass er kei-

ne Fremdsprache spricht. So arbeitet er eine Zeit 

lang im Finanzamt.

Sein Vater, der Gastarbeiter in Stuttgart ist, 

holt Yilmaz Kalender 1973 nach Deutschland. Am 

Goethe-Institut lernt er Deutsch und wird von der 

Universität Tübingen als Gasthörer angenommen. 

Im Oktober 1973 lernt er dort in der Mensa seine 

spätere Ehefrau Claudia Schöning-Kalender kennen. 

Sie studiert damals Kulturwissenschaft, Geschichte 

und Russisch. Es entwickelt sich eine tiefe Freund-

schaft zwischen beiden.

Nach drei Jahren in Tübingen wird das Heimweh 

zu stark, Yilmaz Kalender fl iegt zu Familie und Freun-

den nach Istanbul zurück. Kurze Zeit später steht 

Claudia mit ihrem Koffer vor seiner Tür – und bleibt. 

Sie belegt Kurse in Soziologie an der Universität und 

lernt auf diese Weise die türkische Sprache. Als die 

Eltern von Claudia zu Besuch nach Istanbul fl iegen, 

wird das Thema Heirat angesprochen. Beide haben 

zuvor nicht daran gedacht, aber der Gedanke gefällt 

ihnen. Als Yilmaz Kalender in Istanbul zum Standes-

amt geht, empört er sich über die Frage nach der 

Religionszugehörigkeit. Er sei Muslim, aber das sei 

seine Sache, erklärt er dort bestimmt. Beide be-

schließen in Deutschland zu heiraten.

Am 12.06.1979 sitzen sie mit Familie und Freun-

den im Standesamt Mutterstadt. Der Standesbe-

amte will von Yilmaz Kalender wissen, wie viel er 

monatlich verdiene. Als dieser ihm die Summe von 

etwas mehr als 200 DM nennt, hakt der Beamte 

nach: „Wie wollen Sie eine Familie ernähren?“ Das 

Ehepaar bleibt in Istanbul, bis Ende 1979 ein drama-

tischer Vorfall sie zum Umdenken zwingt. Als Opfer 

der Anarchie wird Claudias Professor auf offener 

Straße aus zwei Richtungen erschossen. Fassungs-

los sieht sie bei ihrer Rückkunft von einem Kurzauf-

enthalt in Deutschland am Flughafen Istanbul auf 

einem Fernseher die erschreckenden Nachrichten.

Das Ehepaar beschließt, fortan in Deutschland 

zu leben. 1980 wohnen beide zuerst bei Claudia 

Schöning-Kalenders Eltern in Mutterstadt. Er sucht 

Arbeit und sie nach einer Wohnung. Fast zeitgleich 

werden beide fündig, eine Wohnung in Neckarau 

kann bezogen werden und etwa 200 Meter davon 

entfernt, fi ndet Yilmaz Kalender eine Beschäftigung 

im Supermarkt von Karl Schmitt.

Es folgen Beschäftigungen als Journalist, Dolmet-

scher im Ausländeramt und beim ZDF als Dolmet-

scher und Berater im Rahmen einer freien Mitarbeit. 

Als mittlerweile Doktorin der Sozial- und Kulturwis-

senschaft, zieht es Claudia Schöning-Kalender 1988 

aus berufl ichen Gründen nach Kassel. Yilmaz Kalen-

der kommt mit, aber es gefällt ihm dort nicht, und 

er kehrt nach Mannheim zurück. Als er im Mai 1990 

bei Schmitt anfragt, bietet dieser ihm die mittlerwei-

le entstandene Filiale in der Gundelsheimer Straße 

21 an. „Wo ist das?“ fragt Kalender. „Guck auf den 

Stadtplan!“ kommt die Antwort. Er fi ndet die Straße 

und betreibt das Geschäft 32 Jahre lang. In Mann-

heim hat er sich gleich wohlgefühlt, erinnert er sich.

30 Jahre lang haben er und seine damaligen zwei 

Mitarbeiter mit einem Mercedes Sprinter donners-

tags in den Abendstunden 20 Kunden in Wallstadt, 

Feudenheim und Vogelstang beliefert. Der Getränke-

markt Kalender wurde zu einer Institution, gefragt 

bei öffentlichen wie privaten Festen und Feiern, und 

war vor Corona eine beliebte Adresse bei der Lan-

gen Nacht der Kunst und Genüsse. Ende Dezember 

2022 geht diese Epoche zu Ende. Yilmaz Kalender 

schließt seine Ladentür und geht in den wohlver-

dienten Ruhestand. Wie der denkmalgeschützte 

Verkaufsraum künftig genutzt wird, steht noch nicht 

fest. CoKo

Yilmaz Kalender schließt 
den Getränkemarkt Ende Dezember schließt er nach 32 Jahren die Tür.  

Yilmaz Kalender hat für seinen 

Getränkemarkt gelebt. Zum Jahresende

Foto: Köhn

ALLGEMEIN. Im Winter gibt 
es neben Schlittenfahren, 
Plätzchenduft und Kerzen-
schein wohl kaum etwas, das 
unsere Gemüter mehr erhei-
tert als wärmender Genuss. 
Ob mit oder ohne Alkohol, 
weiß oder rot, vollmundig 
oder fruchtig – besonders 
der Glühwein ist hierzulan-
de sprichwörtlich in aller 
Munde, wärmt Körper und 
Herzen. Doch wo kommt er 
her? Eine Spur führt ins Elb-
tal und fast 190 Jahre zurück.
Im sächsischen Elbtal liegt 
eine der kleinsten, aber auch 
schönsten Weinregionen 
Deutschlands. Seit mehr als 
850 Jahren prägt der Wein 
hier die Landschaft und das 
Leben. Und bringt dabei so 
manch genussvolle Entde-

ckung hervor. Auf Schloss 
Wackerbarth, im Herzen der 
Sächsischen Weinstraße ge-
legen, entstand aus Ideen-
reichtum und Geschick das 
älteste bekannte Glühwein-
rezept Deutschlands: Im De-
zember 1834 suchte August 
Raugraf von Wackerbarth 
nach einem Getränk, das die 
Kälte vergessen macht und 
das Herz erwärmt. Er fügte 
unter anderem Safran, Anis 
und Granatapfel in weißen 
Wein – und erhitzte die Flüs-
sigkeit. 
Lange verschollen, wurde 
das historische Rezept erst 
Ende 2013 im Nachlass des 
Raugrafen im Sächsischen 
Hauptstaatsarchiv in Dres-
den wiederentdeckt. Nach 
eingehender Prüfung durch 

Historiker war klar, dass es 
sich um ein besonderes Ge-
tränk handelt, das man heu-
te als Glühwein bezeichnen 
würde. Um diese vergessene 
Tradition mit neuem Leben 
zu erfüllen, passten die Win-
zer von Schloss Wackerbarth 
die alte Rezeptur behutsam 
an den heutigen Geschmack 
an. Aus ausgewähltem säch-
sischem Weißwein, Trauben-
saft und fein würzenden 
Zutaten schufen sie ein fein-
fruchtiges Wintergetränk 
mit erlesenem Geschmack. 
Das genussvolle Ergebnis 
ist heute unter dem Namen 
„Wackerbarths Weiß & Heiß“ 
über die Grenzen des Elbtals 
hinaus bei Weinfreunden 
und Genießern bekannt
. djd/red

4 Loth Zimmet-Puder

2 Loth Ingwer

1 Loth Anis-Körner

1 Loth Galganat 
(Granatapfel)

2 Loth Muskatnüsse

1 Loth Kardamom

1 Gran Safran

(1 Loth = 14 Gramm; 1 
Gran = 1/2 Gramm)

Erhitze, mische und sei-
he es und munde es mit 
Honig und Zucker ab!

Die Geschichte des Glühweins
Verschollen und wiederentdeckt – Glühwein-
Rezept des Raugrafen von Wackerbarth

Wackerbarth, die Wiege des Glühweins, 

Von November bis Februar bietet Schloss 

auch ein buntes Kulturprogramm. 

Foto: djd/Schloss Wackerbarth/

Rene Jungnickel

REZEPT

TIPP

Zutaten für eine Dresdner 

Kanne (0,93 Liter):

OSTSTADT. Bis 13. April 
2023 bleibt der Luisenpark 
geschlossen, um sich auf die 
Bundesgartenschau vorzube-
reiten. Eine gute Nachricht 
gibt es dennoch: Der Chine-
sische Garten mit dem neuen 
Kamelienbereich hinter dem 
Mondtor ist für Jahreskarten-
besitzer den ganzen Herbst 
und Winter über von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Letzter Ein-
lass ist um 17 Uhr. Auch das 
Teehaus bleibt geöffnet. Der 
Zugang ist an der Ostseite 
des Chinesischen Gartens 
über das Hans-Reschke-Ufer 
möglich. Die Kamelien blü-

hen übrigens auch im Herbst 
und Winter. Für Kamelien-
liebhaber werden auch Grup-
pen-Führungen angeboten, 
in deren Rahmen man den 
Chinesischen Garten auch 
ohne die Jahreskarte besu-
chen kann. Fernmeldeturm 
und Drehrestaurant „Skyline“ 
sind ebenfalls geschlossen. 
Grund ist der Austausch der 
Doppelaufzugsanlage im In-
nern des Turms. Zur BUGA 
23 soll es dann wieder mit 
einer Geschwindigkeit von 
sechs Metern pro Sekunde 
auf 121 Meter Höhe gehen. 
 red/pbw

Luisenpark und 
Fernmeldeturm geschlossen

Im Fernmeldeturm wird gerade die Doppelaufzugsanlage ausgewech-
selt.  Foto: Warlich



Seite 13

U N D  E I N  G U T E Sneues Jahr
WEIHNACHTEN 2022 / JANUAR 2023 DOPPELAUSGABE WEIHNACHTEN 2022 / JANUAR 2023WEIHNACHTEN 2022 / JANUAR 2023

heim

bewerben.

Da
Im

Metzgerei Bäurle
Traitteurstraße 58 • 68165 Mannheim
Tel. (06 21) 43 80 30

Das Fleischereifachgeschäft Ihres Vertrauens 
im Herzen der Schwetzinger (Vor) Stadt.

-

Sehr geehrte Kunden, wir bedanken uns für Ihr  Sehr geehrte Kunden, wir bedanken uns für Ihr  
Vertrauen und Ihre Treue in diesem Jahr.  Vertrauen und Ihre Treue in diesem Jahr.  

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes  Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes  
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!  Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!  

Die Metzgerei Gärtner - Bäurle feiert im  Die Metzgerei Gärtner - Bäurle feiert im  
nächsten Jahr ihr 90 jähriges Bestehen. nächsten Jahr ihr 90 jähriges Bestehen. 

 Wir freuen uns schon sehr auf dieses Jubiläum.  Wir freuen uns schon sehr auf dieses Jubiläum. 
 Familie Bäurle und das gesamte Team. Familie Bäurle und das gesamte Team.            

CCURATAA-Senioorennnwohnnzentrumm Albbertt-Schweeitzer

Unser Service:
  
  
  
  
  
  

KURURRZZEZZ IT- & & VERHIHINDERDERUNGSPSPFSPFLELEGE
im im CURATATATA-Seniorenwenwohnzentrutrum Albebert-Schweitzererer

Wir wünschen allen 
Bewohnern der Curata 

Freunden und Bekannten 
Frohe Weihnachten und 

n

Gemeinsam
für die
Energiewende
Das Jahr 2022 neigt sich seinem Ende zu.
Ein Jahr, das unsere Gesellschaft vor viele
Herausforderungen gestellt hat. Gemeinschaft
und Zusammenhalt sind in den aktuellen
Zeiten wichtiger denn je. Lassen Sie uns das
Weihnachtsfest in diesem Gedanken feiern.  

Wir arbeiten weiter tatkräftig an der Energie-
wende und engagieren uns mit dem
„Mannheimer Modell“ für unsere Stadt und
ihre Bürgerinnen und Bürger.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir ein frohes Fest und
alles Gute für 2023.

FRIEDEN, SOLIDARITÄT
UND ZUSAMMENHALT

TEL. 0621 / 72 87 920
Vor Ort für Sie da:

Auf dem Sand 45 | 68309 Mannheim

Mehr Infos unter:
www.sonnenklartv-reisebuero.de/mannheim

sonnenklar.TV Reisebüro Rihm Mannheim
sonnenklartv_mannheim

Das wünscht Ihnen  
Das wünscht Ihnen 

Ihr Sonnenklar TV Team Mannheim von ganzem Herzen.

Ihr Sonnenklar TV Team Mannheim von ganzem Herzen.

MANNHEIM. Vom Spiegelka-
binett über ein Kaleidoskop 
bis hin zu 3D-Bildern mit 
optischen Illusionen: Acht 
Mitmach-Stationen aus dem 
Technoseum haben eine 
neue Bleibe in der Ukraine 
gefunden. Das Mannheimer 
Museum hat der „Ukrai-
nischen Junior-Akademie 
der Wissenschaften“ diese 

Experimente für ein neues 
Science Center in Czerno-
witz überlassen. Sie waren 
2021 im Rahmen der inter-
aktiven Ausstellung „Kopf-
salat. Optische Phänomene“ 
im Technoseum zu sehen. 
Nach Ende der Schau lager-
ten die Mitmach-Stationen 
im museumseigenen Depot 
und dienen nun dazu, junge 

Menschen in der Mannhei-
mer Partnerstadt für Technik 
und Naturwissenschaften zu 
begeistern.

Anfang November wur-
den die Transportkisten per 
Lastwagen in Mannheim ab-
geholt. Mittlerweile werden 
die Stationen in der Westuk-
raine ausgepackt und aufge-
baut. „Wegen des russischen 

Überfalls auf die Ukraine 
gibt es in dem Land zahl-
reiche Binnenfl üchtlinge, 
darunter auch viele Kinder 
und Jugendliche. Die Ukrai-
nische Junior-Akademie der 
Wissenschaften bemüht sich, 
für diese Gruppe Bildung-
sangebote zu entwickeln, 
aber auch Möglichkeiten zur 
Unterhaltung und zur Ab-
lenkung vom Kriegsalltag. 
Deshalb baut sie im Land 
derzeit in Zusammenarbeit 
mit lokalen Einrichtungen 
ein Netzwerk aus Science-
Centern in bereits vorhan-
denen Räumlichkeiten auf, 
für das Experimentiersta-
tionen gesucht wurden“, 
erläutert Dr. Jens Bortloff, 
Vize-Direktor des Techno-
seums. An der Aktion be-
teiligen sich Science Center 
und Wissenschaftsmuseen 
aus ganz Europa. Die Expe-
rimente aus dem Technose-
um gehörten zu den ersten, 
die sich auf den Weg in die 
Ukraine machten. Die vom 
ukrainischen Bildungsmi-
nisterium getragene Aka-
demie plant, diese zuerst in 
Czernowitz zu zeigen und 
anschließend in verschie-
denen Science-Centern der 
West-Ukraine als Wander-
ausstellung zu präsentieren. 

red/pbw

Experimente für Czernowitz
Technoseum schenkt Mitmach-Stationen an Science Center in der Ukraine

Die Stationen aus dem Technoseum werden gerade in der Ukraine aufgebaut. 
 Foto: Ukrainische Junior-Akademie der Wissenschaften

MANNHEIM. Mit „New Work“ 
widmete sich das 12. Mann-
heimer Wirtschaftsforum 
einem topaktuellen Thema. 
Dabei geht es nicht nur um 
eine neue, sich verändernde 
Arbeitswelt, sondern auch 
um zukünftige Führungs-
stile und fl ache Hierarchien. 
Gefragt sind Arbeitsplätze 
für zugleich kreatives und 
konzentriertes Arbeiten. 
Desk-Sharing, Home-Offi ce, 
hybride Lösungen, fl exible 
Arbeitsmodelle und moderne 
Arbeitswelten sind nur eine 
der vielen Facetten. „Neue 
Technologien befördern eben-
falls New Work“, waren sich 
die Teilnehmer an der Podi-
umsdiskussion im Cinemaxx 
Mannheim aus den Bereichen 
Wirtschaft und Gesundheits-
sektor einig. Und so ist es 
kaum verwunderlich, dass 
alle drei Preisträger des in 
diesem Rahmen verliehenen 
und jeweils mit 10.000 Euro 
dotierten Mannheimer Grün-
dungspreises „Mexi“ die Jury 

mit digitalen Lösungen über-
zeugten. 

In der von Roche Diagnos-
tics Mannheim gesponserten 
Kategorie Technologie setzten 
sich die Ärztin Ira Romy Alice 
Stoll, der Physiker Christoph 
Blattgerste und der Webent-
wickler Lars Ewert mit ihrem 
Start-up „myscribe“ durch. 
Die webbasierte Anwendung 
soll Ärzten etwa drei bis vier 
Stunden und damit die Hälfte 
der Arbeitszeit einsparen, die 
sie täglich für die Dokumen-
tation von Visitenlisten, Pa-
tientenakten und Arztbriefen 
einplanen müssen. Die von 
myscribe entwickelte App 
soll es Stationsärzten ermög-
lichen, den Zeitaufwand für 
die Dokumentationspfl ichten 
auf ein Minimum zu reduzie-
ren, um stattdessen ihr volles 
Potenzial auszuschöpfen und 
Überstunden zu vermeiden. 
„Das hat uns überzeugt“, er-
klärte Martin Haas, Werklei-
ter bei Roche, der den Preis 
überreichte.

Die Sparkasse Rhein Neck-
ar Nord sponsert die Katego-
rie Dienstleistungen. „Eine 
in diesem Jahr mit 13 Be-
werbungen hart umkämpfte 
Gruppe“, berichtete Vor-
standsmitglied Thomas Ko-
walski. Durchgesetzt haben 
sich Gründer Lukas Fieber 
und Aditya Pasarakonda. Als 
Hockeytrainer waren die bei-
den lange selbst auf der Suche 
nach einer Lösung, um Videos 
und Medien einfach und an-
sprechend mit ihren Spielern 
zu teilen. „Um Teams besser 
zu machen“, wie sie sagen. 
Weil sie selbst keine passende 
Plattform fanden, haben sie 
selbst eine entwickelt. Ein 
Dashboard mit unzähligen 
Gestaltungsmöglichkeiten für 
Fußball-, Handball-, Feld- 
und Eishockeymannschaften, 
um Spiele oder den nächsten 
Gegner zu analysieren, An-
griffs- und Defensivtaktiken 
durchzuspielen, aber auch 
Organisatorisches wie Reise-
planung oder Essenauswahl 

auf kurzem Weg zu regeln. 
Die Spieler können am Com-
puter oder auf ihrem Handy 
auf Highlights vom Spiel, 
Besprechungen oder Scou-
tingberichte zugreifen. Der 
Deutsche Hockeybund nutzt 
das Tool bereits. 

Für den von der Stadt 
Mannheim gestifteten Grün-
dungspreis in der Kategorie 
Social Economy holte Chri-
stine Ram, Leiterin des Fach-
bereichs für Wirtschafts- und 
Strukturförderung, Green 
Vision Solutions auf die Büh-
ne. Geschäftsführer und Pro-
duktentwickler Jan Karcher 
und sein Team machen Kli-
maschutz messbar. „Damit 
geben sie Unternehmen eine 
wichtige Hilfestellung bei 
den von der EU an sie gestell-
ten Anforderungen“, nannte 
Ram ein wesentliches Argu-
ment für die Juryentschei-
dung. Die Green Vision So-
lutions GmbH wurde Anfang 
des Jahres 2021 gegründet, 
um der steigenden Nachfra-
ge nach digitalen Lösungen 
bei der CO2-Erfassung für 
Unternehmen gerecht zu 
werden. Firmen unterschied-
licher Branchen können an-
hand der Daten Ziele defi nie-
ren, Potenziale erkennen und 
insbesondere Emissionen sy-
stematisch reduzieren. 

„Die Stadt schmückt sich 
gern mit den Preisträgern, die 
Preisträger wiederum schmü-
cken sich mit dem Preis“, 
erklärte Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch zur 
Intention des Mexi. „Das 
Preisgeld von jeweils 10.000 
Euro ist nicht schlampig. 
Die Sponsoren sind zugleich 
Paten“, betonte Grötsch. 
Die Auszeichnung solle die 
Gründer befl ügeln, ihr Start-
up voranzutreiben.

 pbw

Digitale Lösungen für Sport, Wirtschaft und Krankenhaus
Mexi-Gründerpreis 2023 an drei Start-ups vergeben

Die Mexi-Preissträger 2023 wurden im Cinemaxx ausgezeichnet.  Foto: Warlich
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Mit gutem Gefühl in die Feiertage.   
Wir wünschen euch frohe Weihnachten, 
ein gesundes neues Jahr und 
bringen euch auch 2023 an eure Ziele! 

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13
68259 Mannheim

Tel.: 0621 307 446 06

Mobil: 0176 433 877 86
info@berberich-egner.de

Wir wünschen unseren Kunden eine erholsame 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl-
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme,
Lamellenvorhänge, Jalousien oder 
sogar alle Arten von Polsterarbeiten
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz-
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffnet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

Haus & Grund Mannheim 
Immobilien GmbH
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 1 27 05 30
www.hug-mannheim.de

Mannheim Immobilien GmbH

Mietvertrag

MANNHEIM. Albin und Geor-
ges sind ein bezauberndes 
Liebespaar, die gemeinsam 
einen Nachtclub in St. Tro-
pez führen. Albin ist der 
Travestie-Star, der Abend 
für Abend das Publikum als 
Zaza verzaubert und George 
der umsichtige Geschäfts-
führer, der die Launen der 
unterschiedlichen Theaterdi-
ven stoisch erträgt und den 
Laden am Laufen hält. Nichts 
könnte das Glück erschüt-
tern, käme nicht eines Tages 
Jean-Michel, der Sohn von 
Georges (nach einem Fehl-
tritt aus jungen Jahren) nach 
Hause und verkündete seine 
Hochzeitspläne. Ausgerech-
net mit einem Mädchen und 
ausgerechnet mit der Toch-
ter eines erzkonservativen 
Provinzpolitikers, der alle 
Nachtclubs in St. Tropez am 
liebsten „ausradieren“ würde. 

Als wäre das nicht genug, hat 
sich der konservative Schwie-
gervater in spe auch noch für 
den nächsten Tag angekündi-
gt. Die Wohnung muss umge-
staltet werden, der Fummel 

in die Schränke verbannt … 
Schließlich sind beide Väter 
bereit. Fehlt nur noch eine 
Mutter. Aber wozu ist man 
schließlich ein Travestie-
Star?

Markus Beisel und Hannes 
Staffl er in den Hauptrollen 
machen das Broadway-Er-
folgsstück zu einem ganz be-
sonderen Genuss im Capitol. 
Marcos Padotzke lässt die 

Musik mit einem wunder-
vollen Orchester im leichten 
Kaffeehausstil erklingen. Do-
ris Marlis‘ ausschweifende 
Choreografi en machen ver-
gessen, wer denn hier Mann 
oder Frau ist. Und Georg Veit 
inszeniert die rasante Komö-
die als einfühlsames Plädo-
yer, Unterschiedlichkeit als 
Bereicherung zu begreifen. 
Die Macher der Capitol-Ei-
genproduktion sind fest da-
von überzeugt, dass der „Kä-
fi g voller Narren“ gar nicht so 
weit entfernt liegt, wie viele 
denken.

Vorstellungen fi nden am 
17.12., 24.01., 25.03. und 
12.05. jeweils um 20 Uhr statt. 
Tickets sind unter Hotline 
0621 3367333 oder E-Mail 
karten@capitol-mannheim.de 
erhältlich. Für zwei Termine 
gibt es in dieser Zeitung Kar-
ten zu gewinnen. pm/sts

„La Cage aux Folles“ im Capitol
Rasante Komödie als einfühlsames Plädoyer

Mit „La Cage aux Folles“ kommt ein bekanntes Musical auf die Capitol-Bühne.
 Foto: Capitol/René van der Voorden

ALLGEMEIN. Wenn es draußen 
kalt und düster ist, machen wir 
es uns gern drinnen gemütlich 
und verwöhnen uns und unsere 
Lieben mit saisonalen Lecke-
reien. Denn gerade die Winter-
monate haben kulinarisch jede 
Menge zu bieten. Ob wohltu-
ende Heißgetränke, duftendes 
Gebäck oder festliche Menüs: 
Echter Deutscher Honig mit 
der Qualitätsgarantie des Deut-
schen Imkerbundes ergänzt 
die winterlichen Spezialitäten.
Er überzeugt mit wertvollen In-
haltsstoffen, aromatischer Viel-
seitigkeit und besonderen Koch- 
und Backeigenschaften, denn: 
Honig ist wasseranziehend. 
Dadurch eignet er sich hervor-
ragend für feuchte Backwaren 
und saftig gefüllte Kuchen; so 
bleiben Lebkuchen und Printen 
lange saftig und frisch. Honig 
bräunt stärker als Zucker, und 
das insbesondere zusammen 
mit Mandeln und Hirschhorn-

salz als Backtriebmittel. Da-
durch reichen bereits energie-
sparende Temperaturen unter 
200°C (Umluft 175°C) für die 
gewünschte Bräune völlig aus. 
Honig hat eine etwas stärkere 
Süßkraft als Zucker, was insbe-
sondere auf hellere, aber auch 
auf dunklere Honigsorten zu-
trifft. Somit lässt sich die Honig-
menge im Vergleich zu Zucker 
leicht reduzieren, was ernäh-
rungsphysiologisch von Vorteil 
ist. Honig eignet sich sowohl 
als aromatische Beigabe süßer 
und kalter Gerichte als auch zur 
Verfeinerung herzhafter Krea-
tionen wie Aufl äufen, Suppen 
und Soßen. Ein echter Geheim-
tipp zu Weihnachten und Silve-
ster ist ein Ofenbraten mit einer 
unwiderstehlichen Honigkruste 
– lecker auch mit vegetarischer 
Fleisch alternative.  djd/red

Mehr dazu unter www.
deutscherimkerbund.de

Kulinarischer Winterzauber 
mit Honig

Zutaten

Zubereitung: 

•  125 g Butter 

oder Margarine 

(alternativ 90-100 g 

Rapsöl mit 

natürlichem Butteraroma)

•  150 g Zucker

•  ¼ TL Salz

•  200 g fl üssiger Echter 

Deutscher Honig

•  50 g Blockschokolade

•  4 EL Milch

•  350 g Mehl

•  2 gestr. TL Backpulver

•  2 EL Kakao

•  1 TL Zimt

•  Walnüsse zur Dekoration

Fett, Zucker und Salz schaumig rüh-

ren, Honig dazugeben, die Schoko-

lade schmelzen und stehen lassen, 

ebenso die Milch. Die übrigen Zu-

taten sieben und unter die Grund-

masse arbeiten. Den Teig zugedeckt 

im Kühlschrank durchkühlen lassen. 

Kugeln von etwa 1,5  Zentimetern 

Durchmesser formen, mit etwas Ab-

stand auf ein Blech setzen und bei 

mittlerer Hitze (Elektro 180°C, Gas 

Stufe 2  ½) 15  Minuten backen. Mit 

den Walnüssen dekorieren.

WICHTIG: Die Cookies einige Tage 

off en stehen lassen oder mit einem 

Apfel in eine Dose geben, sodass sie 

Feuchtigkeit aufnehmen und weich 

werden.  djd

Honig-Schoko-Cookies
Mit Honig lassen sich viele winterliche

Köstlichkeiten zaubern, zum

Beispiel leckere Schoko-Cookies. 

Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)

REZEPT

TIPP

NEUOSTHEIM. „Grandioses 
Fest bei der Maßschneide-
rei Il Capo – sehr viele Be-
sucher – Wiedersehen alter 
Freunde!“ Die Nachbetrach-
tung des Stadtteilvereins 
zu seinem Glühweinfest 
fällt sehr positiv aus. Wie-
derholt hätten Gäste sogar 
gefragt, warum man sich 
nicht jeden Samstag bis 
Weihnachten auf diese Art 
treffen könne. Mlyntci, Go-
lubci und Warenyky – was 
nahezu unaussprechlich ist, 
zergingen nur so auf der 
Zunge. Der Stadtteilverein 
ist eng verbunden mit der 
Ukraine und unterstützt 
mit Hilfstransporten. Men-
schen, die in Neuostheim 
Zufl ucht gefunden haben, 
steuerten Köstlichkeiten aus 
ihrer Heimat bei. Glühwein, 
Kinderpunsch, Prosecco 
und der Wintercocktail fan-
den ebenso reißenden Ab-
satz wie das Popcorn. Weih-
nachtslieder stimmte das 
Neuostheimer Gitarrenduo 
Tinos und Erwin an. Feuer-
schalen, Lichter und Deko 
sorgten fürs schöne Am-
biente. Übergeben wurden 

500 Euro Spendenschecks 
ans Ökumenische Kinder-
haus Neuostheim, den Hort 
der Johann-Peter-Hebel-
Schule, die Mannheimer Ta-
fel und den ASB-Wünsche-
wagen. „Wir feiern dieses 
Fest immer am 1. Samstag 
im Advent“, erklärt Ste-
fan Bickmann. Daher hät-
te man es schön gefunden, 
wenn auch die Illumination 

des vom Bezirksbeirat ini-
tiierten Weihnachtsbaumes 
wieder an diesem Tag statt-
gefunden hätte. Die Tan-
ne wurde jedoch schon ein 
paar Tage vorher in Betrieb 
genommen. Die Kinder 
vom Hort der Johann-Peter-
Hebel-Schule verzierten 
ihn dann aber nachträglich 
beim Glühweinfest noch mit 
Weihnachtsschmuck.  pbw

Warum nicht jeden Adventssamstag?
Glühweinfest gefällt den Besuchern ausnehmend gut

Klein, fein und gut besucht: Das Glühweinfest des Stadtteilvereins 
Neuostheim.  Foto: Warlich

Der Stadtteiltannenbaum wurde vom Bezirksbeirat organisiert. 
 Foto: Warlich
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Vertriebsinnen-
dienst (m/w/d) 
Backoffi ce.
u.v.m.

WIR SUCHEN: H H H
Wir wünschen allen Kunden FROHE WEIHNACHTENWir wünschen allen Kunden FROHE WEIHNACHTEN

und stets GUTE FAHRT im neuen Jahr.und stets GUTE FAHRT im neuen Jahr.

Wir wünschen allen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2023!

Tel.: 0621 - 862 47 40

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

ZELLER
B

STATTUNGSHAUS

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

.... alless gehtt zuu 

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Empfehlungen zu den Festtagen

Liebe Kunden und Freunde unseres Hauses
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches Jahr 2023.

Weißweine Abholpreis Ltr. Preis
2019er Kremser Grüner Veltliner trocken Österreich 6,20 € 8,27 €
2021er Feuerberg Riesling trocken Pfalz 6,90 € 9,20 €
2019er Lugana bianco DOC Vela all´Orizzone Italien, Lombardei 8,00 € 10,67 €
2020er Grauburgunder trocken Baden 9,10 € 12,13 €
2020er Fritz Haag Riesling trocken VDP Gutswein Mosel 9,40 € 12,53 €
2019er Neuspergerhof Weißburgunder Sandlöß trocken Pfalz 9,90 € 13,20 €
2020er Lugana Cá dei Frati bianco Italien, Lombardei 15,50 € 20,67 €
Rotweine
2019er Bodega Trapiche Alaris Shiraz Argentinien 5,90 € 7,87 €
2020er Pinot Noir Pay´s d`Oc rouge Frankreich, Languedoc 6,10 € 8,13 €
2019er Cotes du Ventoux rouge AC „La Romaine“ Frankreich, Rhonetal 6,90 € 9,20 €
2018er Château Ragon Bel Air rouge AC Frankreich, Bordeaux 7,50 € 10,00 €
2019er Waldulmer Spätburgunder Kabinett trocken Baden 8,40 € 11,20 €
2019er Neuspergerhof Spätburgunder Alte Reben trocken Pfalz 11,80 € 15,73 €
2016er Montepulciano D‘Abruzzo rosso Riserva Italien, Abruzzen 12,30 € 16,40 €
2015er Brunello di Montalcino rosso DOCG Italien, Toskana 20,30 € 27,07 €
Roseeweine
2020er Cleebronner Lemberger Weißherbst trocken Württemberg 7,30 € 9,73 €
2020er Arrogant Frog Ribet Pink rosé Frankreich, Languedoc 7,80 € 10,40 €

alle Weine 0,75 Liter 

 Große Freude über Gewinn
MANNHEIM. Zur Langen Nacht der 

Kunst und Genüsse hatte der Verlag 

SOS Medien wieder ein großes Gewinn-

spiel angeboten, bei dem in Koopera-

tion mit Mannheimer Reisebüros zwei 

attraktive Preise verlost wurden. Eine 

Teilnahme war exklusiv über die App 

„Stadtteil-Portal“ möglich. Mehrere hun-

dert Nutzer hatten sich an der Verlosung 

beteiligt und das Lösungswort „Norma-

lität“ eingeschickt. Die Wellness-Reise in 

einem Vier-Sterne-Hotel mit Halbpension 

und Thermenzugang für zwei Personen 

hat eine dankbare Abnehmerin gefun-

den. Nach einem schweren Schicksals-

schlag suchte die Teilnehmerin erstmals 

etwas Ablenkung bei der Langen Nacht 

und nahm ohne große Erwartungen am 

Gewinnspiel teil. Umso größer war die 

Freude über den Preis, den das son-

nenklar.TV Reisebüro Rihm in Käfertal 

zur Verfügung stellt. Auch der Reisegut-

schein im Wert von 600 Euro, der von 

Touristik im Quadrat gestiftet wurde, 

konnte inzwischen an eine glückliche 

Gewinnerin übergeben werden. sts

Produkte & DienstleistungenP&D
Herz & Grund: Neues MaklerCenter 

für die Metropolregion
MANNHEIM. Seit Jahren wächst 
der Markt für private Baufi -
nanzierungen stetig. Auch in 
den kommenden Jahren wird 
– trotz der aktuellen Heraus-
forderungen im Marktum-
feld – in der Metropolregion 
Rhein-Neckar die Nachfrage 
nach Wohnimmobilien groß 
bleiben. Um auch der fort-
schreitenden Digitalisierung 
im Finanzbereich gerecht zu 
werden, gründet die VR Bank 
Rhein-Neckar mit ihrer Toch-

tergesellschaft, der „Herz & 
Grund GmbH“, einen unab-
hängigen Makler zur Vermitt-
lung von privaten Baufi nanzie-
rungen als Plattformgeschäft 
mit persönlicher und individu-
eller Beratung. Mit der Gesell-
schaft wird ein Dienstleister 
als erster Ansprechpartner für 
Finanzierungen in der Rhein-
Neckar Region geschaffen.

Die Herz & Grund GmbH 
hat ihren Sitz in N 2, 5-6 in 
Mannheim. pm/red

Neustart für Stadtteil-Portal.de

MANNHEIM. Nachrichten im 

Internet sind eine beliebte Infor-

mationsquelle. Sie sind jederzeit 

verfügbar und oft kostenlos er-

hältlich. Bevor die Welt zwischen 

„Good News“ und „Fake News“ un-

terschied, ging vor 18 Jahren die 

erste Version von Stadtteil-Portal.

de an den Start. Mit den Jahren 

hat sich die Seite mit täglich ak-

tuellen News und einem Archiv 

der Stadtteilzeitungen als digitale 

Ergänzung zu den monatlich im 

Verlag SOS Medien erscheinenden 

Printausgaben etabliert. Seit 

2013 hat sich an Struktur und Er-

scheinungsbild wenig verändert. 

Nun ist es an der Zeit für einen 

Neustart, der den Anforderungen 

moderner Nutzer gerecht wird und 

dem heutigen Stand der Technik 

entspricht. Noch vor Weihnachten 

wird sich Stadtteil-Portal.de unter 

altem Namen mit neuem Gesicht 

präsentieren. Nach den Winterferi-

en wird die Plattform dann Stück 

um Stück mit frischen Inhalten 

gefüllt. Bis es soweit ist, werden 

die App „Stadtteil-Portal“ und der 

Facebook-Kanal https://www.fa-

cebook.com/StadtteilPortal (wis-

sens-)hungrige Leser mit neuem 

Stoff versorgen. sts

MANNHEIM. Die Mannheimerin 
und gelernte Rechtsanwaltsfa-
changestellte Helga Blohm er-
füllte sich ihren Traum, machte 
den Lkw-Führerschein und fuhr 
fünf Jahre lang von 1989 bis 
1994 im internationalen Fern-
verkehr mit einem 40-Tonner 
durch Europa. Ihr Traumberuf. 
Seit 2018 im Ruhestand, schrieb 
sie über diese Zeit ein Buch und 
verschenkte es an Freunde und 
Bekannte. Die Resonanz war so 
überwältigend, dass Blohm das 
Buch im Selbstverlag herausg-
ab. Als erstes Mannheimer Me-
dium berichtete die Stadtteil-
zeitung im Verlag SOS Medien 
darüber. Die Tagespresse folgte, 
und die Autorin wurde zu meh-
reren Radio- und Fernsehinter-
views eingeladen.

„In diesem Jahr bekam ein 
Verlagsleiter das Buch zu lesen 
und war so begeistert, dass er 
mir anbot, es in seinem Ver-
lagshaus CV Dillenburg pro-
fessionell zu erstellen. Nach 
der Veröffentlichung Anfang 

September sind bis heute über 
1.200 Bücher angefordert wor-
den“, freut sich Blohm, für die 
sich zudem ein weiterer Wunsch 

erfüllte: Sie wird mittlerweile 
deutschlandweit zu Lesungen 
eingeladen. Zum Beispiel in die 
Alpha-Buchhandlung Mann-

heim, wo sie von ihren Fahrten 
durch wunderschöne einsame 
Landschaften, aber auch von 
herausfordernden, abenteuer-
lichen und manchmal auch ge-
fährlichen Situationen berich-
tete. Beim Forum älter werden 
der St. Aegidiusgemeinde Se-
ckenheim war Blohm ebenfalls 
zu Gast, um von zahlreichen 
Begegnungen mit Menschen, 
die ihr Leben bereicherten, zu 
berichten. Aber auch von der 
großen Hilfsbereitschaft der 
Kollegen und von der Treue 
und Fürsorge Gottes, der ihr 
ständiger Begleiter war und ist. 
„Manche Zuhörer kommen-
tierten dies so, dass sie das Ge-
fühl hatten, selbst im Lkw zu 
sitzen“, so Blohm. „Ich würde 
mich freuen, wenn mein Buch 
in den Herzen der Leser Platz 
gewinnt und weitere Kreise 
zieht“, sagt die Autorin. 

Bei Interesse kann man sich 
unter www.helgablohm-lkw.de 
informieren und mit ihr Kon-
takt aufnehmen. pbw

„Gott und mein 40-Tonner“
Erfolgsstory eines Buches

Bei ihren Lesungen, hier in der Alpha-Buchhandlung, signiert die Autorin 
Bücher und beantwortet Nachfragen der Zuhörer. Foto: privat

➜ KOMPAKT
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

Wir danken unseren verehrten Kunden und
den Geschäftsfreunden für die angenehme
Zusammenarbeit und das
entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins Jahr 2020

Weß GmbH & Co. KG
Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim

Denn Qualität setzt sich durch:

Wir danken unseren verehrten Kunden und den 

Geschäftsfreunden für die angenehme Zusammenarbeit 

und das entgegengebrachte Vertrauen und die Treue. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2023.

Bleiben Sie gesund.

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Beyer
Hauptstraße 81-83

68259 Mannheim

0621/793344

info@apotheke-beyer.de

www.apotheke-beyer.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11

68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Der Winter ist da und damit 

auch wieder die Zeit der Infektionen mit Corona-, 

Adeno-, und Rhinoviren. Deshalb ist es wichtig ei-

nige einfache Regeln zu beachten, um gut durch 

die Erkältungszeit zu kommen. Sehr wichtig ist 

regelmäßiges Händewaschen und Desinfi zieren! 

Wer sich regelmäßig die Hände gründlich mit 

Seife reinigt, wird die meisten Krankheitserreger 

rechtzeitig los. Wenn man dann noch versucht, 

unnötiges Händeschütteln zu umgehen und den 

direkten Kontakt mit Handläufen, Türknäufen, Ein-

kaufswägen etc. zu vermeiden, erhöht man seine 

Chancen weiter. Nicht nur, wenn der Kontakt zu 

„Virenschleudern“ unvermeidbar ist, sollte man 

regelmäßig lüften. Faustregel für den Winter: Min-

destens fünf Minuten pro Stunde Fenster auf, und 

zwar ganz!

Nur ein mit ausreichend Flüssigkeit versorgter 

Körper kann optimal funktionieren und auch im 

Kampf gegen Krankheitserreger zur Höchstform 

aufl aufen. Wem da Kaffee und Wasser auf Dauer 

zu langweilig werden, für den hat ihre Apotheke 

eine große Auswahl an Tees vorrätig. Wen bereits 

Fieber plagt, der gehört ins Bett oder zumindest 

auf das Sofa. Alle anderen sollten gerade im Win-

ter auf ausreichend Bewegung an der frischen Luft 

bei Sonnenschein achten! Dadurch aktiviert man 

auch gleich noch die körpereigene Vitamin-D-Pro-

duktion, welche ebenfalls zur normalen Funktion 

des Immunsystems beiträgt. Eine ausgewogene 

Ernährung ist nicht nur zur Erkältungszeit wichtig. 

Etliche Vitamine und Mineralien (wie Zink und Vita-

min C), die der Körper zur Aufrechterhaltung der 

normalen Funktion seiner Abwehrkräfte benötigt, 

fi nden sich in Salaten und Gemüsen sowie in Obst, 

aber auch in Fisch und Fleisch, Getreide und Co. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr Feudenheimer Apotheker 
Christian Brand

Gut durch den Winter
Ein Tipp Ihrer Brunnen-Apotheke

Besuchen Sie uns online auf www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Liebe Kunden und Geschäftspartner, 
liebe Freunde, 

Wir wünschen Ihnen und Euch für das kommende Jahr 
 Gesundheit und die Fähigkeit, die Änderungen, die das 

Leben für uns parat hat, zu meistern.
In diesem Jahr unterstützen wir die Frank-Herrmann-Stiftung 

und die Jugend des TSV Neckarau mit einer Geldspende.
Wir wünschen Ihnen für das nächste Jahr Gesundheit,  Liebe 

und die Gabe, mit guter Hoffnung auf das Kommende  
zu schauen.

Peter und Petra Remp mit Team

wer hätte das gedacht,  
dass das Jahr 2022 uns allen  

so viel abverlangt?  
Trotz allem konnte mit Geduld, 

Mut und neuen Ideen dieses  
Jahr gemeistert werden.

„Was hat das mit mir zu tun?“
Marchivum eröffnet Dauerausstellung zur Mannheimer NS-Zeit

MANNHEIM. „Was hat das 
mit mir zu tun?“ – Diese 
provokante Frage hat das 
Ausstellungsteam bewusst 
an den Anfang der neuen 
Dauerausstellung zur Mann-
heimer NS-Zeit im Marchi-
vum gestellt. „Es geht nicht 
um die Schuldfrage, sondern 
wir wollen zeigen, was pas-
siert, wenn eine Diktatur 
die Demokratie ablöst“, so 
Prof. Dr. Ulrich Nieß beim 
Presserundgang. Welche 
Muster, Mittel und Mecha-
nismen greifen und wie die 
Mischung aus Verführung 
und Vereinnahmung funk-
tioniert. 

Ebenso bewusst hat man 
sich als erstes der Weimarer 
Republik gewidmet, die an 

sich für Freiheit und Gleich-
heit stand. Doch es war eine 
belastete Zeit direkt nach 
dem Ersten Weltkrieg, und 
Deutschlands erste Demo-
kratie überhaupt war fragil: 
Firmenpleiten, Weltwirt-
schaftskrise, Arbeitslosig-
keit bereiteten den Boden 
für das NS-Regime. Mit 
der multimedialen Gestal-
tung sollen vor allem junge 
Menschen angesprochen 
und zugleich die Botschaft 
transportiert werden: „Jeder 
Bürger in jeder Stadt zählt, 
wenn es gilt, die Demokra-
tie zu verteidigen“. Bewegte 
Bilder, bunt, aber niemals 
laut, die die Lebensschick-
sale der Menschen in den 
Fokus nehmen. Täter und 

Opfer kommen zu Wort. 
Das Material stammt fast 
ausschließlich aus dem ei-
genen Archiv. Von der De-
portation der Mannheimer 
Juden nach Gurs gibt es 
jedoch keine Bilder. Doch 
Zitate und Zeichnungen der 
Verschleppten stellen das, 
was vor aller Augen geschah 
und doch nicht verhindert 
wurde, eindrücklich dar. 

Die Medieninstallationen 
an den Wänden geben die 
Grundinformation. Wer die-
se vertiefen will, kann dies 
an entsprechenden Stationen 
tun. Die Themen Zwangsar-
beit und Zwangssterilisati-
on, die Morde an körperlich 
und geistig Kranken, die als 
unwertes Leben galten so-

wie der Widerstand sind in 
Mannheim verortet. Es geht 
um das, was in der Stadt 
und der Stadtgesellschaft 
geschah. Das Ende der Aus-
stellung zeigt den Umgang 
mit der NS-Vergangenheit. 
Eine Collection Wall ver-
handelt die Mannheimer 
Nachkriegsjahrzehnte bis 
in die Gegenwart, das inter-
aktive Quiz „Democrady“ 
lädt dazu ein, miteinander 
in einen Dialog über demo-
kratische Werte zu treten. 
Die Ausstellung ist diens-
tags sowie donnerstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr 
und mittwochs von 10 bis 
20 Uhr sowie an jedem Fei-
ertag geöffnet, außer am 24. 
und 31. Dezember. pbw

Der zerstörte Wasserturm nach Kriegsende. Fotos: Marchivum/Schatz Mannheims Wahrzeichen, von den Nationalsozialisten in Szene gesetzt 

ALLGEMEIN. Es war ku-
rios, wie kürzlich die 
Black-Friday-Welle über 
uns zusammenschwappte. 
Kopfschüttelnd konnte man 
zugucken, wie es den Frei-
tag in der Mehrzahl gab 
oder aus einem Wochentag 
eine ganze Woche wurde. 
Man begann zu fürchten, 
der Schwarze Freitag wür-
de noch den 1. Advent in-
fi zieren, sodass daraus ein 
schwarzer Advent würde. 
Aber so weit kam es nicht.

Viele Ehrenamtliche in 
Vereinen, Kirchengemein-

den und anderen Instituti-
onen bringen unglaublich 
viel Energie auf, um Licht – 
im übertragenen Sinne – in 
eine dunkle Welt – im phy-
sischen Sinne – zu bringen. 
Der Winter ist schon immer 
ein Anreiz für die Menschen 
gewesen, durch Lichter, 
freundliche Taten und fest-
liche Ereignisse Dunkelheit 
und Frost in ihr Gegenteil 
zu verkehren. Gegenwärtig 
sind es Kälte und Finster-
nis durch Kriegsereignisse, 
Teuerung und Energiekrise, 
die uns beunruhigen und 

frösteln machen. Die, sagen 
wir es deutlicher, Menschen 
an den Rand ihrer Exi-
stenz bringen. Doch da sind 
Flüchtlingshelfer, Veranstal-
ter von Benefi zkonzerten, 
Vereine mit Adventsideen 
und viele mehr. 

Mancher ist allein, aber 
keiner muss es bleiben. 
Viele sind in Not, aber viele 
andere arbeiten daran, sie 
zu brechen. Weihnachten 
ist kein Selbstläufer, zu sehr 
haben wir uns an Gewohntes 
gewöhnt und halten es für 
selbstverständlich. Das Le-

ben lehrt uns, dass nichts 
selbstverständlich ist. Weih-
nachten lehrt uns, dass wir 
auf vieles hoffen dürfen, das 
nicht selbstverständlich ist. 
Wir könne n nicht auf Hilfe 
pochen, aber es gibt viele 
Menschen, die Hilfe schen-
ken. Wer das erkennt, fragt 
sich dann, wo auch er selbst 
Hilfe geben kann. Wer noch 
einen Schritt weiter geht, 
dem wird klar: Es gibt nie-
manden, der nichts geben 
könnte. Jeder kann irgend-
wie irgendetwas beitragen.

jp

Jeder kann
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ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung 
von Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärme-
stationen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Hygieneinspektion und 
Wartung von Lüftungs- 
und Klimaanlagen nach 
VDI 6022

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
NEU Telefon 0621/39993600
NEU für Kundendienstanfragen:
kundendienst@energieremp.de 
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Keine Maklergebühren für Verkäufer
Schnelle Abwicklung
Diskreter Verkauf direkt an Investor
Transparenz

             Wir kaufen Ihre Immobilie!

Süddeutsche Grund und Boden ist Ihr 
finanzstarker Partner.

Kontaktieren Sie uns
0621 /  637 420 00

info@sueddeutsche-gub.de
www.sueddeutsche-gub.de

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H

R
N

 I 
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3

Hauptstraße 40 • 68259 Mannheim • info@ac-abwasser.de

www.ac-abwasser.de

24 Stunden Notdienst
0621 71638875

Kanal- und Rohrreinigung • Inliner - Rohrsanierung • TV Inspektion

Leitungsortung • Dichtheitsprüfung • Installation

Für seinen jahrelangen, unermüdlichen Einsatz für das Vereinsleben 
wurde Karlheinz Steiner, Vorsitzender der Feudenheimer Bürgerge-
meinschaft, von Bürgermeister Dirk Grunert (r.) mit der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet.  Foto: Sohn-Fritsch

Seit vielen Monaten sorgt das für Feudenheim im Zuge der Bundes-
gartenschau geplante Anwohnerschutzkonzept für Unmut im Stadtteil.  
 Foto: Sohn-Fritsch

Bereits Ende 2021 wurde eine neue Glocke für die evangelische 
Petruskirche in Wallstadt gegossen. Im Januar wurde sie im Zuge der 
Renovierung des Glockenstuhls aufgehängt und mit einem feierlichen 
Gottesdienst eingeweiht.   Foto: Sohn-Fritsch

Es ist Kindertagesstätte, Gemeindehaus und Treffpunkt in Feudenheim: 
das neue Dietrich Bonhoeffer Haus in der Eberbacher Straße wurde nach 
langer Planung und kurzer Bauzeit fertig gestellt.   Foto: Sohn-Fritsch

Mit St. Pius wird in Neuostheim die erste Ökumenekirche Mann-
heims eröffnet. Weit mehr, als eine Simultannutzung und das Feiern 
ökumenischer Gottesdienste: „Miteinander, statt nebeneinander“ und 
„Einheit in Vielfalt“ lautet das Motto.  Foto: Warlich

Grünes Licht für die Sport- und Kulturhalle Wallstadt: Im Januar 
erwarb die Stadt das Grundstück für den geplanten Neubau. Doch 
Geld für das 19-Millionen-Projekt ist derzeit nicht vorhanden. 
 Foto: Hyp Yerlikaya

Lange haben Kinder und Jugendliche gewartet – mittlerweile ist der 
neue Jugendtreff in Neuhermsheim genehmigt. Eröffnung soll Ende 
2024/Anfang 2025 sein. Realisiert wird die Einrichtung auf Basis des 
Siegerentwurfs.  Visualisierung: Kaupp & Franck Architekten

20222022

Der TSV 1846 Mannheim erweitert seine Sportkita aufgrund der hohen 
Nachfrage um weitere 50 Plätze. Läuft alles nach Plan, kann Mannheims 
einzige Einrichtung dieser Art im September 2023 eröffnet werden.  Foto: TSV

Der Luisenpark schließt im November, um die restlichen Arbeiten für 
die Neue Parkmitte und die Seilbahn abschließen zu können. Zugleich 
will man die Spannung erhöhen und sich erst am Eröffnungstag der 
Bundesgartenschau präsentieren.  Foto: Warlich
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F R Ö H L I C H EWeihnachten

v.l.n.r. Christopher Probst, Christiane Fuchs, Prof. Dr. Achim Weizel, 
Christiane Busenbender, Holger Schmid, Hartmut Beck

Wir bedanken uns bei den Bürgerinnen und 
Bürgern für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen besinnliche Festtage sowie 
einen guten Start in ein gesundes Jahr 2023.

MANNHEIMER LISTE

Fraktion Freie Wähler -

WeWeizelllllli

dd

MER L

Alllees fffürr DDich

Ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein friedliches und glückliches 
Jahr 2023 wünschen wir allen 
Mitbürgern, Wählern, Mitgliedern, 
Förderern, ehrenamtlich 
Tätigen, Unterstützern und 
überhaupt allen Menschen auf 
der ganzen Welt.

MANNHEIM. Vom Radiohörer 
zum Youtuber, vom Knei-
penradio zum Massenme-
dium: Die Entwicklung des 
Rundfunks ist eine rasante, 
und begann am 29. Oktober 
1923 im Vox-Haus Berlin. 
Dort ging die Funk-Stunde 
AG als erster offi zieller Ra-
diosender in Deutschland 
an den Start. 100 Jahre wer-
den Radio und TV somit im 
nächsten Jahr. Das Techno-
seum in Mannheim beginnt 
mit der Großen Sonderaus-
stellung des Landes Baden-
Württemberg „Auf Empfang! 
Die Geschichte von Radio 
und Fernsehen“ bereits am 
17. November. „Wir wollten 
mit die ersten zum Thema 
sein“, begründet Anke Keller 
den frühen Start. Sie hat die 
Schau kuratiert und konnte 
aus einem Fundus von rund 
7.000 Objekten schöpfen, die 
das Technoseum 2014 vom 
Deutschen Rundfunkarchiv 
in Berlin und vom Südwes-
trundfunk übernommen 
hatte. 300 haben es in die 
Sonderausstellung geschafft, 
ergänzt um zahlreiche Leih-
gaben aus ganz Deutschland. 
Der Originalbademantel 
von Mutter Beimer aus der 
Lindenstraße befi ndet sich 
ebenso unter den Expona-
ten wie eine Originalku-
lisse aus GZSZ. Man trifft 
TV-Helden der Kindheit aus 
der Augsburger Puppenki-
ste und Sesamstraße sowie 
die Sandmännchen Ost und 
West. Gezeigt werden zahl-
reiche Volksempfänger, 
über die Joseph Goebbels 

die Propaganda der Nati-
onalsozialisten verbreiten 
ließ. „Nicht konzentriert, 
sondern unterschwellig und 
verpackt in ein Unterhal-
tungsprogramm“, verrät Kel-
ler. Dass der Rundfunk 1932 
verstaatlicht worden war, 
spielte den Nazis dabei in die 
Hände. Der ursprüngliche 
Ansatz der in der Weimarer 
Republik Verantwortlichen 
war hingegen ein anderer: 
Nachdem zuvor ungefi ltert 
in alle Richtungen gesendet 
werden konnte, wollte man 
gerade Missbrauch vermei-
den und glaubte, mit der Ver-
staatlichung der Regional-
sender auf der sicheren Seite 
zu sein. Ein Trugschluss – 
und so entstanden nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs auf 
Betreiben der Amerikaner 
die öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten.

Erzählt werden die ein-
hundert Jahre Rundfunkge-
schichte chronologisch und 
aus drei Perspektiven: die 
der Gerätehersteller, die der 
Programmmacher und die 
der Nutzer. Technik-, Sozial- 
und Kulturgeschichte wer-
den miteinander verwoben. 

An sich schon unterhaltsam. 
Doch das Technoseum wäre 
nicht das Technoseum, wäre 
nicht auch diese Ausstel-
lung interaktiv und würde 
an zwölf Mitmachstationen 
zum Experimentieren ein-
laden. Intro-Melodien be-
liebter Serien können erra-
ten sowie Filmsequenzen 
vertont und es kann sich 
mit dem mittlerweile fast 
verschwundenen Beruf des 
Geräuschemachers vertraut 
gemacht werden.

Auch Kurioses ist zu se-
hen, wie der rote Knopf, auf 
den Willy Brandt 1967 in 
einer Live-Sendung drückte, 
um aus Schwarzweiß- das 
Farbfernsehen zu machen. 
Eine Attrappe, denn in 
Wahrheit lag die Verantwor-
tung bei einem Radio- und 
Fernsehtechniker hinter 
den Kulissen. Nur agierte 
dieser nicht zeitgleich mit 
dem Bundeskanzler, so dass 
das Fernsehen schon kurz 
vor dem medienwirksamen 
Knopfdruck bunt wurde.

Bewusst richtet die Kura-
torin den Blick weiter zurück 
als einhundert Jahre und 
zeigt die Anfänge der Funk-

technik, die ursprünglich für 
die zivile Schifffahrt und 
das Militär benutzt wurde 
und zunächst nur aus Morse-
signalen bestand. Im Kon-
trast dazu wird der heutige 
Medienkonsum deutlich. 
Radio und TV sind längst 
Massenmedien und werden 
von zahlreichen Social-
Media-Plattformen ergänzt. 
Das Thema Medienkompe-
tenz erhält daher einen ei-
genen interaktiven Ausstel-

lungsbereich und gibt dem 
Besucher Rüstzeug an die 
Hand, wie er Nachrichten 
einem Fake-News-Test un-
terziehen und herausfi nden 
kann, wie Such-Algorith-
men und Filterblasen im 
Netz funktionieren.

Begleitet wird „Auf Emp-
fang“! von einem umfang-
reichen Rahmenprogramm. 
Neben einem Kneipen-Quiz 
im Zeichen der Rundfunk-
geschichte gibt es auch ei-
nen Talk mit Ernie und Bert 
aus der Sesamstraße. Fak-
tencheck und Geschlechter-
rollen im Film sind Gegen-
tand von Vorträgen. Neben 
den öffentlichen Führungen 
werden maßgeschneiderte 
Führungen und Workshops 
für Schulklassen angeboten. 
Die Ausstellung ist als Fa-
milienveranstaltung konzi-
piert. „Als Museum wollen 
wir neben Geschichte und 
Technik aber auch aktu-
elle Fragen der Medienge-
sellschaft beleuchten“, sagt 
Jens Bortloff, Vizedirektor 
am Technoseum. Die Son-
derschau biete eine gute 
Gelegenheit, sich selbst ein 
Urteil über die Rolle von 
Rundfunk und Fernsehen 
zu bilden. Gerade jetzt, wo 
heiß über die Strukturen im 
öffentlich-rechtlichen Rund-
funk diskutiert werde. 

pbw

 Die Ausstellung dauert 
vom 17. November 2022 
bis 12. November 2023. 

Vom Kneipenradio zum Massenmedium
Technoseum widmet sich 100 Jahren Rundfunkgeschichte

Der Originalbademantel von Mutter Beimer gehört zu den Exponaten.  Foto: Warlich

Hein Blöd und Käpt’n Blaubär sind auch dabei.  Foto: Warlich
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MANNHEIM. Nach einer zwei-
jährigen Pause fi ndet der tradi-
tionelle Neujahrsempfang der 
Stadt Mannheim wieder zur 
gewohnten Zeit und am ge-
wohnten Ort statt, nämlich am 
6. Januar 2023 (Heilige Drei 
Könige) im CongressCenter 
Rosengarten. 

Der Themenschwerpunkt ist 
die Bundesgartenschau 2023 
unter dem Titel: „Fenster in 
eine nachhaltige Zukunft: 
BUGA 23“. Passend zum 
beispielhaften Stadtentwick-
lungsprojekt wurde als Fest-
rednerin die Präsidentin der 
Bundesarchitektenkammer 
Andrea Gebhard eingeladen. 
Als Landschaftsarchitektin 
und Freiraumplanerin wird 
sie darüber sprechen, dass 
Baukultur und eine nachhaltig 
gestaltete Umwelt untrennbar 
zusammengehören.

Die Sonderausstellung 
zum Titelthema gibt einen 
Einblick auf das, was die 
Bürgerinnen und Bürger im 
BUGA-Jahr alles erwartet. 
Mit der Unterstützung zahl-
reicher Akteurinnen und Ak-
teure werden die vielfältigen 
Angebote und Projekte im 
Rahmen der BUGA 23 erleb-
bar gemacht. Auf der Ebene 0 
des Rosengartens werden die 
räumlichen und thematischen 
Bereiche Spinellipark, Lui-
senpark, Blumen-Schauen, 

Experimentierfeld, Campus 
sowie Kunst- und Kultur-
Programme vorgestellt. Hier 
warten Mitmach-Aktionen, 
Gewinnspiele, Bastel- und 
Fotoaktionen, aber auch Vor-
träge, Bühnen-Beiträge und 
vieles mehr auf große und 
kleine Gäste.

Auf den Ebenen 1 und 2 prä-
sentieren sich rund 150 Ver-
eine, Verbände, Organisa-
tionen, Hochschulen und 
städtische Einrichtungen in 

einer gemeinsam gestalteten 
Ausstellung zu den Themen-
feldern Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen, Jugend, 
Gesundheit, Umwelt, Interna-
tionales, Migration, Vielfalt, 
Kultur, Soziales sowie Sport. 
Neben der Prunksitzung der 
Karneval-Kommission im 
Musensaal, bieten die Jugend-
kulturbühne sowie zwei wei-
tere Kulturbühnen ein attrak-
tives Bühnen-Programm. Der 
beliebte Neujahrsempfang der 

Stadt Mannheim wird erneut 
zum Ort des Austauschs und 
Miteinanders und verspricht 
informative sowie unterhalt-
same Eindrücke.

Der Neujahrsempfang be-
ginnt um 10 Uhr mit einem 
Sektempfang. Um 11 Uhr 
empfängt der Oberbürger-
meister die Bürgerinnen und 
Bürger zu einem Festakt im 
Mozartsaal. Im Anschluss 
fi nden im gesamten Haus 
Ausstellungen, Aktionen und 
Bühnenprogramme statt. Ver-
anstaltungsende ist 17 Uhr. 
Die Veranstaltung ist öffent-
lich und die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen.

Um einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und Digitalisierung 
zu leisten, wurde im Jahr 2020 
erfolgreich die App „Neujahr-
sempfang Stadt Mannheim“ 
als Ersatz für das gedruckte 
Programmheft eingeführt. In-
teressierte können diese aus 
dem Apple App Store sowie 
dem Google Play Store kosten-
los auf ihr Smartphone herun-
terladen. Sofern Sie bereits die 
App zum Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim haben, 
müssen Sie nichts weiter tun, 
als diese zu öffnen. Die Inhalte 
der App mit dem vollständigen 
Programm sowie allen Ak-
teuren und Ausstellern wer-
den bis zum 6. Januar ständig 
aktualisiert.   zg/red

Informative sowie unterhaltsame Eindrücke
Neujahrsempfang der Stadt Mannheim am 6. Januar

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz ist auch 2023 Gastgeber des Neujahrs-
empfangs für alle Bürgerinnen und Bürger. Foto: Stadt Mannheim
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Mit freundlicher Unterstützung

Alle Infos fi nden Sie unter www.mannheim.de und in der App „Neujahrsempfang Mannheim“

Scannen Sie einfach den QR-Code und laden Sie sich die App herunter.

NEUJAHRSEMPFANG 

DER STADT MANNHEIM

FENSTER IN EINE 

NACHHALTIGE ZUKUNFT:

DIE BUGA 23

6. Januar 2023, 10.00 Uhr
im CC Rosengarten

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Wir danken unseren verehrten Kunden für die angenehme Wir danken unseren verehrten Kunden für die angenehme 
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen ein gesegnetes  Weihnachtsfest  und wünschen Ihnen ein gesegnetes  Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Jahr 2023.und einen guten Start ins Jahr 2023.

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Tageshospiz St. Vincent
Vorbeikommen, kennenlernen

Einladung zum spontanen Kaffeetrinken, 

Räume anschauen und Fragen stellen

jeden Donnerstag von 15 bis 17 Uhr

Tageshospiz St. Vincent

Goethestr. 21a, 68549 Ilvesheim

Tel. (0621) 1 72 90 96 00

keine Anmeldung erforderlich

www.caritas-mannheim.de

für Menschen, die unheilbar erkrankt sind 

und das Tageshospiz unverbindlich kennen-

lernen möchten, und ihre Angehörigen

MANNHEIM. Kinder mögen 
Tiere, Kinder lieben Musik. 
Dass Tiere in einem Kinder-
buch miteinander reden und 
spielen, ist immer wieder 
lustig. Dass sie miteinander 
Musik machen, ist etwas Be-
sonderes. Wenn die Geschich-
te auch noch ansprechend 
bebildert ist, wird das Buch 
unwiderstehlich. Autorin 
Marie-Luise Dingler hat eine 
schüchterne Protagonistin er-
schaffen, in der sich ein Kind 
leicht wiederfi nden kann. Susi, 
die kleine Maus, spielt Flöte. 
Überraschend wird sie ent-
deckt von zwei anderen Tie-
ren, die auch Musik machen. 
Igel Toni spielt Geige und 
Eichhörnchen Fiona Mando-
line. Sie haben Lust, mit Susi 
zusammen ein Konzert zu ge-
ben. Doch Susi ist unsicher. So 
sehr, dass sie bisher nur allein 
musiziert hat. 

Die Tiercharaktere sind 
nachvollziehbar gestaltet. Alle 
Eigenschaften werden so er-
zählt, dass ein Kind sie verste-
hen und mitempfi nden kann; 
Fiona und Toni spielen am 
liebsten zusammen, werden 
müde und entdecken gemein-
sam etwas Neues. So begegnen 
sie Susi und eine neue Freund-
schaft entsteht. Hat man 
Freunde, ist man mit einem 
Problem nicht mehr allein. Die 
drei stecken die Köpfe zusam-
men und fi nden eine Lösung. 
Sie ist von der Autorin so an-
gelegt, dass die Spannung bis 
zum Schluss andauert und erst 
dann auf zauberhafte Weise 
gelöst wird. Alle Eltern wol-
len, dass der eigenen „kleinen 
Maus“ geholfen wird. Manch-
mal können das die Freunde 
besser als Mama und Papa, da 
müssen die Großen schon mal 
schmunzeln. 

Marie-Luise Dingler ist 
als Teil des preisgekrönten 
Duos „The Twiolins“ selbst 
Musikerin. Mit „Trau dich, 
kleine Maus“ legt sie ihr 
zweites Kinderbuch vor. Das 
erste entstand im Corona-
Lockdown, ebenfalls mit 
dem Eichhörnchen Fiona und 
dem Igel Toni. Die positiven 
Rückmeldungen (Anne-So-
phie Mutter: „Kaum ein an-
deres Kinderbuch hat mich 
je so begeistert!“) ermutigten 
sie zur vorliegenden neu-
en Geschichte. Illustratorin 
Jessica Marquardt entdeckte 
bereits in jungen Jahren ihre 
künstlerische Ader, die sie 
neben ihrem Beruf als Natur-
wissenschaftlerin weiterver-
folgt hat. Durch einen Um-
zug während der Pandemie 
entstand der Kontakt mit der 
Autorin, der sich zu dieser 
inspirierenden Zusammenar-
beit entwickelte. 

Das Buch enthält als 
Überraschung einige Seiten 
mit den Motiven der drei 
Freunde, die man ausmalen 
kann. Per QR-Code kann 
man sich noch mehr Ausmal-
bilder herunterladen. „Trau 
dich, kleine Maus“ ist er-
hältlich im Buchhandel und 
kann unter www.thetwiolins.
de/traudich mit dem Code 
MANNHEIM22 versandko-
stenfrei und auf Wunsch mit 
persönlicher Widmung be-
stellt werden. Im Shop gibt es 
auch den ersten Band „Hurra, 
wir spielen ein Konzert“ (be-
reits über 2.000 Exemplare 
verkauft). Das Projekt wurde 
gefördert durch ein Stipen-
dium des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg.

jae

Zauberhafte Lösung
Marie-Luise Dinglers zweites Kinderbuch „Trau dich, kleine Maus!“

Marie-Luise Dingler lässt Fiona, Susi und Toni als Protagonisten ihres 
Buches musizieren. Foto: Christoph Asmus

ALLGEMEIN. Wir haben uns 
angewöhnt, Dekorationen 
für Feste wie Weihnachten 
fertig zu kaufen. In frühe-
ren Zeiten wurden Dinge 
oft selbst und von Hand ge-
fertigt. Der naheliegende 
Grund: Man hatte nicht das 
Geld, um etwas käufl ich zu 
erwerben, also ließ man sich 
was einfallen und produ-
zierte selbst. Was lange Zeit 
als Notlösung oder exotisch 
galt, bekommt in gegen-
wärtigen Zeiten neue Be-
deutung. Wenn gerade alles 
teurer wird, kauft man nicht 
mehr einfach so etwas Fer-
tiges ein, sondern überlegt 
sich Alternativen. Nebenbei 
entdeckt man, dass Selber-
machen auch einen Lustge-
winn einbringt. Wofür ich 
mir Zeit nehme, das ist für 
mich mehr wert. 

Hinzu kommt, dass indus-
triell gefertigte Dekoration 

oft nicht sehr umweltfreund-
lich ist. Sie verbraucht Ener-
gie und enthält viel Plastik. 
Aus natürlichem Material, 
das im Herbst in der Natur 
in großen Mengen zu fi n-
den ist, lassen sich nicht nur 
Dinge herstellen, die un-
seren Christbaum oder un-
sere Wohnstube schmücken, 
sondern sie fördern auch ein 
besonderes Erlebnis. Schon 
ein einziger Spaziergang im 
Wald schärft unsere Sinne 
für Schönheiten, die die Na-
tur hervorbringt, aber nichts 
kosten. Was kein Geld kostet, 
muss nicht billig im abwer-
tenden Sinne sein. Es kostet 
halt was anderes, zum Bei-
spiel Aufmerksamkeit. So 
mag es sein, dass Schmuck 
von außen nach innen wan-
dert. Es ist nicht nur schön, 
was vor Augen ist, sondern 
viel mehr das, was wir erle-
ben und fühlen.   jp

Deko oder Schmuck?
Was kein Geld kostet, kann viel wert sein

Christbaumschmuck aus Naturmaterial ist schön. Foto: Paesler
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ADG AKTIONSGEMEINSCHAFT DER
GEWERBETREIBENDEN MANNHEIM-OST E.V.

Wir bedanken uns bei allen Kunden, Wir bedanken uns bei allen Kunden, 
die bei ihrem Einkauf die Mitglieder die bei ihrem Einkauf die Mitglieder 

der ADG Aktionsgemeinschaft der der ADG Aktionsgemeinschaft der 
Gewerbetreibenden Mannheim-Ost e. V. Gewerbetreibenden Mannheim-Ost e. V. 

so tatkräftig unterstützt haben.so tatkräftig unterstützt haben.

Wir wünschen Ihnen allen frohe Wir wünschen Ihnen allen frohe 
Festtage und ein glückliches vor allem Festtage und ein glückliches vor allem 

GESUNDES neues Jahr!GESUNDES neues Jahr!

Ihre ADGIhre ADG

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Internet-Seite 
www.ADG-Mannheim.de 
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Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden 
und Gönnern des 
BDS Wallstadt ein 
ruhiges schönes 
Weihnachtsfest, 
verbunden mit den 
besten Grüßen für das 
neue Jahr.
Wir, die Mitglieder 
des BDS-Wallstadt, 
bedanken uns bei 
allen Kunden für die 
Treue beim Einkauf in 
Wallstadt.

Ihr BDS WALLSTADT

Frohe Weihnachten wünscht Futteranker Mannheim e.V.! 
Wir bedanken uns für alle Spenden, die uns erreicht haben!

Spenden an: Sparkasse Rhein Neckar Nord: DE62 6705 0505 0039 2315 06 
www.futteranker.de

Bitte helfen Sie uns,
Tieren zu helfen!

Geldspende, Patenschaft 

oder sogar Adoption:  

JEDE HILFE IST 
WILLKOMMEN – 
Besuchen Sie unsere 

Website und erfahren Sie 

mehr über unsere Arbeit

www.tierschutzinitiative-odenwald.de

©
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Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang:
 05. Januar 2023, 19.00 Uhr Feudenheimer Kulturhalle

Viele Informationen zu Veranstaltungen in Feudenheim
finden Sie auch bei   oder unter www.bgm-Feudenheim.de

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft 
Feudenheim e.V. wünscht allen eine frohe 

und friedliche Weihnacht  sowie ein 
erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2023

Bürgergemeinschaft 
Feudenheim e.V.

,,,,
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MANNHEIM/NECKARAU. Kurz 
vor Weihnachten gibt es gute 
Nachrichten für alle Tierhal-
ter: Der Futteranker Mann-
heim e. V. macht weiter. Die 
drohende Aufl ösung des Ver-
eins konnte dank des enga-
gierten und hoch motivierten 
Teams sowie mit zwei neuen 
designierten Vorständen, die 
aus den eigenen Reihen stam-
men, abgewendet werden. 
Damit ist der Fortbestand ge-
sichert. Vereinsgründerin und 
1. Vorstand Annette Elm: „Ich 
bin glücklich darüber, dass 
wir mit dem Team eine tragfä-
hige Lösung zum Fortbestand 
des Futterankers gefunden ha-
ben und wir auch weiterhin all 
die Haustiere und ihre Halter 
unterstützen können, die auf 
uns zählen.“

Aber was macht der Fut-
teranker eigentlich? Der ge-
meinnützige Verein und seine 
ausschließlich ehrenamtlichen 
Mitarbeiter unterstützen seit 
2012 Bedürftige mit ihren 
Haustieren durch Futter- und 
Sachspenden, fi nanzielle Hil-
fen bei Medikamenten und 

tierärztlicher Versorgung so-
wie Patenschaften zur Haus-
tierbetreuung in Notfällen. 
Als einzige Einrichtung in 
Mannheim und der weite-
ren Umgebung verzeichnet 
der Futteranker einige Hun-
dert eingetragener „Kunden“, 
die Hälfte davon Menschen 
mit kleiner Rente, aber auch 
Sozialhilfe- und Hartz IV-
Empfänger, die jeden Freitag 
in der Neckarauer Straße 167 
für Hund, Katze, Nager oder 

Vogel ihre Futterrationen ab-
holen. Zwei Tonnen Tierfutter 
werden so jeden Monat aus-
gegeben. Es gibt vor Ort zu-
dem monatliche Impftermine 
für Hunde und Katzen sowie 
einen Hundefriseur. Bei koo-
perierenden Tierärzten wer-
den jährliche Alters-Checks 
durchgeführt, und auch bei 
den Tierarztkosten leistet der 
Futteranker für Medikamente 
und Behandlungen anteilig 
Unterstützung. Und das alles 

ausschließlich aus Geld- und 
Sachspenden. 

Das Team des Futteran-
kers hat jetzt alle wichtigen 
Aufgaben neu untereinander 
verteilt. Nachfolger für den 1. 
und 3. Vorstand sind gefun-
den und stellen sich bei der 
kommenden Mitgliederver-
sammlung Ende Januar 2023 
zur Wahl. Das ganze Team ist 
zuversichtlich, im Laufe des 
kommenden Jahres auch ei-
nen engagierten 2. Vorstand 
sowie weitere fl eißige Helfer 
zu fi nden, denen das Wohl 
der Tiere am Herzen liegt. 
Auch die beiden scheidenden 
Vorstände Annette Elm und 
Tatjana Anselm werden mit 
ihrem umfassenden Know 
How dem Team des Futteran-
kers noch eine Zeit lang bera-
tend zur Seite stehen. „Dieses 
starke Signal macht Mut und 
Hoffnung in Zeiten voller 
Herausforderungen,“ so Elm. 
 red/cm/nco

 Alle Infos unter https://
futteranker.de und Telefon 
0160 222 4404

Futteranker Mannheim macht weiter
Unterstützung für bedürftige Tierhalter kann erhalten werden

Gute Nachrichten für Tiere bedürftiger Halter: Der Futteranker in 
Neckarau ist weiter für sie da. Foto: Pixabay

ALLGEMEIN. Alle Jahre wie-
der… landen leider noch 
immer viele Tiere als Weih-
nachtsgeschenk unterm Baum! 
Nur um dann im Tierheim ab-
gegeben oder ausgesetzt zu 
werden, wenn die anfängliche 
Freude über den neuen Mitbe-
wohner versiegt. Doch Tiere 
sind anspruchsvolle Famili-
enmitglieder – sie verdienen 
es, dass man sich vorher um-
fassend über Haltung, Pfl ege, 

Ernährung, Verhalten und 
auch Kosten informiert. Ich 
gehöre zu den Glücklichen, die 
die meiste Zeit im Leben mit 
einem Tier verbringen durften  
(aktuell meine Hündin Lorna) 
und  habe sogar die Erlaubnis 
meines Arbeitgebers, sie mit in 
den Verlag zu nehmen – dort 
„verdient“ sie dann ihren Le-
bensunterhalt im Schlaf. Fröh-
liche Weihnachten wünscht 
 Michaela Heid

MANNHEIM. Am 31. De-
zember fi ndet zum Aus-
klang des alten Jahres der 
traditionelle Silvestermarkt 
auf den Kapuzinerplan-
ken statt. Mit dabei sind 
auch wieder die Mannhei-
mer Schornsteinfeger. Sie 
verteilen in der Zeit zwi-
schen 11 und 13 Uhr kleine 
Glücksbringer, verbunden 
mit einem guten Rutsch ins 
neue Jahr. Spenden für den 
guten Zweck nehmen die 
Vertreter der schwarzen 
Zunft gerne entgegen. Mit 
dem Geld wird die „Aktion 
für krebskranke Kinder“ 
der Deutschen Leukä-
mie-Forschungshilfe e.  V. 
unterstützt.  red/sts

MEINE MEINUNG

Lorna an ihrem „Arbeitsplatz“.  Foto: M.Heid

Ein Tier ist ein Begleiter fürs Leben – kein Weihnachtsgeschenk

➜ KOMPAKT
 Schornsteinfeger 

beim Silvestermarkt

mie-Forschungshihilfe e.  V
unterstützt.  red/st
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Dem Krebs die 
  lange Nase zeigen.
        Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXXwww.krebskranke-kinder.de

Der AFV Möwe Wallstadt-Feudenheim 1922 e.V. 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Bekannten Frohe Weihnachten und 
ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Petri Heil
Die Vorstandschaft

www.waldorfschule-mannheim.de
0621 - 12 86 10 - 0 

info@waldorfschule-mannheim.de

und

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden, Bekannten und Gönnern 

der KG Lallehaag Mannheim Feudenheim

Ihr Vorstand der 

KG Lallehaag

Frohe Weihnachten und ein glückliches, 
gesunden neues Jahr sowie eine tolle 

Kampagne 2023

ALLGEMEIN. Die Weihnachts-
zeit ist für viele Menschen ein 
Anlass für gute Taten. Gern 
werden gemeinnützige Orga-
nisationen mit einer Spende 
unterstützt. Unter dem Motto 
„Stecken Sie andere mit Ihrer 
Tierliebe an“ zeigt die Welt-
tierschutzgesellschaft darüber 
hinaus eine weitere Möglich-
keit des Helfens auf: eine eige-
ne Spendenaktion im Freun-
des- oder Kollegenkreis.
Option 1: Spenden statt 
schenken. „Kleine Geschenke 
erhalten die Freundschaft“, 
heißt es zu Recht: Eine schöne 
Möglichkeit ist es daher, um 
Spenden für einen gemeinnüt-
zigen Zweck statt um materi-
elle Geschenke zu bitten. Im 
Dialog mit der Organisation 
der Wahl lässt sich zum Bei-
spiel ein Stichwort festlegen, 
das bei jeder Überweisung 
angegeben werden kann. So 
wird der Erfolg der eigenen 
Spendenaktion auch messbar. 
Option 2: Im Unternehmen 

werben. Viele Unternehmen 
engagieren sich insbesonde-
re rund um Weihnachten ge-
meinnützig und werben dafür 
im Kreise der Belegschaft. 
Das ist eine gute Möglichkeit, 
auch das eigene Herzensthema 
ins Gespräch zu bringen.
Option 3: Facebook-Spen-
denaktion. Organisationen, 
die auf Facebook aktiv sind, 

haben auf ihren Profi lseiten 
einen Menüpunkt „Spenden-
aktionen“. Dort können In-
teressierte einfach ein Bild 
auswählen und den Spenden-
bedarf beschreiben und bin-
nen Minuten alle persönlichen 
Kontakte über das Spendenan-
liegen informieren. Wichtig zu 
wissen: Organisationen wie 
die Welttierschutzgesellschaft 

sind auch bei Facebook als ge-
meinnützig registriert, sodass 
alle Spenden ohne Abzug di-
rekt übermittelt werden.

Option 4: Privat verkaufen, 
Erlös spenden. Aussortierte 
Kleidung, alte Elektronikar-
tikel oder selbst hergestellte 
Handwerkskunst? Wer solche 
Artikel zum Beispiel im Be-
kanntenkreis oder auf On-
lineportalen zum Verkauf 
anbietet, kann dies mit dem 
Hinweis versehen, dass ein 
Teil der Erlöse an eine Orga-
nisation gespendet wird. Für 
Fragen zur eigenen Spenden-
aktion zugunsten der Welt-
tierschutzgesellschaft kann 
man den Verein gerne kon-
taktieren. Die gemeinnützige 
Organisation bietet Tierhilfe 
durch mehr als 30 Projekte 
weltweit für Streuner-, Nutz- 
und Wildtiere.  akz-o/red

 Infos unter 
www.welttierschutz.org/
helfen

ALLGEMEIN. Weihnachtszeit: 
Die Zeit des Innehaltens, Ge-
nießens und Dekorierens. 
Denn wenn es draußen dunkel, 
kalt und ungemütlich ist, soll 
es zu Hause besonders behag-
lich sein. Mit viel Hingabe und 

Begeisterung werden Weih-
nachtsbäume, Fenster und 
Sideboards mit Tannenzwei-
gen, Lichterketten, Anhängern 
und Figurinen geschmückt. 
Und während das Zuhause 
in nostalgischem Charme er-

strahlt, begeben wir uns auf die 
Suche nach den perfekten Ge-
schenken für unsere Liebsten. 
Denn das ist Weihnachten ja 
auch: die Zeit des Schenkens.
Jedes Jahr aufs Neue begeis-
tert Villeroy & Boch Samm-

ler auf der ganzen Welt mit 
der Annual Christmas Editi-
on. Denn die detailverliebten 
Dekore auf Teller, Bowl, Be-
cher, Kugel und Glocke ver-
strömen pure Nostalgie und 
weihnachtliche Behaglich-
keit. In diesem Jahr fährt der 
Weihnachtsmann mit seinem 
Schlitten voller Geschenke 
in ein tiefverschneites Dorf 
ein, wo er von den Kindern 
bereits sehnsüchtig erwar-
tet wird. Das Dekor entstand 
aus alten Glanzbildern, die in 
liebevoller Detailarbeit digi-
talisiert und neu zusammen-
gesetzt wurden. Mit ihrem 
goldenen Bodenstempel ist 
die limitierte Annual Christ-
mas Edition nur im Editions-
jahr erhältlich.

Die Weihnachtskollekti-
onen entführen in eine ma-
gische Märchenwelt voller 
Ideen und Möglichkeiten zum 
Dekorieren und Verschenken. 

akz-o/red

Eine gute Tat zu Weihnachten
Welttierschutzgesellschaft ruft zu Spendenaktionen auf

Für die schönste Zeit des Jahres
Limitierte Christmas-Edition begeistert Sammler

Die Welttierschutzorganisation zeigt verschieden Optionen für selbst 
initiierte Spendenaktionen auf.  Foto: pexels.com/pixabay.com/akz-o

Der Fachhandel führt die limitierte Christmas Edition von Villeroy & Boch.  Foto: Villeroy & Boch AG/akz-o

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr
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MANNHEIMER LANDSTRASSE 25
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Wir wünschen den verehrten Bewohnern des B+O Seniorenzentrums, 
Besuchern der Tagespflege, Patienten des Ambulanten Pflegedienstes, 

allen geschätzten Mitarbeitern und allen Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes neues Jahr 2023.

Geschäftsführung Familie Oldewurtel

Goldrichtig
schenken

Gold – das besondere und wertbeständige 
Geschenk für Ihre Lieben.

Bestellen Sie jetzt in einer unserer Filialen oder 
online unter vrbank.de/gold.

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims „Tradition schafft Vertrauen“

Fon 0621-851516 
Innstraße 44 · 68199 Mannheim

Web: www.glassimon.de 
Mail: info@glassimon.de

Unseren Kunden, Unseren Kunden, 
Freunden und  Freunden und  

Bekannten wünschen Bekannten wünschen 
wir ein gesegnetes  wir ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und  Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr.ein gutes neues Jahr.

MANNHEIM. Der Mannheimer 
Gemeinderat hat den Klima-
schutz-Aktionsplan beschlos-
sen. Bis 2030 will die Stadt 
damit klimaneutral werden. 
Und das mit einem „detail-
lierten und auf Aktivitäten he-
runtergebrochenen Maßnah-
menpaket“.

Der Klimaschutz-Aktions-
plan 2030 umfasst Zielvorstel-
lungen und Handlungsfelder 
für die Verwaltung sowie für 
die gesamte Stadtgesellschaft 
einschließlich Unternehmen 
und Bürgerschaft. Insgesamt 
entstanden im Erstellungspro-
zess 81 Maßnahmen in acht 
Handlungsfeldern (Energie-
produktion; Industrie; Gewer-
be, Handel, Dienstleistungen; 
Flächennutzung; Grün-blaue 
Infrastrukturen; Mobilität; 
Private Haushalte; Kommu-
nale Verwaltung), von denen 
34 als Top-Maßnahmen mit 
hoher Priorität gelten. Dazu 
zählen beispielsweise eine 
Photovoltaik-Offensive, das 
Entsiegeln von Flächen, die 
Dekarbonisierung der Wärme-
versorgung, der Einsatz von 
Geothermie oder auch die en-
ergetische Sanierung von städ-
tischen Gebäuden, die wiede-
rum die Kategorien Zeitplan, 
Beitrag zur Klimaneutralität, 
Zuständigkeiten, fi nanzieller 
Aufwand, Monitoring, Ziel-
konfl ikte und Good Practice-
Beispiele enthalten.

Der Klimaschutz-Aktions-
plan wurde von Wissenschaft-
lern, Bürgern und Verwaltung 
gemeinsam erarbeitet. „Sei-
tens der Stadt wollen wir in 
2023 nach Zustimmung des 
Gemeinderates voranschrei-
ten und ein Maßnahmenpaket 
vorantreiben, das Photovolta-
ik-Offensive auf öffentlichen 
Gebäuden, den Ausbau be-
stehender Förderprogramme 
der Klimaschutzagentur, eine 
energetische Quartiersent-
wicklung, den Waldumbau 
und Entsiegelungsprogramme 
für Plätze und Schulhöfe be-
inhaltet. Diese und alle weite-
ren Maßnahmen werden wir 
intensiv monitoren und auf 
ihre Effi zienz und Effektivität 
prüfen“, so Bürgermeisterin 
Prof. Dr. Diana Pretzell. 

„Obwohl der Plan die zur 
Erreichung des 1,5 Grad-

Ziels erforderliche Reduk-
tion der CO2-Emissionen 
nicht erreicht, haben die 
Erörterungen im Ausschuss 
für Technik und Umwelt wie 
im Hauptausschuss gezeigt, 
dass es erhebliche Einwände 
gegen einen verbindlichen 
Plan und die Einbindung der 
Zivilgesellschaft gibt. Die 
Betonung des Beschlussfas-
sungs- und Finanzierungs-
vorbehaltes der Politik lässt 
nichts Gutes für die Um-
setzung der Maßnahmen 
erwarten“, ist das Bündnis 
von Mannheim kohlefrei, 
Mannheim Zero, Fridays-, 
Scientists-, Parents- und 
Health-for-Future-Mann-
heim überzeugt. Dabei zei-
ge der Plan „mit messbaren 
Maßnahmen den Weg in ein 
klimaneutrales Mannheim 
auf.“ Umso wichtiger sei ne-

ben der Zustimmung im Ge-
meinderat der Einstieg in die 
Umsetzung. Jetzt müssten 
ausreichende Finanzmit-
tel für die Umsetzung der 
Maßnahmen eingeplant wer-
den. Es reiche bei weitem 
nicht aus, auf das Füllhorn 
von Land, Bund und EU zu 
warten.

Zudem müssten Energie- 
und Wärmeversorgung jetzt 
umgestellt und Windkraftan-
lagen auf der Friesenheimer 
Insel gebaut werden, für die 
Umstellung der Wärmever-
sorgung der privaten Haus-
halte Förderkonzepte, eine 
Ausbildungs- und Handwer-
kerförderung erstellt, fi nan-
ziert und umgesetzt werden. 
Eine weitere Forderung: der 
Einstieg in eine andere Mo-
bilität, Ausbau von Bus und 
Bahnen und eine konkrete 
Umsetzung beim Ausbau des 
Radwegenetzes. Und auch 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Claudius Kranz bewertet den 
Klimaschutz-Aktionsplan 
eher kritisch: „Klimaschutz 
und Transformation der 
Wirtschaft müssen Hand in 
Hand gehen, mit Maß und 
Verstand. Der ursprüngliche 
vorgelegte Entwurf des Ak-
tionsplanes wäre einer Ent-
machtung des Gemeinde-
rates gleichgekommen, die 
wir glücklicherweise abwen-
den konnten.“ nco

Von großen Plänen und grün-blauen Infrastrukturen
Mannheimer Klimaschutz-Aktionsplan 2030 vom Gemeinderat beschlossen

Es soll ein Aufbruch sein: Bis 2030 will Mannheim mit einem neuen Plan 
klimaneutral werden. Foto: pixabay

MANNHEIM. Wer kennt 
Hovhannes Tumanyan? In 
Deutschland sicher nur sehr 
wenige Menschen, in Mann-
heim bisher höchstens eine 
Handvoll. Er war ein arme-
nischer Dichter (1869 bis 
1923), nach ihm ist eine städ-
tische Siedlung in Armeni-
en benannt, die staatliche 
Universität in Wanadsor und 

ein Park in Yerevan. Von der 
Bevölkerung in Yerevan wird 
der Tumanyan-Park oft liebe-
voll Tumo genannt. In diesem 
Park ist seit 2011 ein Zentrum 
angesiedelt, das Jugendlichen 
auf eine sehr neuartige Weise 
Erfahrungen und Bildung er-
möglicht. Die Angebote sind 
kostenlos und basieren auf 
Freiwilligkeit und selbststän-
digem Lernen. Die Jugend-
lichen bestimmen ihre Lern-
inhalte und ihr Lerntempo 
selbst. 

In Deutschland gab es bis-
her nur das Tumo-Zentrum 
in der Hauptstadt (seit No-
vember 2020), am 22.11.2021 
hatte die damalige Bundes-
kanzlerin Angela Merkel 
es besucht. Bald wird es ein 
zweites geben, nämlich in 
Mannheim. Geplant ist, dass 
rund 1.000 Mannheimer Ju-
gendliche zwischen 12 und 
18 Jahren von einem ein-
zigartigen Bildungsangebot 
profi tieren, das im Mafi nex 
angesiedelt sein soll. Das Bil-
dungskonzept trägt dem Um-
stand Rechnung, dass der di-

gitale Wandel inzwischen tief 
in unseren Alltag eingreift. 
Er verändert unsere Art zu 
leben, zu arbeiten und zu ler-
nen grundlegend; darauf soll 
die heutige Jugend vorbereitet 
werden. 

Das Mannheimer Tumo-
Zentrum soll im nächsten 
Jahr aufgebaut werden. Be-
trieben wird es durch Stark-
macher e. V., einen staatlich 
anerkannten Träger außer-
schulischer Jugendbildung, 
und gefördert durch die 
Dietmar-Hopp-Stiftung und 
die Stadt Mannheim. Nach 
Berlin gebracht wurde die 
Bildungsidee von der Bun-
deskanzlerin, in Mannheim 
initiiert wurde sie von Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz. 
Das Stadtoberhaupt bringt 
sie auch mit dem Thema Bil-
dungsgerechtigkeit in Verbin-
dung. Von der Wirkung des 
Projektes gab er sich über-
zeugt und wies auf die breite 
Zustimmung durch den Ge-
meinderat hin. „Die Leitfrage 
des Gründers, wie eine Schu-
le aussehen müsste, wenn es 

keine Schulpfl icht gäbe, hat 
mich sehr beeindruckt.“ 

Weltweit gibt es elf Tumo-
Lernzentren, in denen sich 
insgesamt 25.000 Schü-
ler Fähigkeiten in digitalen 
Technologien und kreativen 
Methoden aneignen können, 
zum Beispiel Animation, Pro-
grammierung, 3D-Modellie-
rung und Robotics, aber auch 
Musik, Film, Fotografi e und 
Grafi kdesign. Ab 2023 wird 
auch Mannheim von diesem 
absolut neuartigen Bildungs-
ansatz profi tieren. Henrik 
Westerberg, Referent bei 
der Dietmar-Hopp-Stiftung: 
„Tumo leistet einen Beitrag 
zur Bildungsgerechtigkeit, 
die unserem Stifter ein wich-
tiges Anliegen ist.“ Christian 
Röser, Vorstandsvorsitzender 
von Starkmacher e. V., er-
gänzt: „Tumo passt perfekt zu 
Mannheim und in die Region, 
insbesondere im Zusammen-
spiel mit den bereits beste-
henden Bildungsinitiativen. 
Das Konzept schafft es, Kin-
der und Jugendliche für das 
Lernen zu faszinieren.“ red/jp

Jugendliche stärken
Ein neues Bildungszentrum bereichert ab 2023 die Mannheimer Gründerszene

Das bundesweit zweite TUMO-Zentrum wird in einem Gebäudeteil des Mafinex Technologiezentrums beheimatet sein.
 Foto: Next Mannheim
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und Amtswege.
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Erd- oder Feuerbestattung
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– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de
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UNSERE TERMINE 2023
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68239 Mannheim
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Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
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Auf Wiedersehen am 24. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

24. Februar (13. Februar) Nachhaltigkeit

17. März (6. März) Lange Nacht der Innovationen & 
Kultur / Fit & Chic ins Frühjahr

6. April (27. März) Ostern / Bundesgartenschau

28. April (17. April) Rund ums Haus

19. Mai (8. Mai) Zukunftsplanung / Ausbildung

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl / Notiert

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

15. Dezember (4. Dezember) Weihnachten

Nach der 
dunkelsten Nacht kommt 

neues Licht ...

WIR BEGLEITEN SIE AUF DEM WEG DES ABSCHIEDS – 

auch während der Feiertage finden Sie uns wie gewohnt 

in unseren Filialen.

68723 Schwetzingen

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0

Fax: 06221-97 05 55

68199 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  
www.pietaet-hiebeler.de

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten Ausgabe:

NachhaltigkeitNachhaltigkeit

FEUDENHEIM. Zu seiner Ju-
bilarfeier hatte der Kurpfäl-
zer Chorverband Mannheim 
seine Jubilare und deren 
Angehörige in die Kultur-
halle in Feudenheim einge-
laden. Sie alle wurden vom 
Verbandsvorsitzenden Jür-
gen Zink begrüßt. 

Eröffnet wurde der Nach-
mittag musikalisch vom 
Chor „Cantonia“ der Teu-
tonia Feudenheim unter der 
Leitung von Katharina Linn 
mit dem Lied „Imagine“ 
von John Lennon. Dieses 
Lied, ein Friedenslied, pas-
se besonders gut in diese 
Zeit. Zink freute sich, dass 
man nach zwei Jahren die-
se Veranstaltung endlich 
wieder durchführen könne. 
Man wolle damit den Dank 
und die Anerkennung an 
die Sängerinnen und Sänger 
zum Ausdruck bringen, die 
seit vielen Jahren, teilwei-
se bis zu 70 Jahren, ihrem 
Verein die Treue gehalten 
hätten, sei es im Chor oder 
auch in der Vorstandsarbeit. 
Diese Jubilarfeier sei dafür 
der passende Rahmen, be-
fand der Vorsitzende. Sie 
habe eine sehr lange Tra-
dition und fi nde alljährlich 
in wechselnden Stadtteilen 
statt, meist in Absprache mit 
den dort ansässigen Chören. 
Und so galt sein Dank in 
diesem Jahr der Teutonia 
Feudenheim, die den Nach-
mittag nicht nur musikalisch 

umrahmte, sondern auch für 
das leibliche Wohl der Gä-
ste sorgte. Corona habe den 
Chören stark zugesetzt, so 
Zink weiter. Manche hät-
ten ganz aufgeben müssen, 
andere stünden leider kurz 
davor. Umso schöner sei es 
da, wenn es Vereine gebe, 
die es mit neuen Wegen ver-
suchten. So hat die Teutonia 
den Chor Cantonia zwar 
speziell für Auftritte auf der 
BUGA 23 gegründet, möch-
te danach aber auch gerne 
weitermachen. Und es gibt 
zum Glück auch weitere 
Beispiele von Chören, die 
trotz der Krise durchgehal-
ten haben. 

Denn was wäre die Kultur 
ohne das ehrenamtliche En-
gagement in den (Gesang-)
Vereinen? Im Zeitalter von 
Social Media gehe oft das 
persönliche Gespräch ver-
loren, beklagte Zink. Er rief 
die Chöre dazu auf, das Er-
reichte zu erhalten und wei-
terzuentwickeln und auch 
den Mut zu haben, Verände-
rungen in Kauf zu nehmen 
und neue Wege zu gehen. 
Wie viel Spaß das über viele 
Jahre hinweg machen kön-
ne, dafür seien der heutige 
Ehrungsnachmittag und vor 
allem die Ehrungen ein gutes 
Beispiel. Dem schloss sich 
Stadtrat Alexander Fleck 
als offi zieller Vertreter der 
Stadt Mannheim gerne an. 
Er hatte als Nikolaus auf 

dem Weihnachtsmarkt ein 
besonderes Erlebnis. Kinder 
hatten ihm Lieder gesungen 
und dabei so gestrahlt, dass 
man sofort merkte, wie viel 
Spaß Singen machen kann. 
Daran knüpfte er auch hier 
an und beglückwünschte 
alle an diesem Tag zu Eh-
renden für ihre langjährige 
Treue zum Chorgesang. Die 
Ehrungen erfolgten dann 
immer in Blöcken, zwischen 
denen es noch weitere musi-
kalische Beiträge von Can-
tonia, am Klavier begleitet 
von Albrecht Wunderle, 
gab, unter anderem das ei-
gens von Katharina Linn 
geschriebene Lied „Auf zur 
Bundesgartenschau“ sowie 
„Alt wie ein Baum“ und 
„Look at the World“. „Siya 
Hamba“, ein afrikanischer 
Song, bildete dann den mu-
sikalischen Abschluss des 
schönen Nachmittags.

Aus dem Erscheinungs-
gebiet unserer Zeitung 
wurden folgende Sänge-
rinnen und Sänger geehrt: 
10 Jahre: Frieda Takla und 
Anna Wellhöfer (Teuto-
nia Feudenheim). 40 Jah-
re: Karl-Theodor Brysch 
(Teutonia Feudenheim). 50 
Jahre: Horst Wenzel (Teu-
tonia Feudenheim). 60 Jah-
re: Günter Bonte und Bernd 
Högerle (Teutonia Feuden-
heim). 65 Jahre: Klaus Büh-
ler (Teutonia Feudenheim). 

mhs

Ehrungen für langjährige Vereinstreue
Kurpfälzer Chorverband würdigt Mitglieder in der Feudenheimer Kulturhalle

Musikalisch wurde der Nachmittag vom Chor „Cantonia“ der Teutonia Feudenheim umrahmt.  Foto: Schatz

FEUDENHEIM. Der Charakter 
der grünen, offenen Wohn-/
Parkanlage bleibt der Au-
buckelsiedlung erhalten. 
„Um mit den drängenden 
Themen Überhitzung und 
Trockenheit gerade im Som-
mer umzugehen, setzen wir 
hier als Modellprojekt eine 
Servicewasser-Nutzung um, 
von der die Bewohnerinnen 
und Bewohner profi tieren 
werden. Dabei arbeiten wir 
mit Experten der Tech-
nischen Universität Darm-
stadt zusammen“, erklärte 
Gregor Kiefer, Bereichslei-
ter Baumanagement der 
GBG bei einem Ortstermin. 
Bei diesem Servicewasser-

Management wird Regen-
wasser und nur leicht ver-
unreinigtes Wasser aus den 
Duschen und Waschbecken, 
so genanntes „Grauwasser“, 
gesammelt und gereinigt. 
Dieses gereinigte Wasser 
wird dann entweder direkt 
wieder in den Hauskreis-
lauf zur Toilettenspülung 
und für die Waschmaschi-
nen geschickt oder, wenn es 
gerade nicht benötigt wird, 
in einen Flachwasserteich, 
der zwischen den beiden 
östlichen Gebäuden ange-
legt wird. Das Teichwas-
ser kann von dort als Be-
wässerung der Freifl ächen 
eingesetzt werden. Dieses 

Kreislauf-System hat gleich 
zwei Vorteile: Einmal wird 
kostbares Trinkwasser ge-
spart, weil das gesammelte 
Wasser noch einmal für die 
Toilettenspülungen und den 
Waschmaschinenbet r ieb 
verwendet wird. Und zwei-
tens leistet die Flachwasser-
zone zwischen den Gebäu-
den durch die Verdunstung 
einen Beitrag zur Kühlung 
im Sommer und bietet einen 
naturnahen Lebensraum. 
Der Flachwasserteich wird 
in der Mitte rund 40 Zen-
timeter tief sein, am Rand 
fl acher. Dichte Bepfl anzung 
wird als Barriere dienen.

  red/and

Modellversuch mit so genanntem 
„Grauwasser“

GBG arbeitet mit Technischer Uni Darmstadt zusammen

Otto-Beck-Straße 38       68165 Mannheim

Telefon 0621-7980001       Fax 0621-7980000       EMail info@boxheimer-scheuermann.de

Wir danken allen Geschäftspartnern für die  

gute Zusammenarbeit und wünschen für 2023

Gesundheit und viel Erfolg!



Das Capitol Mannheim stellt für 
die Weihnachtsverlosung dreimal zwei
Eintrittskarten für die Musical-Produktion
„La Cage aux Folles“„La Cage aux Folles“ zur Verfügung (siehe
Bericht). Gewinner können zwischen zwei Vorstellungen 
wählen und die Karten für ihren Wunschtermin reservieren.

25.03.2023, 20.00 Uhr
12.05.2023, 20.00 Uhr12.05.2023, 20.00 Uhr

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen
Abend in Mannheims Kulturzentrum. 

Das komplette Veranstaltungsprogramm für 2023 
ist unter www.capitol-mannheim.de zu finden.
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Weihnachts
Nach zwei Jahren Bastel- und Lesespaß bietet der Verlag 

Ihrer Stadtteilzeitung zum Ausklang dieses Jahres 
wieder Gelegenheit zum Rätseln und Gewinnen.

R ÄT S E L
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Alles, was Sie für den Gewinn brauchen, ist das Lösungswort 
dieses Rätsels, die App „Stadtteil-Portal“ (über Scannen des 
QR-Codes kostenlos erhältlich) und etwas Glück. Wer am 
Gewinnspiel teilnehmen möchte, öffnet im Hauptmenü der 
App das Modul „Gewinnspiel“. Auf der Teilnahme-Seite tragen 
Teilnehmer dann ihren Absender und das Lösungswort in das 
integrierte Formular ein und schicken dieses ab. 

Wer den Umgang mit Handy oder App nicht gewohnt ist, 
kann gerne seinen Enkel oder seine Nachbarin fragen. 
Eine Teilnahme ist bis 10. Januar 2023 möglich. Viel Glück!  
Hinweis: Bei Teilnahme über das App-Formular werden Name, E-Mail und Postanschrift abgefragt. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Personenbezogene 
Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung des Gewinnspiels erhoben und verarbei-
tet. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nach Abschluss des Gewinnspiels gelöscht. 
Mitarbeiter des Verlags SOS Medien sind von einer Teilnahme ausgeschlossen.  sts


